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Auszug aus dem Protokoll
der

Verhandlungen des Zentralvorsiandes
vom

21. '22. März 1927 im Hotel Schweizerhof, Bern.

Anwesend sind:

Herren H. Haefeli, Zentralpräsident;
Dr. H. Seiler, Vizepräsident;
V. Armleder, Genf;
J. A. Bossi, Basel;

V. Diefschy, Rheinfelden;
W. Döpfner, Luzern;
H. Gölden-Morlock, Züridi;
A. Haeberli, Lausanne;
M. Schnyder, Lugano;
Th. Wirlh, Interlaken.

Perncr für die Angelegenheiten der Fadi-
sdiule: Herr Ch. Fr. Butticaz, Präsident der
Fndisdiulkommission.

Entsdiuldigt: Herr Ad. Angst, St. Moritz.

Verhandlungen.
1. Bundesfeiersammlungen. Von den Beriditen

der Herren Zcntralpräsident Haefeli, Götden und
Dietschy über die mit diversen Stellen gepflogenen

Verhandlungen wird in zustimmendem
Sinne Kenntnis genommen. Der Zentralvorstand
ist zur weitern Mitwirkung an den Sammlungen
bereit und stellt hiefür einige Grundsäfze auf,
worüber mit dem Bundesfeier-Komitee nodi eine
Vereinbarung zu treffen sein wird, die der De-
Icgicrfcnvcrsammlung unterbreitet werden soll.

2. Neues Vereinsabzeichen. Einstimmig wird
beschlossen, auf die Ausgabe eines neuen Ver-
cinsabzeichcns on die Mitglieder zu verziditen.

3. Alters- und Hinterlassenversicherung des
Personals des S. H. V. Herr Dr. Seiler
übernimmt den Auftrag, auf die nächste Sitzung einen
Plan auf vollständig neuer Grundlage
auszuarbeiten.

4. Delegiertenversammlung in Weggis. Das
vorgelegte allgemeine Programm wird genehmigt
lind die Feststellung der Traktandenliste der
geschäftlichen Sitzung dem gesdiäftsleitenden Aus-
sdiuss Überbunden.

5. Klassifikation von Hotels. Der Beridit der
Expertenkommission über die Klassifikation mehrerer

Hotels in Basel, der sich mit dem Befund
der Prcisnormicrungskommission deckt, wird
genehmigt.

6. Direktionswahl. Eine fünfgliedrige Spezial-
kommission, bestehend aus dem Gesdiäftsleitenden

"Aussdiuss, unter Zuzug der H. H. Armleder
und Golden, hat die über 60 eingelaufenen
Anmeldungen geprüft und in einer Spezialsitzung
zuhanden des Zentralvorstandes einen Dreiervor-
sdilag aufgestellt.

In der heutigen Sitzung werden die Kandidaturen

nodimals cinlässlidi besprochen, worauf
man zur Wahl sdireifet, die in geheimer Abstimmung

vorgenommen wird. Im zweiten Wahlgang

wird als Direktor des Zentralbureaus
gewählt Herr Dr. Max Riesen, Fürsprecher in Bern,
zurzeit juristisdier und volkswirtschaftlicher
Experte beim Eidgen. Volkswirtsdiaftsdeparfement.

Der Gewählte wird telephonisdi herbeigerufen
imd es werden ihm die Anstellungsbedingungen

bekannt gegeben. Herr Dr. Riesen
erklärt Zustimmung und damit Annahme der Stelle,
mit Antritt per 1. April 1927. Der neugewäliltc
Direktor wohnt sodann als Beobadiler der Nadi-
miftogssitzung des Zentralvorsiandes bei.

(Herr Dr. Riesen, geboren 1887, ist als Sohn
eines Fürspredicrs in Bern aufgewachsen. Er
studierte in Bern, Mündien und Genf die Rechte,
bestand in Bern das Fürspredierexamen, 1913
dos Doktorexamen für Jurisprudenz, praktizierte
in Bern und Burgdorf als Fürsprecher und kam
dann im Jahre 1918 als Rechtskonsulent an das
Flog. \ olkswirtsdiaftsdepartement. Zwei Jahre
spater wurde Herrn Dr. Riesen das
Generalsekretariat des Ernalirungsomtes überfragen, in
welcher Siclluncj er norncrvtlich den rechtlichen
Teil der Liquidation dieser Einrichtung besorgte
Seither war er rechtlicher und volkswirtschaftlicher

Experle beim Bund und führte das Sekre-
lariat der wirtschaftlichen Delegation des
Bundesrates. Mütterlicherseits stammt Herr Dr. Riesen

aus einer Hotelierfamilie in Burgdorf.1
7. Illustrierter Hofelführer. Auf Vorschlag der

Spczialkommission besdiliesst der Zentralvorsland,

der Delegiertenversammlung auf Anfang
1928 eine Neuausgabe des illustrierten Hotel-
fülirers in drei Sprachen, Gesamtauftage 50,000
Exemplare, zu beantragen.

Dieser Führer soll vorläufig nur einmal
erscheinen und für alle Mitglieder obligatorisch
sein. Die Druckkosten übernimmt der S. H. V.,
dagegen sind neue Klischees durch die Mitglieder
selbst zu bezahlen. Der illustrierte Führer ist als
Ergänzung zum kleinen Hotelführer gedacht und
soll deshalb keine Tarife enthalten. Damit wird
auch vorgebeugt, dass er schon nach einem Jahr
veraltet.

8. Internationaler Stellen - Vermifllungsdiensf.
Der vom Zentralbureau ausgearbeitete Zirkular-
Enfwurf, enllialiend in seinen Grundzügen die
projektierte Organisation des Internationalen
Stellenvermittlungsdienstes, wird genehmigt. Das
Projekt soll vorerst den Mitgliedern des Comite
Consuliatif der Alliance Internationale de l'Hö-
tellerie zur Meinungsäusserung bis Mitte April
vorgelegf werden. Die Organisationsarbeiten
sind nach Möglichkeit zu beschleunigen.

9. Autorgebühren. Der Zentralvorstand nimmt
Kenntnis vom Ergebnis der ersten mündlichen
Verhandlung mit den Vertretern der
Gesellschaften „Sacem" und „Gefa" und beauftragt die
bestellte dreigliedrige Kommission, die Besprechungen

über den soeben eingegangenen neuen
Vertragsentwurf wieder aufzunehmen. Herr Dir.
Riesen erhält Auftrag zur Ausarbeitung eines
Gutachtens über die Materie.

10. Stellungnahme zur Abstimmung über das
Eidgen. Automobilgeseiz. In Wiedererwägung
eines früher gefassten Beschlusses verzichtet der
Zentralvorstand auf nochmalige Befragung der
Sektionen, nachdem sidi die Delegiertenversammlung

wiederholt deutlich für das Gesetz
ausgesprochen hat. Die „Hotel - Revue" wird
einige aufklärende Artikel publizieren und im
Anschluss daran sowohl Freunde wie Gegner des
Gesetzes in ihren Spalten zu Worte kommen
lassen.

11. Beitritt zum Schweiz. Gewerbeverband.
Es wird beschlossen, beim genannten Verband
ein Gesuch um Aufnahme des S. H. V. als Sektion

zu stellen.
12. Fachschulangelegenheiten. Auf Antrag der

Fachschulkommission wird dem Baufonds aus
dem Geschäftsergebnis 1926 ein Betrag von Fr.
15,000.— zugewiesen. Pro 1927 wird ein gleich
hoher Betrag in Aussicht genommen.

Das Budget der Fachschule wird nach Referat
des Herrn Butticaz in der vorliegenden Fassung
zuhanden der Delegiertenversammlung genehmigt

mit dem Auftrag an die Fachschulkommission,
gemäss Antrag des Herrn Dr. Seiler, zu

prüfen und darüber Antrag zu stellen, ob nicht
die Schulgelder für Kinder von Vereinsmitglic-
dern von Fr. 180.— auf Fr. 160.— monatlich
reduziert werden können.

Die Fachschulkommission schlägt sodann,
angesichts des konstanten Raummangels in der
Fachschule, vor, zur Gewinnung von neuen Unter-
richtssälen im Hauptgebäude eine benachbarte
Villa mit Garage und Annexe und einem Flächeninhalt

von ca. 1500 m2 zu kaufen, um darin
Schlafräume für 20—25 Schüler einrichten. Der
Zentralvorstand ermächtigt die Fachschulkommission,

die Studien nach dieser Richtung
fortzusetzen, und zuhanden der Delegiertenversammlung

zu gegebener Zeit Antrag zu stellen.
Schliesslich wird auf Antrag der

Fachschulkommission Herrn Butticaz als Verfasser der
beiden Werke „Manuel Elementaire d'Economie
Höteliere" und „Notions de Viticulture et
d'Oenologie", welche in der Fachschule als
Unterrichtsmittel dienen, ein Honorar von Fr. 1000.—
zu Lasten des Tschumi-Fonds zuerkannt.

13. Konferenz betr. Ruhetagsgesetz. Diese
Konferenz, unter Vorsitz des Eidg. Arbeitsamtes,
wird am 27./28. April in Bern stattfinden. Als
Vertreter des S. H. V. werden daran teilnehmen
die H. H. Zentralpräsident Haefeli, Vizepräsident
Dr. Seiler, H. Gölden-Morlock und Direktor
Riesen.

14. Konferenz betr. Klagen über Trinkgeldverteilung.

Unter dem Präsidium des Eidg.
Arbeitsamtes soll laut Antrag anfangs der Wodie
vor Ostern, wenn möglich in Luzern, eine neue
Sitzung stattfinden. Von Seite des S. H. V. werden

daran die Mitglieder der Fünferkommission
(Herren H. Gölden-Morlock, O. Hauser, O. Kien-
berger, Chr. Fr. Butticaz und A. Sfiffler-Vefscli),
sowie Herr Direktor Riesen teilnehmen.

Richtigstellung.
Zur „Warnung" in unserer letzten Nummer

stellen wir auf Grund neuerer Informationen

fest, dass Herr G. A. van Muijden,
ohne eigentlicher Verireter der Niederländischen

Reisevereinigung zu sein, berechtigt
ist, für die Publikafionen dieser Organisafion:

„Reizen en Trekken", „Monatsheft der
N. R. V." und speziell für die Sondernummer
von „De Reiskroniek" im Auftrage des
Verlages Inserate bei der schweizer. Hotellerie
entgegenzunehmen.

Wir stehen daher nicht an, unsere Warnung

in diesem Sinne richtig zu stellen.
Dagegen müssen wir denn doch erklären, dass,
wenn Herrn van Muijden aus der Angelegenheit

Unannehmlichkeiten erwachsen sind, die
Schuld in erster Linie bei ihm selbst liegt.
Die uns vorliegende Korrespondenz zeigt
Widersprüche auf, die den Hotelier, auf des-
s^n Angaben hin unsere Warnung erging,
tatsächlich zu den Schlussfolgerungen veranlassen

konnten, die in seiner Zusdirift an
unsere Redaktion enthalten sind.

Wir ersuchen die Mitgliedschaft des S. H.
V., von dieser Richtigstellung und Sachlage
gefl. Kenntnis nehmen zu wollen.

Die Ausgaben des Hoteliers
für Reklame.

(Eingesandt.)

Der Hotelier wird heute buchstäblich mit
Offerten für Reklame überschüttet. Gerade
jetzt bringt jede Post eine ganze Reihe von
Angeboten. Jeden Tag erhält der Hotelier
Besuch von Reklamereisenden. Es ist daher
mehr als je notwendig, in der Verwendung
des für die Reklame bestimmten Geldes ziel-
bewusst vorzugehen. Wir raten daher,
nachstehende Grundsätze zu befolgen:

1. Man stelle ein genaues Budget für diese
Ausgaben auf. Die Erfahrung muss dem
Einzelnen sagen, welchen Betrag er für die Pu-
pulizität verwenden kann. Im allgemeinen
sollte der Beirag von Fr. 30.— bis 40.— pro
Fremdenbeit genügen oder zirka 2—3 Prozent

der Bruttoeinnahmen. In das Budget
reihe man nun in allererster Linie die
obligatorischen Ausgaben ein: Beiträge an den
Hotelierverein für den Hofelführer, Beiträge
an den regionalen Verkehrs- oder Kurverein,
etc. etc. — Dann die andern Ausgaben, die
nicht umgangen werden können, z. B. für
Hotelprospekte, deren Herstellung und Versand.

2. Den verbleibenden Betrag verwende
man für Publizität in dem Lande, aus
welchem das betr. Hotel die mei-
sienGästeerwariendarf. — Es gibt
Hotels, die nach ihrer Lage nur auf
schweizerische Klientel angewiesen sind. Da sehe
man wieder darauf, speziell einen Teil
dieses Landes zu bearbeiten.

Wenn das Hotel in einem Gebiet gut
bekannt ist, dann werfe man sich auf ein
anderes Gebiet. Denn wenn einmal ein Hotel
von Gästen aus einer gewissen Gegend
besucht worden ist, so werden diese, wenn sie
von ihrem Aufenthalt befriedigt sind, selbst
das Haus weiter empfehlen.

Was hier von den Gebieten gesagt wird,
gilt auch von den Kreisen der Gäste. — Ein
Haus ist angewiesen auf die Bergsteiger, ein
anderes auf erholungsbedürftige Leute usw.
Immer passe man die Reklame den Verhältnissen

an.
3. Gegenüber den zahllosen Reisenden für

Publizitäts-Organe sollten nachstehende
Grundsätze befolgt werden:

Man lasse sich unter keinen Umständen
„überrumpeln". — Wenn es sich nicht um eine
ganz bestimmte Sache handelt, so verlange
man

I. eine schriftliche Offerte und
II. 8 Tage Bedenkzeit.
Wenn alle Hoteliers derart vorgehen, so

wird die Zahl dieser Annoncenjäger sehr bald
abnehmen, und manchen Aerger und Ver-
druss wird man sich ersparen.

4. Ist ein Hotelier über den Wert eines
Propagandavorschlages im Zweifel, so hole
er hierüber an kompetenter Stelle Rat. —
Die Schweizerische Verkehrszentrale steht
diesbzl. zur Verfügung der Interessenten. —
Auch das Zentralbureau unseres Vereins kann
hier guie Dienste leisten.

Die schweizerische Hotellerie gibt jährlich
Millionen für die Publizität aus; umsomehr
ist es angezeigt, dass die grösste Sorgfalt
bei der Verwendung dieser Gelder obwalte.

Frühstückspreise und „Merkur".
Der „Merkur", das offizielle Organ des

Verbandes reisender Kaufleute der Schweiz,
betätigt sich zur Abwechslung wieder einmal
auf dem Gebiete des Preisabbaues und
nimmt dabei, alter Gewohnheit gemäss, das
Gastgewerbe aufs Korn, statt, wie das als
Fadiblalt von Kaufleuten eigentlich seine
Pflicht wäre, für eine allgemeine Preisreduk-
iion auf der ganzen Linie, d. h. in- Handel,
Industrie und Gewerbe einzutreten. Dies Mal
haben es dem „Merkur" die Frühstückspreise
in den Hotels angetan. Das Blalt lässt sich
vom Verbandssekrelariai der reisenden Kauf-
leule den Eingang häufiger Beschwerden über
den hohen Preis für das einfädle Frühstück
melden und knüpft daran Betrachtungen, in
denen der noch „mancherorts" berechnete
Ansatz von Fr. 1.75 bis 2.— für Kaffee oder
Chocolat complet als Ueberforderung hinge¬

stellt wird, und als lobendes Beispiel jene'
„gutgeführten" Gasthöfe mittleren Ranges in
der deuischen Schweiz, die auf Fr. 1.30 her-'
untergegangen seien, sowie ein Zürcher
Warenhaus angeführt werden, welches ein gutes
Frühstück zu Fr. 1.20 serviere. Weiter erin-1
nert das Blatt an die Gewohnheit vieler Hotelgäste,

beim Frühstück tabula rasa zu machen'
und sich die aufgestellte Butter und Konfitüre,
restlos zu Gemüte zu führen. Allein der
reisende Kaufmann gehöre nicht zu dieser
Gäsiekaiegorie, bediene sich in der Regel
nur in bescheidenem Ausmass und sollte daher

nicht „zur Kompensation" herangezogen
werden, vielmehr wäre es richtig, wenn die
Beigaben in ganz bestimmter Anzahl und

' Grösse serviert würden und die Gäste, die
mehr verlangen, entsprechend mehr bezahlten.

Demnach ersucht der „Merkur" diejenigen

Gasthofbesiizer, „die es angeht", „sich
die Sache zu überlegen und zu erwägen, ob
eine angemessene Herabsetzung der Früh-'
slückspreise nicht im Bereich der Möglichkeit
liege und am Platze wäre", und fügt die
Drohung an, mangelndes Entgegenkommen würde

den reisenden Kaufmann schliesslich nötigen,

„billigere Herberge" aufzusuchen. Im
fernem werden sodann die Preise für
„bescheidene" Mittagessen kritisiert, dieselben.
angesichts des Rückganges der Fleisch-,
Fell- und Eeierpreise als zu hoch bezeichnet
und betont, wenn man in Zürich in einem
tadellos geführten Restaurant ein schmackhaftes

und ausgiebiges Mittagessen erhalten
könne, so sollte es „den Gaslhofbesitzern im
Lande herum" auch möglich sein, dasselbe
zum gleichen Preise zu bieten.

Soweit im Auszuge die Darlegungen des
„Merkur". Der Hinweis auf die „Gasthofbesiizer

im Lande herum" könnie auf den ersten
Blick vermuten lassen, das Organ der reisenden

Kaufleuie visiere lediglich die Preisverhältnisse

der kleinern, einfachen Gasthöfe
auf dem Lande. Bei näherm Zusehen erkennt
man aber, dass die Kritik namentlich der
Frühstückspreise den Höfels der ganzen
Schweiz gilt, ein Umstand, der uns veranlasst,

hier zu den Ausführungen näher Stellung

zu nehmen.
Zunächst sei dem „Merkur" bemerkt, dass

Frühstückspreise von Fr. 1.75 und Fr. 2.— nur
von den Hotels II. und I. Ranges berechnet
werden, während Hotels III. Ranges, die
unserem Verein angehören, das Frühstück:
Cafe oder Chocolat complet zu Fr. 1.50

abgeben. Wenn daher „gut geführte Gasthöfe
mittleren Ranges", was wir bezweifeln, auf
Fr 1.30 heruntergegangen sind, so kann es
sich dabei jedenfalls nicht um Mitgliederhotels

des S. H. V. handeln, sondern um Häuser

in ganz einfachen Verhältnissen auf dem
Lande, aus deren Betriebsweise ein Vergleich
auf die Preisgestaltung der Hotellerie im
allgemeinen, namentlich der Städte, grössern
Verkehrs- und Fremdenplätze nicht gezogen
werden kann, ohne den gegebenen Tatsachen
und Notwendigkeiten Gewalt anzuiun. Völlig
deplaziert ist in diesem Zusammenhang denn
auch der Hinweis auf den niederen
Frühstückspreis eines Zürcher Warenhauses, handelt

es sich hier doch, wie jedes Kind weiss,
um einen Reklametrick zur Anziehung von
Käufern, wobei überdies noch die Frage offen
bleibt, wie dieses Warenhaus-Frühstück
zusammengesetzt ist. Sei dem jedoch, wie ihm
wolle, so sollte jedenfalls ein Blatt, dessen
Kritik ernst genommen werden will, nicht mit
derlei hinkenden Vergleichen und Argumenten

aufmarschieren. Denn die Hotels sind
keine Warenhäuser!

Zuzugeben ist dagegen dem „Merkur",
dass die Lebensmittelpreise gegenüber dem
Höchststande vor 4—5 Jahren zurückgegangen

sind, allein noch immer nicht in dem Maße,
dass sich eine Reduktion der Hotelpreise
rechtfertigen Hesse, die s. zf. mit der
allgemeinen Preisteuerung nie Schritt hielten. So
steht z. B. der Lebenskosfenindex noch heute
auf 159/160 Punkten gegenüber 100 im Jahre
1913/1914. Die Milch kostet zurzeit in den
Städten und Kurorten noch 35—39 Cts. der
Liter gegen 22—25 im Frühjahr 1914, der
Kaffee Fr. 4.60 das Kilo gegen Fr. 2.60, Chocolat

Fr. 3.50 gegen 2.15, Tafelbutter Fr. 5.70



gegen Fr. 3.80, Bröl 56 Cis. gegen 35, Friih-
slücksbröfchen 10 Cis. gegen 5. Daraus er
hellt, dass insbesondere diejenigen Bedarfsartikel,

die in der Hauptsache zum Hofelfriih-
stiick Verwendung finden, im Preise immer
noch rund 60 % über den Ansalzen vom
Frühjahr 1914 stehen. Diesem Preissland
gegenüber darf die Erhöhung der Holellarife
denn auch als bescheiden bezeichnet werden,
stieg doch der Frühstückspreis in keiner Ho-
ielkategorie um mehr als 50 Prozent. Beweis:
Hotels, die vor dem Kriege das Dejeuner zu
Fr. 1.— bis 1.25 abgaben, beredinen heute
Fr. 1.50, Hotels mit früher Fr. 1.30 nun Fr. 1.75,
während Häuser der obern Rangklassen von
Fr. 1.50 und 1.75 auf Fr. 2.-, 2.25 und 2.50
hinaufgingen. Dem gleichen Verhältnis
begegnen wir auch bei den Zimmer- und andern
Mahlzeitenpreisen, woraus sich die Konsta-
iierung ergibt, dass die Hoiellerie die Preis
Steigerung nie im vollen Ausmasse mitmachte
und das Niveau der Hotelpreise auch heute
noch unter der Grenze des Lebenshaltungs
index liegt, von den Zeiten, da der Index auf
250 und mehr Punkten stund, gar nicht zu
reden.

Die vorstehenden Ausführungen dürften
genügen, um jedermann davon zu überzeugen,

dass für die Hoiellerie noch nicht die
Zeit angerückt ist, ihre Preise herunterzusetzen.

Die Lebensteuerung besteht fort, ein
Blick in das internationale Wirtschaftsleben,
in die Verhältnisse des Weltmarktes deckt
sogar Anzeichen auf, die im Sinne eines
erneuten Steigens der Teuerungswelle gedeutet
werden müssen. Bei kühler Betrachtung der
Dinge ergibt sich daher für das Gastgewerbe
nur eine Schlussfolgerung: weitere Beibehaltung

der jetzigen Preise sowie kluges und
verständnisvolles Festhalten am Grundsatz
richtiger Kalkulation und kaufmännisch
vernünftiger Preisbildung. Es ist dies übrigens
ein wirtschaftliches Axiom, das die Hoiellerie
allen Anfeindungen zum Trotz hochhalten
muss, sofern sie wirtschaftlich gesunden und
dann auch wirklich gesund bleiben will. Sie
darf nichf mehr in den alten Fehler irrationeller

Preispolitik zurückfallen, wenn anders sie
Anspruch erhebt auf den Titel eines klug
rechnenden Gewerbestandes.

Dem „Merkur" stimmen wir allerdings zu,
wenn er in seinem Artikel weiterhin schreibt:
„Es wird mit jedem Tage mehr zur
Notwendigkeif für alle Stände und Branchen,
auf eine Senkung der Preise bedacht zu
sein, wenn nicht unsere gesamte Volkswirtschaft

durch die mit billigeren Rohstoffen
und Löhnen arbeitende ausländische
Konkurrenz erdrückt werden soll." Das ist
vollkommen richtig! Allein der Preisabbau lässt
sich, wie wir hier in einer frühern Nummer

gezeigt haben, nicht lediglich auf dem
Rücken der Hotellerie erzielen, sondern es
muss eine allgemeine Aktion unter
Mitwirkung von Industrie, Handel und Gewerbe,
der Landwirtschaft und der Verkehrsunternehmen

in die Wege geleitet werden. Der
Verband reisender Kaufleute täte daher gut
daran, sich mit der ganzen Madit seiner
Organisation und seinem Fachblatt in den
Dienst dieser Idee zu stellen und den Hebel
dort anzusetzen, wo er sich zweifellos grossen

Einflusses erfreut: beim Handel und
Gewerbe, statt sich immer wieder an die Adresse
der Hotels zu wenden, die den Geschäftsreisenden

in der Regel ohnehin Vorzugsbedingungen

einräumen, trotzdem sie als Hotelgäste

meist nur für Zimmer und Frühstück in
Betracht kommen, während sie Mittag- und
Abendessen gewöhnlich in Restaurants etc.
einnehmen.

Die Hoiellerie kann ihre Preise nur im
Rahmen einer allgemeinen Aktion abbauen,
sie hat die Preissteigerung und Preistreibereien

im exzessiven Ausmasse der Kriegsund

Nachkriegsjahre nie mitgemacht, aber
bekanntlich auch keine Kriegsgewinne zu
verbuchen, die sie veranlassen könnten, im
Preisabbau andern Erwerbszweigen
voranzugehen.

Individuelle Behandlung
des Hotelgastes.

In der Fachzeitschrift „Gasthaus - Hotel-
Kaffeehaus" veröffentlicht der Direktor des
Grand Hotel in Wien, Alexander Hess,
nachstehenden Aufsatz, der namentlich der jüngern
Generation unserer Leser und solchen
Angestellten, die sich zu leitenden Posten
emporarbeiten wollen, zur angelegentlichen Lektüre
empfohlen sei. Denn es ist stets nützlich, sich
altbewährte Lehrsätze immer wieder aufs
neue einzuprägen.

Die Redaktion.
Jeder Hotelbetrieb beruht auf der Fiktion,

der reisende Gast bekomme ein Heim. Dass
dieses Streben und diese Absicht nicht
vollständig verwirklicht werden können, ist klar.
Jedenfalls muss aber die Hotelleitung alles
tun, was eben in ihren Kräften steht, um diesem

Ziele so nahe als möglich zu kommen.

Am deutlichsten empfindet der Gast die
Fremdheit der Umgebung, wenn sich das
Hotelpersonal ihm nicht anpasst. Das ist
eines der wichtigsten Kapitel des gesamten
Hotelbeiriebes, aber es wird meistens zu wenig

beachtet. So manches Hotel könnte weit
grösseren Zuspruch haben, wenn der
Besitzer oder Direktor sich mehr mit der
individuellen Behandlung des Gastes befassen
würde.

Immer besteht die Absicht, dem Gast ein
Heim zu bieten. Man muss daher alles
vermeiden, was eine zu weitgehende Mechanisierung

darstellt und den Ejndruck des
Unpersönlichen hervorrufen kann. Natürlich
kann das nicht heissen, dass man sich
technischen Neuerungen verschliessen soll. Ganz
im Gegenteil. Was aber eingehalten werden
muss, ist eine gewisse Grenze, die dem
Betrieb die persönliche Note nicht vollständig
raubt. Schädlich ist nur das Uebermass an
Technik, nicht aber ihre vernünftige Verwendung.

Vor einem Eindruck muss der Gast vor
allem bewahrt werden: er darf sich nichf als
Nummer fühlen. Er muss ganz im Gegenteil
immer die Empfindung haben, dass er,
gerade er so behandelt wird, eben seiner
besonderen Eigenheiten wegen. Immer müssen
ihm von Seiten der Hoteldirektion gewisse
Aufmerksamkeiten erwiesen werden, die ihm
den Aufenthalt im Hotel angenehm gestalten.
Wohl ist es technisch nicht möglich, dass sich
der Direktor eines grossen Hotels mit allen
Gästen gleichmässig beschäftigt. Immer
muss er aber trachten, mit den wichtigsten
Gästen in Fühlung zu treten, sie zu befragen,
ob sie mit der Unterkunft, der Bedienung usw.
zufrieden sind und ob sie nicht irgendwelche
spezielle Wünsche haben.

Durch diesen engen Kontakt der
Hotelleitung mit dem Gast ergibt sich überhaupt
erst die Möglichkeit, zu kontrollieren, ob sich
der Gast wohl fühlt oder nicht. Seifen nur
gibt es Gäste, die sich wegen kleinen
Unannehmlichkeiten, die sich aus der oder jener
Einrichtung ergeben, und die sich meist sehr
leicht abstellen Hessen, zur Hotelleitung
beklagen gehen. Meist nimmt man solche
Dinge hin, fühlt sich dabei leicht verärgert,
doch ist im allgemeinen die Trägheit zu
gross, als dass ein Protest erfolgte. Besteht
aber ein inniger Konfakt, so wird der Gast im
Gespräch diese kleinen Unannehmlichkeiten
eher erwähnen und so der Leitung die Handhabe

bieten, die Mängel abzustellen.
Am besten macht es sich, wenn das

Personal innerhalb kürzester Zeit die Namen der
jeweiligen Gäste kennt. In den grossen
Betrieben geschieht dies ja automatisch, da der
Meldezettel durch so viele Hände geht, als
eben Personen mit der Bedienung des Gastes
betraut sind. Der Gast aber fühlt sich
geehrt, weil man sich solche Mühe mit ihm
macht.

Nicht unwichtig ist es auch, sich dem Gast
mit all seinen Lokalkenntnissen zur Verfügung

zu stellen. Abgesehen davon, dass
gerade auf diesem Wege die beste
Fremdenverkehrsförderung zu erzielen ist, kann man
dem Gast den Aufenthalt wesentlich
angenehmer gestalten, wenn man ihn auf alles
Sehenswerte aufmerksam macht.

Reist der Gast ab, so soll man nicht
verfehlen, ihm auch hier mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen und ihm insbesondere
Empfehlungen an auswärtige Kollegen
mitzugeben. Hiebei muss man aber betonen,
dass diese Empfehlungen nur den einen Wert
haben, dass dem Gast in den verschiedenen
Hotels die gleiche freundliche und
zuvorkommende Behandlung zuteil wird, ebenso
wie man im eigenen Heim den Gast besonders

liebenswürdig empfängt, der durch eine
nahestehende Person empfohlen worden ist.
Selbstverständliche Voraussetzung hiebei ist,
dass sich der Gast im Hause desjenigen, der
ihm die Empfehlung gibt, wohl gefühlt hat
und ihm dort alles geboten worden ist, was
überhaupt nur geboten werden kann.

Ist aber ein Hotelgast von einem Kollegen
empfohlen worden, so muss man sich ihm
auch ganz besonders widmen, damit er den
Wert einer solchen Empfehlung schätzen
lernt. Jedenfalls muss aber verhütet werden,
dass diese Empfehlung als Reklamemass-
nahme empfunden wird.

Durch all diese Methoden wird es möglich,

den reisenden Gast als Stammkunden zu
gewinnen. Er wird sich durch diese persönlichen

Bande gerade an dieses bestimmte
Hotel gebunden fühlen und wird ihm immer
die Treue wahren. Hat man aber einen Gast
so sehr gewonnen, so ist es schon leichter,
sich ihm ganz anzupassen und alle seine
Eigenheiten zu berücksichtigen.

So schliesst sich die Kette, die mit dem
Eingehen auf die Eigenheiten des Gastes
begonnen hat, mit dem Interesse des Hoteliers
selbst. Dienst am Kunden ist zugleich Dienst

am Geschäft. Erhöhte Zufriedenheit des
Gastes bringt erhöhte Geschäftstätigkeit und
neue Ausbreitungsmöglichkeiten und so auch
die Rechtfertigung der vielen Mühe und
Arbeit.

Wieder ein neuer „Hotelführer".
Ein Vereinsmitglied schreibt uns aus Italien:
An itajienischen Kurorten reisen zwei Herren

(zwei!), die Inserate für einen neuen Reiseführer
sammeln, der in der Art des früheren Schweizer
Hotelführer herausgegeben werden soll. Ein Feld
mit Klischee kostet „nur" 100 Fr. jährlich. Grössere

Kurorte bekommen einen Textkopf gratis
Auf die Frage nach der Höhe der Auflage, wird
ein Minimum von 30,000 angegeben. Es sollen
aber höchstwahrscheinlich 50,000 solcher Führer
an das reisende Publikum verteilt werden.
Der Verlag hat seinen Sitz in der Schweiz und
führt einen sehr ansprechenden Namen. Nach
dem Erfolg, den ein ähnliches Unternehmen vormehr als einem Jahr in der Schweiz hatte, müssen

wir immer wieder unsere Kollegen dringend
ersuchen, sich über den Wert solcher
Publikationen Rechenschaft zu geben, bevor sie sich
mit Anzeigen daran beteiligen. Wenn im Ausland

solche Unternehmen unter Schweizer Flagge
Geschäfte machen und viele Leute sich dadurch
irreführen lassen, so sollten unsere Hotels
wenigstens prinzipiell alle diese Unternehmen
nicht durch Aufträge noch unterstützen, da sie,
wenn nichts anderes, so doch eine Konkurrenz
unseres so ausgezeichnet dastehenden
Hotelführers darstellen.

Tabakzölle und Zigarettensteuer
Wie gemeldet wird, hat die eidgen. Zollkommission

beschlossen, die Zölle für Tabake, die
zur Fabrikation von Zigarren bestimmt sind, von
170 auf 180 Franken per 100 kg zu erhöhen. Was
die Tabake zur Zigarettenfabrikation italienischer
Herkunft betrifft, so soll der Zoll auf 1200 Franken

erhöht werden. Im übrigen wird eine
spezielle Konsumtaxe vorgeschlagen von einem
Rappen per Stück für die mittleren und teureren
Zigaretten, von einem halben Rappen für
diejenigen Sorten, deren Detailverkaufspreis 5 Rappen

nicht übersteigt. Man hofft, durch diese
Massnahmen eine Einnahmequelle von 10
Millionen Franken zugunsten der Sozialversicherung
zu erhalten.

Abbau des Branntweinverbotes
in Norwegen.

Die norwegische Regierung hat, dem Ergebnis
der Volksabstimmung im Oktober vorigen

Jahres entsprechend, dem Storthing ein Gesetz
über den Verkauf und Ausschank von Branntwein

und anderen alkoholischen Getränken
unterbreitet, das die Aufhebung des staatlichen
Branntweinverbotes vorsieht und neue Vorschriften

über Alkoholerzeugung und Alkoholhandel
enthält. Die Einfuhr und der Engros-Ümsatz von
Branntwein wurden unter das Weinmonopol
gestellt, dessen Verkaufsorganisationen auch den
Detailhandel übernehmen. Das Recht zur Erzeugung

von Branntwein ist abhängig von der
Erlaubnis der kommunalen Behörden, und diese
Erlaubnis soll vorläufig nur in den Städten erteilt
werden, in denen die Volksabstimmung im
Oktober v. J. eine Mehrheit für die Aufhebung des
Branntweinverbotes ergeben hat.

Der Gesetzentwurf enthält keinerlei Bestimmungen

über Rationierung nach schwedischem
System, schränkt aber den Verbrauch von
Branntwein in der Weise ein, dass soldier nur
an Personen über 21 Jahre verkauft werden darf,
die sich darüber ausweisen können, dass ihnen
nicht aus einem der im Gesetz vorgesehenen
Gründe, so wegen Missbrauches geistiger
Getränke oder anderer Uebertretungen des
Alkoholgesetzes, wegen strafgerichtlicher Verurteilungen

oder Versäumnissen gewisser bürgcrlidier
Pflichten, wodurch ihre Vertrauenswürdigkeit
beeinträchtigt erscheint, die Berechtigung zum
Bezüge von Spirituosen entzogen worden ist. Als
Ausweis dient eine Karte, die auf besonderes
Ansudien von der Behörde nadi genauer Prüfung

der Würdigkeit des Gesuchsstellers ausgestellt
wird und nur für eine bestimmte Verkaufsstelle
gilt. Beim Ausschank in Restaurants wird

keine Karte verlangt. Im neuen Staatsvoran-
schlage sind bereits die Einnahmen aus dem
Branntwein mit über 25 Millionen norwegische
Kronen eingestellt, wobei ein Verbraudi von
höchstens 3 Millionen Liter, das ist um ein Viertel
weniger, als der durchschnitilidie Jahresverbrauch

der Jahre 1909—1913, zugrunde gelegt
wird. Der Verkaufspreis des Branntweins wird
etwa ein Drittel des Betrages ausmachen, der
gegenwärtig in den Apotheken für Rezeptsprit
bezahlt werden muss. Gewinnen werden daher
bei dieser Neuregelung der Staat und die
Verbraucher, verlieren werden vor allem die
.Schmuggler und Schwarzbrenner, gewisse Einbus-
sen werden aber auch die Apotheker und jene
Aerzfe erleiden, die sich mit der Ausstellung von
Spritrezepten befassen. F. N.

Weltkraftkonferenz 1926 in Basel.
Dieser Tage erschien der Schlussbericht des

schweizerischen Nationalkomitees über die Basler

Sondertagung der Weltkraftkonferenz, die
vom 31. August 1926 bis 8. September in der
Internationalen Ausstellung für Binnenschiffahrt
und Wasserkraftnutzung stattgefunden hat. Im

ganzen beteiligten sich 37 Staaten an der
Konferenz, insgesamt mit 206 offiziellen und 536
anderen Teilnehmern; ferner waren 50 Pressevertreter

anwesend.
In bezug auf die Unterkunft hebt dei Beridit

lobend hervor, die Hotehnhaber der Stadt Basel
seien dem Nationalkomitee derart entgegengekommen,

dass das Sekretariat der Weitkraftkonferenz

imstande war, jedem angemeldeten
Teilnehmer zum voraus die gewünschte Unterkunft

zu garantieren. — Aber auch über das

Resultat der Konferenz und die mit ihr im
Zusammenhang stehenden Anlässe und Exkursionen

s.Pr«ht sich das Komitee günstig aus, indem
es mit Befriedigung konstatiert:

„Der Erfolg der Sondertagung rechtfertigt dasVertrauen, das der Bundesrat, die Regierung des
Kantons Basel-Stadt, die Intern. Ausstellung, die
schweizerische Industrie, die Trustgesellschaften
und Banken des Landes dem schweizerischen
Nanonaikomitee durdi Gewährung von Subventionen

erwiesen haben. Basel erwies sich fürdiese wichtigste internationale Konferenz die esseif langem in seinen Mauern beherbergt'hat als
sehr geeignete Kongress-Stadt. Die Teilnehmer
haben sich über die gastfreundliche Aufnahme
durch Behörden und Bevölkerung sdimeichel-

II a"sgesProchen und mandier derselben
weilte langer im Lande, als er vorhatte."

Vom internationalen Weinmarkt.
Nachdem wir in der vorletzten Nummer eine

gedrängte Zusammenstellung über das vorjährigeErnteergebnis der widiiigsten europäisdien Wein-
produktionslander brachten, sei nachstehend
anhand eines Artikels der „Schweizer. Wein-
Zeitung die derzeitige Lage auf dem internat.
Weinmarkt kurz skizziert. Zufolge der sdrwachen
Ernte in den meisten Weinbaugebiefen sind die
Produzenten überall sehr zurückhaltend, weil sie
hoffen, dank eines bald überhandnehmenden
Weinmangels die ohnehin hohen Preise nodi
weiterhin steigern zu können. Es herrsdif daherauf dem Weinmarkt eine ausgesprochene Tendenz

zu fortgesetzter Hausse, wodurch in der
Handelstätigkeit gewisse Verschiebungen
hervorgerufen wurden. So soll z. B. der schweizer
Weinhandel jetzt in Ländern auftreten, wo ersonst nur selten oder gar nicht zu finden war:
1 schechoslowakei, Jugoslawien, Rumänien und
Griechenland.

Auch Bulgarien zieht die Aufmerksamkeit
erneut auf sich, nachdem die Rekonstruktion des
s. zt. durch die Reblaus stark erschütterten
dorfigen Weinbaues durchgeführt ist. Die reidien
Ernten der letzten Jahre sollen starke Auslandsexporte

zu mässigen Preisen gestatten. — Audi
Ungarn macht offenbar grosse Anstrengungen,
seine allerdings nicht starken Vorräte im Ausland

unterzubringen, bedient sich dabei allerdings

nicht aussdhliesslidi des Handels, sondern
sucht eigene Weinverkaufssfellen und
Wirtschaften zu errichten. So in Züridi, wo das
bisherige Restaurant Splendid in den Besitz des
ungarisdien Ackerbau-Ministeriums überging und
in eine Weinhalle zwecks Ausschankes bester
ungarischer Weine umgewandelt wird. — In den
hauptsächlichsten Produktionsländern Europas, in
Frankreidi, Italien und Spanien herrsdit
Weinknappheit mit konstant steigenden Preisen.
Frankreich tritt in Spanien, Portugal und
Griechenland selbst als Käufer auf und konsumiert
zufolge seiner prekären wirtschaftlichen Lage
viel kjeine und mittlere Weine, während die
Qualitätsweine vernachlässigt werden. — In Italien

soll die konstante Hausse das Handelsgeschäft
sehr beeinträditigt haben, weshalb jetzt

die Preise für ordinäre Weine etwas abbröckeln.
Das Land sudit namentlidi in den öslerreichisdien
Nachfolgestaaten nach Absatz, begegnet dort
aber der Konkurrenz von seilen griedüscher
Weine. — In Spanien soll starke Nachfrage
insbesondere nadi guten Qualitäten herrsdien. Die
Preise steigen dort nidit nur für die zur Neige
gehenden alten Lager, sondern audi für die
neuen Weine, deren Quantum ebenfalls knapp ist.

In der Schweiz bewegt sidi, wie übrigens audi
in andern Ländern, der Weinkonsum in absteigender

Linie. Die Ursadie dieser Ersdieinung liegt
vor allem in der fortbestehenden Wirtschaftskrise

des Landes, dann aber auch in der
Lebensfeuerung, die zu äusserster Sparsamkeif hinsidit-
lich der Luxusausgaben zwingt, und in der
Abstinenzbewegung, die zu vermehrtem Besuche
der Konditoreien und Kaffeestuben statt der
Restaurants und Wirfsdiafien führt. Den
Konsumrückgang dürften ferner mit verursadit haben
die regelmässig wiederkehrenden Differenzen
zwischen dem Weinhandel und den Produzenten
und vor allem die hohen Preise für Schweizerweine,

über die audi seitens der Hotellerie oft
bittere Klage geführt wird. Wir begegnen hier
der nämlichen Ersdieinung wie bei den meisten
andern Erzeugnissen unseres Landes: Die
Schweiz produziert eben in vielen Sadien zu
teuer, weshalb sich Handel, Gewerbe und Verkehr

nur langsam zu erholen vermögen.

Neue Eidgen. Konversions-
Anleihe von 150 Millionen.

(Mitget.)
Zur Konversion bezw. Rückzahlung der am

5. September 1927 fälligen 4%% Eidgenössisdien
Kassensdieine, V. Serie, 1923, von Fr. 151,400,000
nimmt der Bund eine 4%% Eidgenössisdie
Anleihe im Betrage von Fr. 150,000,000.— auf. Diese
Anleihe ist von den schweizerisdien Banken fest
übernommen worden und wird zum Kurse von
97% vom 26. März bis 4. April 1927, mittags, zur
öffentlidien Zeidinung aufgelegt. Im Falle einer
Lieberzeichnung der aufgelegten 150 Millionen
wird der Betrag des Anleihens keine Erhöhung
erfahren, sondern die Zeichnungen werden ent-
sprediend reduziert, wobei die Konversionsan-
meldungen gegenüber den Barsubskriptionen ein
Vorrcdit gemessen.

Die Anleihensbedingungen entspredien der
gegenwärtigen Marktlage; mit ihrer Rendite von
zirka 4,85 % stellen diese Titel eine günstige
Kapitalanlage dar. Sie sind ausserdem besonders

interessant, da sie von der Eidgenossenschaft

jederzeit zum Emissionskurs zur Entrichtung

der eidgenössisdien Kriegssteuer an Zah-
lungsstatf genommen werden. — Die letzte
Konversions-Anleihe des Bundes erfolgte im Frühling
1926. Seither hat der Bund keine Anleihen mehr
aufgenommen, da er keiner neuen Gelder
bedarf. Es ist anzunehmen, dass die Konversionsanmeldungen

zahlreich einlaufen werden, so dass
der zur Befriedigung der Barzeichnungen
verbleibende Betrag wohl begrenzt sein dürfte.

Altbekanntes Tee-Spezialhaus
für feine und feinste Mischungen für Hotels

und Tea-Rooms.

Neue elektr. Misch-, Sieb- und Vakuum-
entstaubungsanlage (800 Kg. TageskapazitSt).

RIKU
Firma: A- Rikli-Egger, Tee-Import en gros, Frutigen

Direkteste Verblndnnc mit den Produzentenliadern.

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Original - Kisten ab Hafen franko verzollt jede
S. B. B. Station.

Mischungen ab Lager Frutigen. Telephon 11
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Eröffnuiigsiermine von Schweizer Bädern. Die
dem Verband Schweizer. Badekurorte
angeschlossenen Bader eroffnen ihre diesiahrige
Saison nach folgenden Dalen:

Baden 12 Marz
Brestenberg 1 April
Rhemfcldcn 1- April
Acqucirossa 4 Apri
Bcx 15- April
Ragaz-Pfnefers ' Mai
Scfunznacfi Mai
Tarasp-Sdiuls-Vulpcra 10 Mai
Yvcrdon 10 Mai
l.oeche fleuk) 15- Mai
Weissenburg 15- Mai
Lavcv 24 Mai
Passugg 23 Mai
Alvaneu 1. Juni
Discnhs 1 Juni
Hcusfridi 1. Juni
Lenk i. S 1. Juni
Tcnigcrbad 1 Juni
Val Sinestra 1. Juni
Gurmgel 15 Juni
St. Moritz 13 Juni

Wiederaufnahme des Betriebes auf Saisonbahnen.
(S. V. Z.l

Seilbahn Kclirsitcn-Burgenstock (Vier-
w aldsfatfersee). am 1 April 1927

L lektrisdie Balm Brunnen - Morse Ii ach-
Axenstein (Vierwaldstaftersee): am 1.

April 1927
V isp - Zermatt - Bahn: am 1. Mai 1927.

Gornergrat - Bahn: am 1. Juni 1927.

Davos. Die grosse Davoser Eisbahn wurde
am 23. Marz nadi 117 Eislauflagen gesdilossen
Am 20 Marz waren in Davos 4729 Gaste
anwesend, d. Ii. 150 Personen mehr als am gleidien
Tage des Vorlahres.

Rheinfelden. (Korr.) Das praditige Marzwetter
bcqunstigt den Badesaisonbeginn. Die meisten
Hotels haben bereits den Betrieb aufgenommen,
die ersten Gaste sind eingetroffen. Die
Kurbrunnenanlage mit ihrer heilsamen Kapuzinerquelle

öffnet am 1. Apnl ihre Tore. Dank der
immer mehr sich ausgleichenden Valuta hofft
Rheinfelden auf grösseren Auslanderbesuch,
insbesondere aus dem nahen Elsass und Frankreidi.

Physische Kultur
im Stadion des Hotel Esplanade, Locarno.
Dem Beispiel anderer schweizerischer Grands

Hotels folgend, hat die Direktion des Hotel Esplanade

in Locarno fur die Dauer der Fruhjahrssai-
son ein Stadion fur physische Kultur eröffnet,
das unter der Leitung des in Villars und Caux
bestens bekannten Herrn Prof. J. Anex steht. Wir
betraditen diese Neuerung als ausserordentlich
begrussen5wcrt und sind uberzeugt, dass sie
gute Frudite tragen wird. Ein Aufenthalt im
sonnigen Süden wahrend der herrlichen Frühlingszeit,

bei rationeller Betätigung in Spiel und Sport
und unter der Fuhrung eines erfahrenen Professors

der Korperkultur, wird vielen Gasten neue
Kraftquellen ersdihessen und sie zu neuem Wirken

befähigen. — Der Sportplatz des Hotel Esplanade
ist selbstredend nicht nur den Gasten des

genannten Hotels vorbehalten, sondern steht
jedermann zum Besudle zwecks sportlicher
Betätigung frei.

Aus andern Vereinen
Verkehrsverein des Kantons Glarus. Die

Generalversammlung dieses Vereins vom 19. Marz
nahm u a. Stellung zum Projekt der Erstellung

einer Fahrstrasse iiber den Pragelpass, das weiter

verfolgt werden soll. Der Jahresbericht des
Vereins orientiert in einem Rückblick über die
letztjahrige Saison, die als mittelmassig bezeichnet

wird, obschon eine Zunahme des Touristenverkehrs

verzeichnet wurde. In erfreulicher
Entwicklung befindet sich der Automobilverkehr.
Wahrend im Jahre 1922 nur 1738 Wagen die
Klausenstrasse passierten, sind es im Jahre 1926 6137

gewesen. Dem Kanton Glarus flössen damit
etwa Fr. 90,000.— an Einnahmen zu, die
ausschliesslich fur die Strassen verwendet wurden.
Herr F. Zwicky, der dem Verein seit mehr als
dreissig Jahren vorsteht, wurde erneut als
Präsident bestätigt.

Verkehrsverein der Zentralschweiz. Dieser
Verein, an dessen Spitze Herr Zentralprasident
H Haefeli vom S H. V. steht, ladet zu seiner
diesjährigen ordentlichen Generalversammlung
auf Dienstag, den 5 April, 13)ö Uhr ins Hotel du
Nord, Luzern ein Auf der Traktandenliste
stehen folgende Geschäfte: 1. Jahresrechnung
1r26; 2. Wahl der Rechnungsrevisoren ; 3.

Preisnormen, Preiskontrolle, Hotelfuhrer ; 4. Bericht
über die Tätigkeit der Fahrplankommission; 5.

Subventionen; 6. Reklamewesen; 7. Erhöhung der
ausserordentl Mitgliederbeitrage zum Zwecke
vermehrter Reklame; 8. Budget 1927 ; 9. Anbringen

von Anregungen und Wünschen zuhanden
der Delegiertenversammlung S. H. V.; 10.

Erneuerungswahlen in den Vorstand; 11. Verschiedenes

— Die Einnahmen der Gewinn- und
Verlustrechnung 1926 betragen Fr. 16,777.35, die
Ausgaben Fr. 16,733.45, darunter Rcklameauslagen
(Annoncen, Prospekte, Hotelfuhrer) Fr. 5800 —,
Subventionen Fr. 7300.—, Fahrplankommission
Fr. 1000.— usw. Das Budget 1927 sieht eine
Totalausgabe von Fr. 18,850 — vor.
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| Kleine Chronik

Hilterfingen. Herr Direktor A. Buck hat das
Hotel Bellevue au Lac in Hilterfingen
übernommen.

Seengen (Aargau) Das Kurhaus Eichberg bei
Seengen ist mit Antritt per 1. April übernommen
worden von Herrn X. Steinauer, bisher Hotel
Ochsen, Aarau, früherer Mitarbeiter des Bahn-
hofbuffet Zurich und Dolder Grand Hotel.

Fremdentaxe in Frankreich. Wie die Schweizer.

Depeschenagentur vernimmt, hat der
französische Minister des Innern die Erhebung der
Gebuhr fur die Ausweiskarten der Auslander
vorläufig zugunsten der in Frankreich lebenden
Schweizer sistiert.

Adelboden. Das den Herren Fruttiger Söhne
in Oberhofen und der Firma Grutter, Schneider
& Cie. in Thun gehörende Hotel Victoria in
Adelboden wurde von Herrn tsler-Overbeck von
Thalwil (z. Zt. in Bern) pachtweise übernommen.
Der Antritt erfolgt Mitte April.

Weggis. Das Parkhotel Bellevue wird auf
den 1. April wieder fur die Saison eröffnet, nachdem

die Dependance vollständig mit Fliessend-
wasser-Installationen versehen und durchwegs
neu renoviert worden ist. Das Hotel zahlt nun
54 Zimmer mit Fliessendwasser.

Verwendung der Bundesfeier-Sammlung. Der
Bundesrat hat das Reinertragnis der 1. August-
Sammlung von 1928 zur Unterstützung der
freiwilligen Fürsorge fur das Alter bestimmt. Das
Reinertragnis der 1. August-Sammlung von 1927
wird bekanntlich fur ausgediente Krankenpflegerinnen

verwendet werden.
Achtung, Zechpreller. Nadi einer Ageniurmel-

dung sollen sich in der Gegend von Locarno
verschiedene Individuen herumtreiben, die unter
falschen Namen in den Hotels logieren und dann
ohne Bezahlung der Rechnung verschwinden. Be-
reds hat die sehr wadisame Polizei von Locarno
einen Deutschschweizer und einen Italiener
verhaftet, die wegen Zediprellerei und anderen
Eigentumsdelikten steckbrieflich verfolgt waren.

Hotelbetrug. Wie wir im „Schweizer. Polizei-
Anzeiger" lesen, ist es einem Internat. Hotelbetru-

ger gelungen, auf raffinierte Art einen flolelier im
Oberengadin um die Summe von über Fr. 3000.—
zu prellen. Der Gauner, ein gewisser R i e w a I d,
William Johann (anscheinend Deutsdier), wohnte
als Kurgast mit seiner Frau im betr. Hotel und
hatte seine erste Rechnung mit Check bezahlt,
der honoriert wurde. Ende Dezember verreiste
er mit Adressangabe München, kam aber Anfang
Marz wieder und wies dann einige Tage nadiher
im Hotelbureeu ein Telegramm mü der Nachricht
vor, seine Frau habe in Landeck (Tirol) mit ihrem
Auto einen Mann uberfahren und wenn er nicht
sofort fur Kaution Fr 3000.— sende, werde sie
eingesperrt. In der Folge verstand es der Mann, die
Hotelleitung zur Einlösung eines Checks von 3000
Mark zu bewegen, worauf er das Weite suchte.
In Landeck war von dem Autounfall nichts
bekannt. Gegen den Schwindler und seine Frau
sind Steckbriefe erlassen.

Bad Homburg bei Frankfurt a. M. Das
bekannte Etablissement Ritters Parkhotel wird
am 12. April wieder eröffnet. Als Direktor des
Restaurants ist Herr Philipp Schaub (früher Na-
tionalhotel Luzern und Stephania Baden-Baden)
verpflichtet worden. Eine Neuerung in Ritters
Parkhotel ist die Einfuhrung des Homburger
Mineralwassers, das in einer Leitung, direkt von
den Quellen, ins Haus geliefert wird, sodass die
natürlichen kohlensauren Mineralbader auf allen
Etagen verabfolgt werden können. Ferner wird
in der Nahe des Hotels, der Tennis- und
Golfplatze mit einem Kostenaufwand von 300,000
Mark ein modernes Mineralwasser-, Schwimm-
und Strandbad mit Liegewiesen im Kurpark
errichtet, das Mitte Mai eröffnet wird.

New York. Die Sherry Netherlands Company
in New York, eine Tochtergesellschaft des Boomer

Dupont-Konzerns, hat das noch im Bau
befindliche Hotel Netherlands, das an der 5. Avenue
und der 59. Strasse in New York gelegen ist,
gekauft. Der Kaufpreis beträgt zehn Millionen Dollar.

1 Ausstellungswesen
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Internat. Musikausstellung in Genf. Vom 28.
April bis 22. Mai findet im Genfer Ausstellungspalast

eine Internat. Musikausstellung statt, deren
Programm eine Reihe künstlerischer Veranstaltungen

(Konzerte, Theatervorstellungen etc.)
vorsieht. Das Programm ist erhaltlich bei der Aus-
stellungsleitung sowie beim Sekretant der
„Association des Interets de Geneve".
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Finanz-Revue
Kursaal Schänzli A. G., Bern. Wie der „N. Z.

Ztg." aus Bern geschrieben wird, scliloss die
Jahresrechnung 1926 dieses Unternehmens mit
einem Defizit von Fr.34,237 ab gegen einen Aktivsaldo

von 2075 im Vorjahr. Dieser Aktivsaldo
war dem Umstand zuzuschreiben, dass auf einen
Teil des Geschäftsjahres 1924/25 noch die
Einnahmen aus dem Spiel entfielen. Durch
Entnahme aus der Reserve wird das Defizif auf
15,264 Fr. reduziert, welcher Betrag auf neue
Rechnung vorgetragen wurde. Der ungunstige
Abschluss ist dem eidgenossischen Spielverbot
und der ungenügenden Freguenz des Kursaales
Schänzli zuzuschreiben. Von mehreren Aktionaren

wurde der Vorschlag gemacht, im Interesse

eines besseren Besuchs den Eintrittspreis
herabzusetzen, da in verschiedenen Berner
Etablissements Musik geboten werde, ohne dass
eine Eintriftsgebuhr entrichtet werden müsse. —
Das Aktienkapital betraqt auf 1. November 1926
unverändert 107,500 Fr., der Hypothekenkonto un¬

verändert 900,000 Fr., Kreditorenkonfo 62,603
(38,308) Fr., Reservekonto 18,973 (44,343) Fr. In
den Aktiven figurieren der Liegenschaftskonto
unverändert mit 909,000 Fr., die Wirtschaftsvorrate
mit 18,896 (19,109) Fr., Debitorenkonto mit Fr.
14,375 (0). Der Bruttoertrag des Betriebes 1925/26
belauft sich auf 76,632 (152,136) Fr. Die Entrichtung

der Zinsen erforderte 40,984 (40,094) Fr.,
Reparaturen und Unterhalt 18,117 (34,929) Fr., Defizit
auf dem Konzertkonto 11,356 (33,765) Fr.
Beleuchtungskonto 13,549 (12,535) Fr.

Literatur

„Die kalte Küche", Handbudi für moderne
Anrichtekunst von Carl Friebel. 536 Seiten mit
213 Abbildugnen, 20 mehrfarbigen Tafeln und 15
Truffelzeichnungen in besonderer Mappe.
Lexikonformat, in Leinen gebunden Mk. 39.70 einschl.
Versandspesen bei Barzahlung (Nachnahme),
Mk. 45.— einschl. Versandspesen bei Ratenzahlung.

Heinrich Killinger, Verlag, Nordhausen. —
Trotz der Reichhaltigkeit der küchenfachlidien
Literatur fehlte es bisher an einem Werk, das
den neuzeitlichen Ansprüchen an die kalte Küche
in entsprechender Weise entgegenkam. Diesen
offensichtlidien Mangel will das neue Handbuch
von Carl Friebel nunmehr beseitigen und es
scheint uns, als ob der Verfasser seiner schwierigen

Aufgabe in durdiaus befriedigender Art
mit hoher Sachkenntnis und grossem Geschick
nachgekommen sei. Das Handbuch — wenn
man ein solches Prachtswerk noch so bescheiden
nennen darf — gibt zunächst eine kurze Skizze
über die technische Anlage einer kalten Küche
fur Grossbetriebe, über Kuchenantagen und
Kältetechnik und behandelt sodann mit ebenso
eingehenden wie gediegenen Ausführungen in
besondern Absdimtten die Bearbeitung des
Rohmaterials (Fische, Geflügel, Sdiladitfleisch etc.),
die Hilfsmittel (Gelee, Serviette, Sockel, natürliche

Farbstoffe), die küchentechnischen Arbeiten
(allgemeine Regeln fur die Anfertigung kalter
Gerichte), den Dekor, die Restaurationsplatten,
die Vorspeisen, Eier-Platten, Fischgerichte,

Schattiere, Ganseleber-Gerichte, Pasteten und
Terrinen, Galantinen, Gerichte von Geflügel,
Wildgeflugel, Wildgerichte, Salate, Saucen, De-
korationsarbeiten aus früherer Zeit, „prämierte
Meisterplatten" etc. etc. Kurz, man erstaunt über
die gewaltige Fülle von Arbeit, die dieses
hervorragende Fachwerk wiederspiegelt. Erstklassig
in Texlfuhrung und Stilistik, wie auch hinsichtlich
der reichen bildlichen Darstellungen und
Erläuterungen sowie der farbigen Illustrationen,
verdient das Buch die Beachtung der gesamten
Fachwelt. Es will nicht nur dem jungen Nachwuchs

der Kochgilde, dem Anfanger und Lernenden
im Fach als Leitfaden, sondern auch den

altern erfahrenen Fachleuten auf dem Gebiete
der kalten Küche als Nachschlagewerk und
Vermittler wertvoller Anregungen dienen. Dieses
im Vorwort umschriebene Ziel hat der Verfasser
— Carl Friebel ist gastronomischer Schriftleiter
der Frankfurter Fachzeitschrift „Die Küche" —
in sicherer und gewandter Form erreicht. Wir
stehen daher nicht an, das schone Werk auch der
Aufmerksamkeit der schweizer. Fachwelt zu
empfehlen, in der Gewissheit, dass kein Leser
es ohne Gewinn, ohne innere Befriedigung
konsultieren, sondern dort gerne Rat und Belehrung
holen wird. — Der Preis von rund 40 Mark darf
in anbetracht der Bedeutung und des Umfanges
des Werkes als bescheiden bezeichnet werden.

Hotel Wagner
bei Bahnhof, Schiff und
Post. Vornehmes Fa-
rnilienhotel Fltessendes
Wasser, leder Komfort.
C. Waener, Eigentümer.

<3
Werbet für die „Hotel-Revue"

Die Moos-Bläue ist berühmt. Sie macht die Wäsche
reinweiss und klar. Sie wirkt geradezu Wunder. Wer

sie erstmals verwendet, staunt.

Man verlange Muster.

Waschblaufabrik: Moos, Basel

fsinsttr Moskattllsr Traubensaft
nach Champagnerart sorgfältig auf dem Rüttelpult

behandelt

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Atti- u. Chtaniiwewe • Kirschdestdlatton

Gegründet t86y Aclteste Spezialfirmo Tel. 69

s

c°*

rv#
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^ n ^.e re Spezialität:
BewährteHotelQualitäten

S33I-
Volontär

23 Jahre, srosse, gut
präsentierende Erscheinung, deutsch
sprechend und Kute Vorkenntnisse

im Französischen, sucht
Stelle in nur Eutern Hause in
der Westschwciz. Gefl. Offerten

an Hans Wldmcr, Kurhaus
WeJssensleln (Solothurn). 2951

Serviertochter
ältere, selbständige, sprachenkundig.

sucht Stelle auf Anf
oder Mitte April, am liebsten
m Hotel-Restaurant ihr allem.
Gut präsentierend, angenehmes
Wesen. Offerten an Frl. Keller,
Obertor 131, II Chur. (2957)

sucht auf Mitte Mai tüchtige,
englisch sprechende

Tochter
aus besserem Hause. — Gefl
Offerten unter Chiftre H. R.
2953 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Zu mieten gesucht
auf Mai. in Stadt (event. Basel)

gunstig gelegenes

R
estaurant

geeignet für Küchenchef. War-
n.rr An"hl"n* auch

rd"• 0"er'« am« Chiffre
tu R. 2960 an die Schmelzer

Hotel-Rone. Basel.

X
Maggi's Würze, die beste,
ist auch die ausgiebigste!\

Bas giftfreie
Versilberunsspulver

zum Selbstversilbern abgenutzter
Bestecke etc. Muster-FIacon

Fr. 3.— fur 2—3 Dtz. Löffel etc.
SOVISO-VERTRIEB LUGANO.

An erstkl. Kur- und Badeort

Graubündens
gut frequent. modern einger.

Hotel
ca. 70 Zimmer., Säle, Restaur.,
Bäder, Garage, Stalls. Park,
wird preiswert verkauft, cv.
so!v fachkund. Hotelier oder
Arzt als Aktivteilhaber. Frau
Dr. Ausdcrau. Zürich, Apollostrasse

9. Teleph. Hott. 62 53.
(O F. 31024 Z (4121)

Gesucht

mit kleinem Kapital, behufs
Erweiterung des Hotelbetriebes
und andeier Unternehmungen
im Gebiet der drei oberitalle-
nischen Seen. Gefl. Offerten
unter Chiffre 2483 an Orell
Füssll-Anounci, Lugano. 4115

REVUE-INSERATE

sind nie erfolglos

Gewinn
erhöhen durch Ordnung in
Ihrer Buchhaltung
Einrichtungen, Nachträge,
Abschlüsse. Bilanzen etc.
besorge diskret und billigst.
Anfragen erbeten unter
Chiffre JHc. 16S2 Z. an
Schweizer-Annoncen A.-G„
Zurich. JHc. 1682 Z.

Pätissier
cherchc place ä cöt<5 d'un clief
de cuisine. Entr6e ä volontö
Offres a G. Helm, Cafd des

Alpes, Slerre. 2974

Zu
verkaufen

Im Kanton Freiburg ist um«
ständehalber ein sehr gut
gelegenes. fast neu gebautes,
vollständig möbliertes Sommer-
hotel, wo aber auch Wintersport

eingeführt werden könnte,
mit allem Zubehör billig zu
verkaufen Kleine Anzahlung.
Offerten unter Chiffre N. S. 2922
an die Hotel-Revire, Basel 2.

Fräulein, gesetzten Alters, gut
präsentierend, 3 Sprachen, im
Hotelfach durchaus bewandert,

prima Referenzen, sucht

Vertrauens¬
posten

Anfragen unter Chiffre S. D.
2973 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Inserieren Ihr Erfolg!

Korbmöbel für Strandbäder
Liegestühle

Billige Fauteuils
Strandhütten

Besuch, Mustersendungen, Kataloge.

Cuenin-Hüni & Cie
Rohrmöbelfabrik

Kirchberg (Kt Bern)

Speisesaal Buffet
Mehrere verschiedene, eichene Buffets, welt unter Fabrikations«
preis, speziell für Speisesäle passend. Günstige Zahlungsbedingungen.

Lagerhaus Seiler, Hohlstrasse 208, Zürich. (Ferner 100

gebrauchte, billige Saalstühle). (Z. 995 c.)

Sämtliche benötigte extrastarke Artikel
für die Küche und Patisserie kaufen

Sie äusserst vorteilhaft bei

VASA A.-G.y Zürich
Telephon Selnau 38.35, Schützengasse 25

Detailverkauf: Lintheschergasse 19, Tel. S. 41.10.



Konzessionspflicht
der Automobil-Reiseunternehmen

Die „Automobil-Revue" brachte kürzlich eine
Meldung, wonach die eidgen. Posfverwattung
den Kantonen ein Projekt zu deren Kenntnisnahme

zugestellt habe, worin sie alle Unternehmungen

für Automobilreisen der Konzessionspflicht

unterwirft, eine Pflicht, die bisher gemäss
dem Dekret vom 9. Februar 1916 einzig auf die
Linien mH festem Fahrplan beschränkt war. Alle
diese Fahrten würden damit der Kontrolle der
eidgenössischen Post unterstellt und die
Unternehmen müssfen die Arbeitsbedingungen und die
gesetzlich verlangten Vorkehrungen wie die
bereite konzessionspflichtigen Automobittinien bei
sich durchführen. — Diese Meldung ist nun durch
ein Communique der Oberposfdireklion
richtiggestellt worden, in dem ausgeführt wird, nach
Postverkehrsgesetz könne es sich nicht darum
handeln, Automobil-Reiseunternehmen im
allgemeinen als konzessionspflichtig zu erklären,
wogegen allerdings alle Unternehmen, die mit
regelmässigen Fahrten Reisende befördern,

von jeher ipso jure unter die Konzessionspflicht
fallen. Es sei audi nicht richtig, dass bisher

nur Linien mit festem Fahrplan im Sinne des
Gesetzes als regelmässig betriebene Linien
gegolten hätten {Postordnung § t). Gegenwärtig
werde geprüft, wie die regelmässigen
Exkursionsfahrten zu behandeln seien. Dabei
war zum vornherein klar, dass die geltende Kon-
zessiortsverordnüng in keiner Weise für sie
passe. Es müsste für sie ein besonderer, viel
einfacherer Konzessionsfyp fsog. Konzession B)
geschaffen werden. Es sei aber keine Rede
davon, sie den Arbeitsbedingungen und den übrigen

gesetzlich verlangten Vorkehrungen wie die
bereits konzessionierten Automobillinien zu
unterwerfen. Die von der Postverwaltung auf
eine Denkschrift der nordostschweizerischen
Transportanstalten und das Gutachten einiger
Kantonsregierungen hin ausgearbeiteten
Vorschläge seien übrigens nicht nur diesen, sondern
audi dem Motorlastwagenverband und dem
Nebenbahnenverband zur Rückäusserung zugestellt

worden. Die Absicht sei, dem Ueberhand-
nehmen der Exkursionsfahrten, die
von F r e m d e n p 1 ä t z e n jenseits der
Grenze nach der Schweiz und zurück
ausgeführt werden, etwas zu steuern.

Mit diesem Vorgehen der Oberpostdirektion
kann sich zweifellos auch die Hotellerie
einverstanden erklären. Unser Fremdenverkehr erfährt
durch die kurzfristigen, halb- oder eintägigen
Exkursionsfahrten ausländischer Autoreiseunfer-
nehmen keine besondere Bereicherung oder
Förderung, da die Teilnehmer solcher Fahrten meist
ihren Reiseproviant mitbringen und daher
volkswirtschaftlich uninteressant sind. Bei aller
Liberalität in Verkehrsfragen und bei aller Hoch-
schätzung des Autotourismus ist es daher
verkehrspolitisch begreiflich, wenn die Postverwaltung

derartige Unternehmen konzessionspflichtig

erklärt, um der fremden Konkurrenz
etwas entgegen zu arbeiten durch Erhebung
einer ohnehin nicht hohen Konzessionsgebühr.
Eine andere Haltung käme quasi einer
Privilegierung ausländischer Unternehmen gleich.

Elekirifikation des Ricken. Wie verlautet,
schreiten die Elektrifikationsarbeiten auf der
Strecke Rapperswil - Watiwil rüstig vorwärts,
sodass mit Beginn des neuen Fahrplanes am 15.
Mai die Linie elektrisch betrieben werden kann.

Fuilca - Oberalp-Bahn. Der diesjährige
Betrieb wird auf den Strecken Brig - Oberwald und
Sedrun - Disentis am 15. Mai aufgenommen, der
durchgehende Betrieb auf der ganzen Linie
anfangs Juni mit gleichzeitiger Einführung des
Saisonschnellzug-Betriebes Brig-Disentis-St. Moritz
fEngadin) und Chur und umgekehrt.

Eidgen. Verkehrsgesetz. Die kürzliche
Generalversammlung des Verbandes schweizer.
Motorlastwagenbesitzer sprach sich für die
Unterstützung des Initiativbegehrens für Schaffung
eines allgemeinen eidgen. Verkehrsgesetzes aus.

Sonntagsbilleife. Auf eine Kleine Anfrage des
aargauischen Nationalrates Fricker, ob der
Bundesrat es nicht für angezeigt erachte, im Interesse

unserer Bundesbahnen auf den schweizerischen

Stationen der Rheintal- und der Bötzberg-
linie ermässigte Fahrkarten an Samstagnachmit-
iagen und Sonntagen zur Ausgabe gelangen zu
lassen, um so den Personenverkehr auf der
schweizerischen Linie zu fördern und der
Landbevölkerung die gleiche Vergünstigung zu
gewähren, wie sie bereits die Bevölkerung von
Baselstadt geniesst, antwortete der Bundesrat:
Die in der Anfrage erwähnten Ausflugsbilletfe für
Fahrten ab Basel sind eingeführt worden, um den
Ausflugsverkehr der Stadt Basel, der sich wegen
des niedrigen Standes der französischen Währung

ganz dem Elsass zuzuwenden drohte, wieder
mehr nadi schweizerischen Reisezielen zu lenken.
Den gleichen Zweck verfolgte die Einführung von
Ausflugsbilletten für Fahrten ab Genf, da der

Ausflugsverkehr sich hier fast ganz nach Savoyen
gerichtet hatte. In beiden Fällen handelt es sich
hier um einen Verkehr, der den Bundesbahnen
ohne die getroffenen Massnahmen entgehen
würde. Die Erwägungen, die der Einführung dieser

Massnahmen zugrunde liegen, treffen für den
Verkehr nach Basel und Genf nicht zu. Wollte
man die Erleichterungen auch auf diesen Verkehr
ausdehnen, so liesse sich überhaupt keine Grenze
mehr ziehen. Mit gleichem Recht könnte schliesslich

die Ausdehnung der Massnahme auf alle
andern Strecken der Bundesbahnen, also die
allgemeine Einführung der Sonntagsbillette
gefordert werden. Die Zunahme des Sonntagsverkehrs,

die mit einer solchen Neuerung erreicht
werden könnte, würde aber keineswegs genügen,
um einen erheblichen Einnahmenausfall zu
verhüten. Da die Bundesbahnen unter den heutigen
Verhältnissen genötigt sind, jede Massnahme zu
vermeiden, die ihre Einnahmen schmälern würden,
kann der in der Anfrage enthaltenen Anregung
keine Folge gegeben werden.

Thuner- und Brienzersee. Die Dampfschiff-
fahrts-Unternehmen der beiden Seen beförderten

im letzten Jahre total 616,133 Reisende, d. h.
29,653 weniger als im Jahre 1925. Auf dem Thu-
nersee beträgt die Frequenz 426,116 Personen
(1925: 429,612), auf dem Brienzersee 190,017 (1925:
216,174).

Kriegsleistungen der Bundesbahnen. Die
parlamentarische Kommission, die sich mit der Frage
der Rückvergütungen an die S. B. B. für
ausserordentliche Kriegsleistungen zu beschäftigen hat,
tagte am 22. März in Bern. Die Generaldirektion
schätzt die Summe der für die Eidgenossenschaft
ausgeführten Transporte, für die sie keinen
Gegenwerf erhielt, auf 480 Millionen Franken.
Generaldirektionspräsident Schrafl wohnte der
Versammlung bei. Sämtliche Mitglieder der
Kommission sind sich darüber einig, dass die
Eidgenossenschaft den Bundesbahnen eine gewisse
Summe ausbezahlen müsse, jedoch gehen die
Meinungen über die Höhe dieser Rückerstattung weit
auseinander. Präsident Schrafl wurde gebeten,
im Namen der Generaldirektion verschiedene
Vorschläge über die wichtigsten Punkte
einzubringen.

Fernschnellzüge Holland - Rheinland - Baden -
Schweiz. — Schnellverbindung Berlin-Bodensee.
Die Fernschnellzüge D 163 und D 164 Holtand-
Schweiz werden innerhalb Badens eine
Streckenverlegung erfahren. Die bisher zwisdien Mannheim

und Karlsruhe über Schwetzingen laufenden
Kurse werden mit Beginn des Sommerfahrplans
östlich über Heidelberg geführt. Hierdurch wurde
eine Verbindung mit den Fernschnellzügen Berlin

- Hamburg - Basel erreicht, die entsprechend
in der Kurslage verschoben werden. Die
Erhöhung der Fahrzeit bei den Hollandzügen wird
durch Verkürzung der Aufenthalte an der
deutsch-holländischen Grenze ermöglicht. — Die
Schnellzüge D 157/D 158 werden im neuen
Sommerfahrplan über die Schwarzwaldbahn in Offenburg

angeschlossen. Hiedurch wurde eine
Schnellverbindung Berlin - Hamburg - Baden - Schwarzwald

- Bodensee geschaffen.' Die neuen
Fahrzeiten der verlegten Berliner FD-Züge D 5/6
sind: Berlin ab 7.42 (im Sommerfahrplan 1926,
Berlin ab 9.34 vorm.), Leipzig 9.45, Frankfurt ab
15.30, Heidelberg ab 17.00 (D 164 ab Amsterdam
7.52, von der Grenze ab beschleunigt über
Düsseldorf - Köln - Wiesbaden - Mainz - Mannheim),

Karlsruhe ab 17.49, Offenburg an 19.01, Tri-
berg an 20.38, Konstanz 23.11, Basel an 20.43. In
Basel ab 9.00, Konstanz ab 8.10, Triberg ab 8.48,
Karlsruhe ab 12.00, Heidelberg ab 12.57, Frankfurt

14.15, Leipzig 19.57, Belin an 20.00 Uhr. —

Der D 103 wird von Heidelberg über Mannheim-
Ludwigshafen - Mainz _ Wiesbaden - Köln -
Düsseldorf nach Holland unter Kürzung des
Grenzüberganges geführt.

Internationale Simplondetegation. Der
Bundesrat hat die schweizerischen Mitglieder der
Internationalen Simplondelegation auf eine neue
dreijährige Amtsperiode bestätigt unter Ersetzung

des zurückgetretenen Dr. Herold durch
Herrn Hans Hunziker, Direktor der Eisenbahnabteilung

des eidgenössischen Post- und
Eisenbahndepartements. Der Präsident der
Generaldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen,
Schrafl, ist von Amtes wegen Präsident dieser
Simplondelegation.

Schnellzugs - Verbindungen Schweiz - Cöte
d'Azur. (S. V. Z.) Der neue Fahrplan, welcher am
15. Mai in Kraft tritt, bringt im Südverkehr
ansehnliche Verbesserungen. So wird der von
Ventimiglia - Marseille - (Valence) - Grenoble-
Aix les Bains - Chambery kommende, in Genf um
10.35 Uhr eintreffende französische Zug direkten
Anschluss an Zug 13 haben: Genf ab 10.55,
Lausanne an 11.51, Bern an 13.27, Basel an 15.34,
Zürich an 15.59. In entgegengesetzter Richtung
wird eine gute Schnellzugs-Verbindung durch
Zug 12 hergestellt: Zürich ab 11.53, Basel ab 12.28,
Bern ab 14.25, Lausanne ab 16.18, Genf an 17.05,

mit Fortsetzung nach der Cote d'Azur: Genf ab
19.00 Uhr. Diese beiden Züge erhalten direkte,
vierachsige Wagen 1. und 2. Klasse Veniimiglia-

Zürich und umgekehrt. Ueberdies wird in
denselben auf der französischen Strecke ein Schlafwagen

Ventimiglia - Lausanne und umgekehrt
verkehren, welcher auf der schweizerischen
Strecke folgende Fahrordnung erhält:
Genf an 10.35 Lausanne ab 17.40
Genf ab 12.38 Genf an 18.35
Lausanne. an 13.35 Genf ab 19.00

Einheitliche Regelung des städtischen
Strassenverkehrs. Die Kommission des schweizerischen

Sfädteverbandes für die einheitliche Regelung
des städtischen Strassenverkehrs legt eine

Musterverordnung vor, welche nach ihrer Ueber-
setzung ins Französische und der Drucklegung
den Verbandsstädten, kantonalen Verwaltungen
und weitern Interessenten zugehen wird. Die
Verordnung enthält grösstenteils Bestimmungen,
deren Einführung ohne weiteres in die Kompetenz

der städtischen Behörden fällt. Wo sie
Materien beschlägt, deren Regelung in die
Kompetenz der Konkordatsbehörden oder anderer
Instanzen fällt, wird sich der Vorstand des
schweizerischen Sfädteverbandes unverzüglidi
mit diesen Instanzen in Verbindung setzen. Die
Musterverordnung ist von einem einlässlichen
Denkschreiben und von den notwendigen
bildlichen Darstellungen begleitet.

Betriebsergebnisse von Post und Telephon.
Wie bei den S. B. B. ergab sich im Monat
Februar auch bei der Post- und Telegraphenverwaltung

eine Verbesserung des Verkehrs.
Bei der Post betrugen die Betriebseinnahmen
9,5 Millionen Franken (1926: 9,03), in den beiden
ersten Monaten Fr. 19,6 Millionen (1926: 18,9) und
der Betriebsüberschuss Fr. 257,648 gegen Fr.
224,234 im Vorjahr. — Bei der Telegraphen- und
Telephonverwaltung stiegen die Einnahmen in den
beiden Monaten auf 10,5 Millionen (1926: 9,7),
die Ausgaben betrugen 5,7 Millionen und der
Einnahmenüberschuss Fr. 4,81 Millionen gegen
Fr. 4,07 Millionen im Vorjahr.

Alpenpostverkehr. Das Verkehrsnetz der
Alpenposten soll, wie berichtet wird, auf
kommenden Sommer abermals eine Erweiterung
erfahren, indem auf den Strecken Marfagny-
Champex, Küblis - St. Antonien, Sta. Maria-
Stilfserjoch und Schuls - Val Sinestra regelmässige

Autopost-Kurse eingeführt werden. — Die
Versuche, auf vereinzelten Alpensfrassen den
Postverkehr audi im Winter durchzuführen, sind
in der abgelaufenen Saison mit Erfolg fortgesetzt

worden. So auf der Route von Reichenau
nach Waldhaus - Flims, wodurch sidi der Besudi
dieses Kurortes merklich hob. Erstmals wurde
im Laufe dieses Winters auch die Strecke St.
Moritz - Matoja durdi Postautomobile mit
Raupenantrieb befahren. Trotz der grossen
Schwierigkeiten infolge der Schneeverhältnisse konnte
der Betrieb ohne Linterbruch durchgeführt werden.

Es ist geplant, diesen Kurs mit der Zeit bis
ins Bergell hinunter auszudehnen. Audi auf dieser

Route konnte eine merkliche Zunahme des
Verkehrs festgestellt werden. — In der Sommersaison

1926 hat die schlechte Witterung audi den
Postautoverkehr ungünstig beeinflusst. Einzelne
Alpenrouten wiesen zwar einen sehr starken
Verkehr auf, während bei andern die Frequenz
sehr zu wünschen übrig Hess.

Aufomobilstrasse am Wallensee. Am 19. März
fagie in Sargans eine Interessenten-Konferenz
zur Besprechung der Frage betr. Sdiaffung
einer Automobilstrasse am Wallensee. Vertreten
waren die Regierungen der Kantone Graubün-
den, Glarus, St. Gallen und Züridi, sowie
verschiedene Verkehrsinteressenten der Ostsdiweiz.
Eine gründliche Aussprache über das Projekt,
dessen Wünschbarkeit und grosse Bedeutung
von keiner Seite in Zweifel gezogen wurde,
ergab das grundsätzliche Einverständnis aller
Konferenzteilnehmer zur Vornahme eingehender
Studien. Zu diesem Zwecke wurde eine aus
Verkehrs- und Automobilistenkreisen der
genannten Kantone bestehende Kommission
ernannt, die die Vorstudien unverzüglidi aufnehmen

soll, um alsdann auf Grund konkreter
Vorschläge an die Regierungen der interessierten
Kantone zu gelangen. An der Spitze dieser
Kommission stellt als Vorsteher der ostschweizerischen

Verkehrsvereinigung Ständerat Laely,
Chur. Die Vorstudien werden sidi audi auf das
Projekt einer rechtsseitigen Wallenseestrasse
(Nordufer) erstrecken. Eine vorläufige,
unverbindliche Kostenberechnung sieht lt. „Luzerner
Tagblatt" für den Ausbau der bestehenden
Strasse von Wallenstadt nadi Mühlehorn und die
Erstellung eines vollständig neuen Tracqs von
hier nadi Weesen eine Bausumme von 6,8
Millionen Franken vor. Die vollständig neue Strasse
am Nordufer über Quinten dürfte nach den glei-
dien Kostenberechnungen auf 6,9 Millionen Fr.
zu stehen kommen.

Der schnellste und grösste Südamerikadampfer,
sdiränkungen auferlegt, schritt in den letzten
Monaten der Bau des grössten deutschen
Sdinelldampfers im Südamerikaverkehr, der
Cap Arcona" der Hamburg-Südamerikanischen

Dampfschiffahrts - Gesellschaft, mit Hochdruck

vorwärts. Auf der Werft von Blohm & Voss
in Hamburg regen sich Tausende von fleis-
sigen Händen, um den Neubau für den in
der zweiten Maihälfte vorqesehenen Stapellauf
fertigzustellen. Bereits ist der Schiffsrumpf
zum grössten Teil beplattct, die wasserdiditen
Schotten sind aufgeführt und die meisten
Decks gelegt. In den Montagehallen arbeiten viele
Maschinenbauer an dem kompliziertesten und
lebenswichtigsten Innenteil des neuen
Schnelldampfers, den beiden Turbinensätzen, deren
jeder vier grosse Turbinen erhalten soll,
sowie an den vier Dieseldynamos zur Erzeugung

des elektrischen Stroms. Eine der
Kesselschmieden ist angefüllt mit den Bauteilen
der riesigen Wasserrohrkessel, die den Dampf
für die Hauptturbinen liefern sollen. In den
Werkstätten ist die kostbare Inneneinrichtung ini
Werden begriffen. Wertvolle Rohmaterialien
werden zu den einzelnen Teilen der Kabinen und
Gesellschaftsräume umgeformt. Soll doch die
neue „Cap Arcona" nicht nur das grösste und
schnellste, sondern auch das prächtigste
Passagierschiff der deutschen Handelsflotte im Verkehr

zwischen Hamburg und Südamerika werden.
Am 19. November d. J. soll es schon seine

Erstlingsfahrt antreten, die, trotz Anlaufens von
fünf Zwisdienhäfen mit entsprechendem Aufenthalt,

bis Rio de Janeiro nur 12 Tage und bis
Buenos Aires nur 15 Tage dauern wird.

Reklametafeln und Verkehrssicherheil. Der
berriische Regierungsrot hat soeben eine Verordnung

erlassen, die sidi auch auf den Automobilverkehr

auswirken wird; sie betrifft die
Aufstellung von Reklametafeln, die inskünftig nur
noch auf Grund von amtlichen Bewilligungen
erfolgen darf. Der Zweck der neuen Verordnung

ist einmal, die Landschaft im Sinne des
Heimatschutzes vor Verunstaltung zu sdiützen,
anderseits aber — und das geht den Automobilverkehr

an — die Sicherheit des Verkehrs zu
gewährleisten. Es wird in Zukunft nicht mehr möglich

sein, dass neben wichtigen Warnungs- und
Verkehrsfafeln, die dem Strassenbenützer,
namentlich dem Fahrzeuglenker, m die Augen springen

sollen, Reklametafeln angebracht werden, die
die Auffälligkeit jener Vorsdiriften mindern u. somit

zur Gefährdung des Verkehrs beitragen. Dass
die Reklametafeln inskünftighin gebührenpflichtig
sind ,ist kein nebensächlicher Zweck der Uebung.
— Es ist noch nicht abzusehen, wie weit die neue
Verordnung in das Geschäftslcben eingreift, das
u. a. modernen Methoden der Propaganda audi
die Strassenreklame braucht. Allein die
Automobilisten dürfen es begrüssen, dass die Sicher-
heit des Strassenverkehrs in erster Linie als Triebfeder

der neuen Verordnung genannt wird. Bei
der Deroute, die sich einzelne Reklamefirmen
nicht nur hinsichtlidi Verunstaltung der Land-
sdiaft, sondern auch bezügl. Gefährdung des
Verkehrs zu schulden kommen liessen, musste eine
gesetzliche Regelung kommen; sie wird denn
auch in anderen Kantonen nicht mehr allzulange
auf sich warten lassen. So wenig es angeht, den
Bahnlinien entlang Reklametafeln oder Blink-
rektamen aufzustellen, die unwillkürlich schon
einzig und allein durch ihre Anwesenheit an
unzweckmässiger Stelle die Aufmerksamkeit des
Maschinisten abzulenken oder dessen
Wahrnehmungen verwirren, so wenig geht es an, an
wichtigen Stellen des Verkehrs Reklame
aufzupflanzen, die, wie die neue bernische Verordnung
sehr zutreffend sagt, die Verkehrssicherheit
beeinträchtigen. „Automobil-Revue".

Der Winterbesuch in Arosa. In der Zeit vom
1. Dezember bis 12. März 1927 verzeichnete Arosa
eine Frequenz von 8130 Gästen gegenüber 6552
in der letzten und 6425 Personen in der Saison
1924/25. Am 12. März meldete die Statistik noch
2044 anwesende Fremde (1926: 1848). Damit ist
der Besuch aller früheren Wintersaisons überholt.

Zürcher Fremdenverkehr. Nadi den Mitteilungen
des Statistischen Amtes stiegen im Monat

Februar 19,900 Personen in den Hotels in Züridi
ab, d. h. 1000 Personen weniger als im gleichen
Monat des Vorjahres. Zurückgegangen ist einzig
der Gästebesudi aus der Schweiz, während das
Kontingent der Ausländer eine kleine Frequenzerhöhung

aufweist. Der Rückgang zeichnet sidi
natürlidi auch in der Zahl der Logiernächtc ab,
die mit 53,900 um 3700 oder 6,4 % geringer ist
als im Februar 1926. Von dem Ausfall werden
vor allem die billigeren Häuser betroffen, während

die Etablissements der obern Rangklassen
nahezu unverändert besucht wurden.
Durchschnittlich waren 49 % der vorhandenen
Fremdenbetten besetzt gegenüber 51 % im Vorjahr.
Im Berichtsmonat verfügte die Stadt Zürich im

ganzen über 3900 Fremdenbetten; die Zahl ist um
etwa 100 kleiner als vor Jahresfrist, weil ein
Hotel wegen Renovation vorübergehend ge-
sdilossen war.

Redaktion — Redaction;

A. Matti Ch. Magne

dfhrj2ote(ivtr/ii Homforiralite

wenn audi der hinterste Winkel vor Sauberkeit glänzt.
Versuchen Sie VIM! Es ist für den Hotelbetrieb wie
geschaffen, stellt mühelos saubere Korridore und

Steintreppen, Toiletten und Badezimmer her und ist
auch in der Hotelküche unentbehrlich. Ihr funkelndes

Haus wird Sie und Ihre Gäste erfreuen!
Spezialpackung für Grossverbraucher:

5 kg Eimer Fr. 6.—, 10 kg Eimer Fr. 12.-, franko Tatbahnstation.

Zu jedem Eimer einige abfüllbare Streudosen gratis!
Seifenfabrik Sunlight A.=G. Otten
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Comite central
Extrait du proc&s-verbal des deliberations du
Comite central, les 21 et 22 mars 1927, ä l'hötel

Schweizerhof, ä Berne.

Mcmbres presents : MM. H. Haefeli, president
central; Dr. H. Seiler, vice-president; V.
Armleder, Geneve ; J. A. Bossi, Bale ; J. V. Dietschy,
Rhcinfelden ; W. Doepfner, Lucerne ; H. Goelden-
Morlock, Zurich ; A. Haeberli, Lausanne; M.
Sdinyder, Lugano ; Th. Wjrlh, Interlaken.

Assiste aux deliberations concernant l'Ecole
professionnelle; M. Ch.-Fr. Butticaz, president
de la Commission scolaire.

S'esl excuse: M. Ad. Angst, St-Moritz.
Deliberations.

1. Collecles du 1er aoöt. Le Comite prend
connaissance des rapports de M. le president
central Haefeli et de MM. Goelden et Dietschy
sur leurs pourparlers avec divers organes et
donne son approbation ä ces demarches. 11 est
dispose ä continuer sa collaboration aux col
lectes et il pose ä cet effet divers prineipes au
sujet desquels devra etre pris encore, avec le
Comite de la Fete nationale, un arrangement qui
sera spumis ä I'Assemblee des delegues.

2. Nouveaux insignes de la Sociale. Le
Comite decide ä l'unanimite de renonccr ä la creation

d'un nouvel insigne pour les membres de la
Societe.

3. Assurance vieillesse et survivants du per.
sonnet de la S. S. H. M. le Dr Seiler se charge
de presenter ä la prochaine seance un plan d'as-
surance etabli sur une base absolument nouvelle

4. Assemble des d616gues ä Weggis. Le
programme general presente au Comite est
approuve ; Vordre du jour de la seance d'affaires
sera etabli par le Comite-directeur.

5. Classification d'hötels. Le rapport de la
commission d'experts sur la classification de
plusieurs hotels ä Bäle, qui concorde avec les
constatations et conclusions de la commission de
la reglemenfation des prix, est approuve.

6. Nominalion du Direcfeur. Une commission
speciale de cinq membres, comprenant les trois
membres du Comite-directeur avec MM. Arm-
teder et Goelden, a examine plus de 60 candidatures,

dont dans une seance speciale eile a
refenu trois noms pour presentation au Comite
central.

Dans la presente seance, les candidatures
font l'objet, encore une fois, d'un exomen d£-
taille. La nomination a lieu au scrutin secret. Au
deuxifeme tour de scrutin est nomme directeur
du Bureau central M. le Dr Max Riesen, avocat ä
Berne, actuellement expert juriste et economiste
au Departement economique federal.

Le candidat elu est convoque telephonique-
ment et on lui donne connaissance des conditions

d'engagement. M. le Dr Riesen y donne son
adhesion et declare ainsi accepter sa charge,
avec entree en fonctions le ler avril 1927. Le
directeur nouvellement nomme assiste comme
«observateur» ä la seance de I'apres-midi du
Comite central.

iM. le Dr Max Riesen, ne en 1887, est le fils
d'un avocat de Berne. II etudia le droit ä Berne,
ü Munich et ä Geneve. 11 subit ä Berne ses
examens d'avocat et obtint son diplöme de doc-
teur en droit en 1913. II pratiqua le barreau ä
Berne et a Berthoud, puis entra en 1918 au
Departement economique federal comme conseiller
juriste. Deux ans plus tard lui fut confie le
secretariat general de l'Office federal de l'ali-
mentation, oil il fut charge notamment d'elucider
les questions juridiques posees par la liquidation
de cette institution. Depuis lors, il fonctionna
comme expert juriste et economiste aupres de la
Confederation et dirigea le secretariat de la
delegation economique du Conseil federal. —
Du cote maternel, M. le directeur Dr Max Riesen
oppartient ä une famille d'höteiiers de Berthoud).

7. Guide illusir£ des hotels. Conformement
aux conclusions _de la commission speciale, le
Comite central decide de proposer ä I'Assemblee
des ddleguds de faire paraitre au debut de 1928
une nouvelle edition en trois langues, tiree au
total ä 50.000 cxemplaires, du Guide illustre des
hotels.

Pour le moment, cc Guide paraitrait une seule
fois et tous les membres de la Societe seraienf
tenus d'y figurer. La S. S. H. se chargerait des
frais

_
d'impression ; par contre les nouveaux

cliches^ devraient £tre payes par les membres
eux-memes. Le Guide illustre est envisage
comme un complement du Petit Guide et par
consequent ne contiendrait aueune indication de
larifs. On evite ainsi qu'il devienne inexact dejä
au bout d une annee.

5ervice ,de Placement international. Leproiet de circulairc elabore par le Bureau central,
exposant dans ses grandes lignes ('organisation

envisagee du service de placement
international, est approuvd par le Comite Ce proietdoit etre soumis tout d'abord aux membres duComite consultabf de I Alliance internationale dehötellerie, qui seront pries de communiquerleurs observations d'ici au milieu d'avril. Les
ViblaUX d'organ'sa^on seront hätes le plus pos-

9. Droits d'auteurs. Le Comite prend con-
r^riSilnce du r9sultat des premieres negociations
o \S .a~cJL'es representants des societes
A-a« '' charge la commission spe-

Ts mcrr|bres de reprendre les pour-
_®Vr ,c "ouveau projet de contrat qui vient

u lc dll"ecteur Dr Riesen reeoit
orcr un memoire sur la matiere.cJl^f co15emant la loi föderale sur la

sinn nri?p Rcvcnant sur une deci-
fait one l'Asse^hr meS el en consideration duiait que I Assemblee des detenu^« «Vst nrn-noncee clairement ä plusieurs reprises en faveur

de la loi, le Comite central renonce ä consulter
encore une fois les sections. La «Revue des
hotels» publiera quelques articles explioatifs,
apres quoi eile ouvrira ses colonnes aux partisans

comme aux adversaires de la loi.
11. Adhäsion ä I'Union suisse des arts et

metiers. Le Comite decide de solliciter de cette
organisation l'admission dans son sein de la
S. S. H. en qualite de section.

12. Affaires concernant l'Ecole profession-
nelle. Sur la proposition de la Commission
scolaire, il est attribue au fonds de construction une
somme de 15.000 francs sur le resultat de l'exer-
cice 1926.' Un versement de meme importance est
envisage pour 1927.

Apres rapport de M. Butticaz, le budget de
l'Ecole professionnelle est approuve dans la
feneur proposee en vue de sa soumission ä
I'Assemblee des delegues. Conformement ä une
proposition de M. le Dr Seiler, la Commission
scolaire est chargee d'etudier, pour presentation
d'un rapport, la question de savoir si l'ecolage
ne pourrait pas etre reduit de 180 ä 160 francs
par mois pour les enfants de membres de la
Societe.

La Commission scolaire propose d'aufre part,
etant donne le manque de place qui se fait sentir
en permanence ä l'Ecole professionnelle et en
vue d'amenager de nouvelles salles d'enseigne-
ment dans le bätiment principal, l'achat d'une
villa voisine avec garage et annexe, d'une super-
ficie totale d'environ 1500 metres carres, oil 1'on
installerait des dortoirs pour 20 ä 25 eleves. Le
Comite central autorise la Commission scolaire
ä "poursuivre ses etudes dans ce sens et la
charge de presenter en temps utile des propositions

ä soumettre ä I'Assemblee des delegues.
Enfin, sur la proposition de la Commission

scolaire, une somme de mille francs, ä la charge
du Fonds Tschumi, est allouee ä M. Butticaz
comme honoraires pour l'elaboration de deux
ouvrages, le «Manuel elementaire d'economie
hoteliere» et les «Notions de viticulture et
d'cenologie», qui sont maintenant employes ä
l'Ecole. professionnelle comme manuels d'en-
seignement.

13. Conference relative ä la loi sur le repos
hebdomadaire. Cette conference, presidee par
l'Office federal du travail, aura lieu les 27 et 28
avril ä Berne. Y prendront part comme
representants de la S. S. H. M. le president central
Haefeli, M. le vice-president Dr H. Seiler, M. H.
Gcelden-Morlock et M. le directeur Dr Riesen.

14. Conference pour l'examen des plaintes sur
la repartition des pourboires. Sous la presidence
de l'Office federal du travail et selon proposition
presentee, une nouvelle reunion doit avoir lieu au
commencement de la semaine avant Päques, si
possible ä Lucerne. Y participeront pour la
S. S. H. les membres de la Commission des Cinq :
MM. H. Goelden-Morlock, O. Hauser, O. Kien-
berger, Ch.-Fr. Butticaz et A. Stiffler-Vefsch,
ainsi que M. le directeur Dr Riesen.

Avis aux Societaires

Rectification.
A propos de la « Mise en garde » publiee

dans cette rubrique de notre dernier numero,
nous constatons, sur la base de nouvelles
intormations, que M. G. A. van Muijden, sans
etre ä proprement parier representant de la
« Nederlandsche Reisvereeniging », est autorise

ä recueillir des insertions dans I'hötel-
lerie suisse pour les publications officielles
de cette institution comme representant de
l'imprimeur-editeur.

Nous ne faisons aucune difficulty pour
rectifier dans ce sens notre mise en garde.
Nous devons declarer cependant que si des
desagrements sont resultes de cette affaire
pour M. v. Muijden, la faute en est ä lui-
meme. La correspondance que nous avons
sous les yeux denote des contradictions qui
pouvaient effectivement donner lieu aux
conclusions de la lettre de l'hötelier ä notre
redaction qui a occasionne notre mise en
garde.

Nous prions les membres de la S. S. H.>
de prendre bonne note de cette mise au point.

Encore un Guide d'hotels.
D'une communication reque d'un membre

etabli en Italie nous extrayons cu qui suit:
Deux courtiers de publicite visitent

actuellement les stations climatiques italiennes,
recueillant des insertions pour un nouveau
guide de tourisme qui doit etre etabli sur le
modele de notre ancien guide suisse. Une
case avec cliche coflte seulement cent francs
annuellement. En outre, les principales
stations peuvent avoir un en-tete gratuit. Inter-
roges sur l'importance du tirage, les courtiers
annoncent un minimum de 30,000 exemplai-
rcs. La maison d'edition a son siege en
Suisse. Apres les experiences dejä faites
dans ce domaine, nous ne saurions assez
engager nos collegues ä bien se rendre
eompte tout d'abord de la valeur reelle des
publications de ce genre. Si ces entreprises
veulent amorcer des affaires sous le couvert
du pavilion suisse, il ne faut pas oublier
qu elles font pour le moins une concurrence
a notre Guide suisse des hotels.

Quelques considerations sur notre
journal professionnel.

La « Revue Suisse des Hotels » en esl ä
sa 36me annee. C'est un bei äge pour
l'organe d'un groupement professionnel et
economique. A elle seule, cette longuue
existence est dejä un temoignage de I'utilite, on
peut dire meme de la necessite de notre
journal dans la corporation hoteliere suisse.

L'organe de la Societe suisse des hoteliers

est repandu dans tous les milieux de
l'hötellerie suisse et eompte aujourd'hui des
:abonnes toujours plus nombreux dans la plu-
part des pays etrangers. II s'efforce de rem-
plir de son mieux, en proportion des moyens
dont il dispose, sa double mission d'instruire
et de renseigner.

11 instruit en publiant les avis des autori-
tes de la S. S. H., des mises en garde, des
correspondences de personnalites experi-
mentees dans les questions hotelieres, des
articles sur les principaux problemes d'ordre
general interessant l'hötellerie, des informations

sur les progres realises en Suisse et
ailleurs, soit dans le domaine de la technique
et de la propagande, soit dans le domaine
economique interieur (exploitation rationnelle
des entreprises hotelieres) ou exterieur (role
de l'hötellerie dans- l'economie nationale),
soit enfin dans le domaine de la formation
professionnelle.

Notre täche est encore plus vaste en ce
qui conceme les simples renseignements.
Cette activite s'exerce de deux manieres :

par les informations contenues dans la partie
du texte et par celles que le lecteur puise
dans la partie reservee ä la publicite.

Le texte tient les lecteurs au courant de
tous les evenements plus ou moins importants
qui surviennent dans l'association et dans ses
sections ; du succes des demarches effec-
iuees pour ameliorer la situation de l'hötellerie

ou de Ieur insucces qui appelle de
nouveaux efforts ; de ce qui se passe dans les

* groupements apparentes, touristiques ou eco-
nomiques ; de ce qu'il importe de savoir de
l'hötellerie etrangere et notamment des
organisations hotelieres internationales ; des
variations politiques et economiques qui peuvent

avoir une repercussion sur le tourisme ;
enfin des faits divers qui se produisent dans
l'hötellerie suisse ou etrangere et qui interes-
sent une partie au moins des membres de la
corporation.

Les renseignements fournis par la publicity
de la « Revue Suisse des Hotels » ne sont

pas moins utiles et profitables pour ses
lecteurs. Citons tout d'abord la nomenclature
des places offertes ou demandees, notamment

des posies d'employes superieurs ; les
occasions d'acquerir ou de prendre ä bail,
en Suisse et ä l'etranger, des entreprises
hotelieres, occasions qui peuvent decider de
tout 1'avenir d'une famille; les offres des
fournisseurs pour l'ameublement des cham-
bres, salons et locaux divers, pour I'installa-
tion de l'eau courante, des toilettes et salles
de bain, de releciricite dans toufes ses
applications, des frigorifiques, des buanderies
et des lingeries, des caves et des garages ;
les offres en ustensiles de cuisine et de table,
en verrerie et en argenterie, ainsi qu'en den-
rees alimentaires et en boissons, y compris
toutes les specialites les plus avaniageuses ;
les offres concernant les musiciens, les
orchestres, les instruments de musique auto-
matiques, les billards et autres jeux, les cais-
ses de contröle et la compiabilite : bref,
avec un peu d'attention, on trouve abondam-
ment dans notre publicite un choix considerable

de tout ce dont un hotelier peut avoir
besoin, qu'il s'agisse de personnel, de
materiel ou de denrees de consommation.

Ce resume des matieres contenues dans
notre journal professionnel, si succinct qu'il
soit, suffit pour demontrer l'importance capi-
tale de ce rouage de notre organisation.
Chaque lecteur de l'hötellerie ou des professions

apparentees peut y puiser des
renseignements utiles ; beaucoup y trouvent des
avantages financiers directs.

Si cet organe corporatif est necessaire,
il en resulte evidemment qu'il faut veiller ä
sa conservation, ä son amelioration et ä ses
progres pour 1'avenir. II est aujourd'hui, heu-
reusement et grace ä de multiples et perse-
verants efforts, dans une situation relative-
ment prospere; mais c'est precisement
quand une entreprise est en bonne voie qu'il
faut redoubler de zele pour I'amener au plus
haut niveau possible de rendement, et en ce
qui concerne specialement notre revue, au
plus haut niveau d'utilite vraiment pratique.

Pour cela, il faut notamment s'efforcer
de perfectionner de plus en plus la partie
que nous avons appelee « instructive ». Ceci
est difficile sans des depenses importantes.'

Or ces frais sont couverts par les recettes
tirees de la publicity. L'un des moyens les
plus efficaces de travailler ,ä l'amelioration
et au progres du journal professionnel con-
siste done ä en favoriser la publicite.

Quelques remarques nous semblent ici
opportunes. „

Les annonciers, les plus solides appuis du
journal, deboursent des sommes tres appre-
ciables, parfois meme assez fortes au bout
de l'annee. N'est-il pas juste et equitable
qu'ils soient recompenses du concours qu'ils
pretent ainsi ä l'organe de la corporation,
c'esi-ä-dire qu'ils soient, dans les comman-
des, preferes aux entreprises concurrentes
qui ignorent systematiquem'ent notre journal,
et veulent recolter sans semer

On entend dire parfois que l'on prefere ne
pas se fournir aupres de maisons qui font de
la publicite, parce que c'est leur clientele
qui, en fin de eompte, en paye les frais. C'est
lä une grossiere erreur, tout simplement.
Grace ä la publicity, l'annoncier developpe
son chiffre d'affaires, consolide et agrandit
son entreprise, s'assure un ecoulement constant

et regulier de ses produits, par consequent

peut acheter ou fabriquer ä des
conditions plus avaniageuses et se trouve par-
faitement en mesure de livrer aux memes
prix, souvent ä des prix plus bas que les
maisons enlizees dans la routine et les
habitudes surannees, et qui n'ont pas encore su
se rendre eompte de l'effet puissant de la
publicity pour la prosperity d'une entreprise
industrielle ou commerciale. Au surplus, les
hoteliers eux-memes qui cherchent ä deve-
lopper leurs affaires font beaucoup de publicity

sous les formes les plus diverses. Est-ce
qu'ils rencherissent pour cela leurs tarifs ha-
bituels Aimeraient-ils que la clientele
cherchee se mefiät d'eux precisement parce
qu'ils font de la propagande

Les maisons qui peuvent etablir un fort
budget de publicite sont dans la regie soli-
dement assises et intelligemment dirigees;
elles sont par consequent capables de fournir
les meilleurs travaux, les meilleures installations,

le meilleur materiel, les meilleures denrees.

Encourages par le succes de leur
publicity, les annonciers la continuent et la
developpent, surtout si ceux ä qui elle s'a-
dresse, en demandant des renseignements
complementaires aux fournisseurs ou en leur
passant une commande, ont eu soin de men-
tionner que leur attention a ete atiiree par la
lecture de telle et telle insertion. Ceci ne
demande pas un bien grand effort et produit
toujours une impression tres favorable. Ainsi
l'annoncier peut se rendre eompte pratique-
ment et sürement de l'efficacite de sa publicity

; il peut y trouver aussi des indications
pour l'ameliorer, soit en la transformant, soit
en l'accentuant dans tel ou tel sens qu'il
constate etre particulierement avantageux
pour lui.

Comme corollaire de ce qui precede,
l'hötelier qui tient ä son journal le fera con-
naitre ä ses fournisseurs et leur recomman-
dera d'y recourir eux aussi pour developper
leurs affaires dans la brandie hoteliere. De
semblables conseils ont souvent le meilleur
effet.

II faut etre bien convaincu — et cela n'est
pas difficile ä comprendre — que la publicite
d'un journal, surtout d'un journal professionnel,

a une influence directe sur la partie re-
dactionnelle. De meme qu'un hotel peut etre
restaure, embelli, rendu plus confortable s'il
a fait une bonne saison et de bonnes recettes,

de meme le journal hotelier peut devenir
toujours plus pratique et plus utile s'il en a
les moyens.

Reciproquement, plus l'organe corporatif
est reconnu comme repondant intelligemment
aux besoins de l'hötellerie, plus il voit
augmenter le nombre de ses lecteurs et de ses
abonnes, plus la publicity qui y est faite
augmente de valeur, plus les annonciers sont
encourages ä y avoir recours pour donner de
l'extension ä leurs relations d'affaires avec
l'hötellerie.

N'oublions pas du reste que la simple
lecture des annonces peut suggerer des idees
tres avaniageuses ä un hotelier, soit pour la
modernisation de ses installations techniques,
soit pour l'acquisition de specialites qui plai-
sent ä la clientele.

II est un genre de publicity encore trop
rare dans nos colonnes et qui pourtant y
serait parfaitement ä sa place, aussi bien que
dans les ioumaux similaires de l'etranger;



nous voulons parier de la publicitfe des hotels
eux-mfemes. Notre revue est lue en Suisse
dans tous les hötels de quelque importance
et dans des centaines d'höiels de l'feiranger,
notamment en Allemagne, en France, en Ita-
lie, en Grande-Bretagne, en Amferique, en
Egypte, en Espagne, en Belgigue, en Hollande,

en Tchecoslovaquie, en Autriche, etc. Elle
pfenetre meme jusque dans les pays du loin-
iain Orient. C'est dire que des hoteliers, en
se faisant connaitre d'autres hoteliers du

pays et du dehors par l'intermediaire de
notre journal, auraient toutes les chances de
5e voir recommander d la clientfeie de leurs
collfegues et de tirer un profit certain de
cette publicitfe dans leur propre organe pro-
fessionnel. Nous le repetons: ce genre de
propagande est courant dans d'autres pays,
en Allemagne, en France et en Italie en par-
ticulier; n'est-ce pas lä une preuve con-
vaincante de son efficacitfe

Nous terminerons par cette simple consi-
dferation: beaucoup d'höteliers, pour des
motifs trfes divers, ne peuvent pas collaborer
directement ä leur journal corporatif; mais
ious, avec un peu de bonne volontfe, peuvent
lui rendre indirectement de trfes grands
services en favorisant selon leurs moyens le
dfeveloppement de sa publicitfe.

A Lausanne ~ Ouchy.
On nous communique en date du 24 mars:
La Socifetfe des Höteliers de Lausanne-Oudiy

a tenu son assemblfee generale annuelle le 11

mars 1927.
L'ancien comitfe, forme de MM. A. Haeberli,

prfesident, hötels Mirabeau et Royal; O. Egli,
Beau-Rivage Palace; E. Heer, hötel Bristol-
Regina ; E. Lenz, Hötel du Chateau et J.

Baumgartner, Lausanne Palace et Beausite, a fetfe rfefelu
d l'unanimitfe. M. Alb. C. Steudler, de l'hötel
Belvedere, a fetfe dfesignfe pour remplacer M. F.
Edienard, hötel Central-Bellevue, dfemission-
naire.

II ressort du rapport annuel presentfe par le
comitfe que la socifete compte aujourd'hui:

1 membre honoraire,

(148
membres passifs, personnels ou fetablis
au dehors (forainsl,

43 membres actifs.
Pour la septieme fois, la socifetfe a assume

duranl le Comptoir suisse, en 1926, l'exploitation
du Restaurant du Comptoir, dont le chiffre
d'affaires s'est felevfe ä 150.000 francs en chiffres
ronds.

La «Gazette des Etrangers de Lausanne-
Ouchy», organe de la socifetfe, continue sa
mardie ascendante. Son tirage s'est felevfe au
total ä 100.000 exemplaires, dont quatre numfe-
ro« illushrfes.

Un Guide illusirfe et Liste des hötels de
Lausanne - Oudiy a feife iirfe ä 100.000 exemplaires.

Un groupe de pubHeitfe collective, rfeunissant
22 hötels, s'est crfefe au sein de la socifetfe et les
participants paraissent etre satisfaits de ce nou-
veau systeme.

Du 31 juillet au 21 aoüt 1927, Lausanne aura le
privilege de recevoir la «World Conference on
Faith and Order », qui groupera environ 500
participants.

Le comitfe est intervenu ä maintes reprises
pour faire appliquer l'ordonnance ffedferale con-
cernant l'interdiction de la construction de nou-
veaux hötels.

La ville de Lausanne fait dfejä des prepara-
tifs pour la Ffete ffedferale de chant en 1928; les
höteliers lausannois feront le possible ef l'im-
possible pour donner aux chanteurs toute
satisfaction.

Durant l'annfee 1926, le comitfe a tenu quinze
sfeances et le bureau 58. II y a eu cinq assem-
blfees gfenferales.

Le XLIIme Rapport annuel
de l'Association des Interets

de Geneve.
Dans le compte rendu de 1'assemblfee gfenfe-

rale de l'Association des intferets de Geneve,
nous avons dü ajourner la publication des prin-
cipaux points traitfes dans le rapport prfesiden-
fieL Voici maintenant um bref rfesumfe de cet
important travail.

Aprfes avoir esquisee, dans une manifere de
prfeface, les conditions feconomiques actuelles
de Geneve, le prfesident, M. Camille Odier, constate

que la situation s'amfeliore, surtout pour le
commerce et Pindustrie. Le caractfere international

de Genfeve est pour etle un avantage dont
les effets se font heureusement de plus en plus
sentir.

Le nombre des membres de l'Association
s'accroit peu ä peu. On a enregistrfe en 1926,
en regard de 121 dfemissions, departs ou dfecfes,
146 adhesions nouvelles, qui onl portfe ä 2506
membres l'effectif de l'Association. C'est rela-
livement peu pour une ville de l'importance de
Geneve, d'aulant plus que les socifetaires iouis-
sent de nombreuses faveurs pour les thfeatres,
concerts et autres manifestations.

La Ville a alloufe aux Intferets sa subvention
habituelle de 10.000 francs, dont 6.000 francs vont
& l'entreprise du Jardin zoologique de l'Ariana.
Le Conseil adminislratif a vote pour la publicitfe
un crfedit de 50.000 francs et l'Etat a accordfe
25.000 francs, dont 15.000 pour la propagande.
La commune des Eaux-Vives a versfe 1.000 francs
de subvention et 3.000 francs pour la publicitfe.
Le Petit-Saconnex s'est mscrit pour 1500 francs,
Plainpaleis pour 1.000 francs, Chene-Bougeries
pour 500 francs et Carouge pour 300 francs. Les
C. F. F. ont renouvelfe comme ä l'ordinaire leur
allocation de 1500 francs. Environ 5.000 francs
ont fetfe repus des fetablissements financiers, plus
de 6.000 francs du commerce et de Pindustrie,
ä peu prfes 2.000 francs des fournisseurs de l'hö-
lellerie et 5.772 francs de l'höteHerie elle-meme.
— L'Association a fourni une subvention de
1.000 francs ä l'Office suisse du tourisme et une
autre de 500 francs ä l'Union romande du
tourisme (Pro Lemano).

A ceux qui objectaient que le fait pour
Geneve, en sa qualite de siege de la Socifetfe des
nations et du Bureau international du travail, de
voir son nom transmis partout grace aux
informations de presse devait suffire ä sa publicitfe,
le rapport rfepond qu'« aulour de ce nom de
Genfeve, milie et mille fols rfepfete chaque iour, il
faut fevoquer ce qu'est la ville, ce qu'elle peut

offrir & chacun; il laut intormer, renseigner».
C'est pourquoi en France, en Belgique, en Hol-
tande, en Angleterre, en Allemagne, en Tchfeco-
slovoquie, en Autrkhe, en Italie, en Espagne, aux
Etats-Unis et ailleurs encore, en Suisse aussi,
par le journal quotidien, 1'iliustrfe, la revue,
l'affiche, le film, la Photographie, le timbre, le plan,
un effort conhnu de pubHeitfe a fetfe accompli,
afin d'atteindre tous les milieux susceptibles de
fournir une clienlfele ä Geneve et de les
renseigner sur les rcssources que cette ville offre
dans ious les domaines. Une propagande spfe-
ciale a fetfe faiie en faveur de Geneve centre
d'feducation et d'instruction.

On connait l'activite du Bureau de renseigne-
ments de la Place des Bergues. Non seule-
ment il a assumfe en entier l'fenorme travail de
la propagande, mais il a fourni 25.915 informations,

dont environ 5.000 concernaient l'hötellerie
et le mouvement touristique. II a collaborfe ä
l'organisation de toutes les manifestations im-
ponantes, il a fonctionnfe comme secrfetariat de
^Association et il a liquidfe une correspondence
considerable avec tous les pays de Punivers.

Le rapport rappelle ensuite les festivitfes de
1926 ä Geneve. Les deux principales ont fetfe la
Fete des fleurs, qui a pris rang parmj les plus
brillantes manifestations de cet ordre, grace
notamment ä la richesse du Corso et le Con-
cours hippique international, dont la rfeussite
sportive alia de pair avec la rfeussite mondaine.
Ce concours sera rfepfetfe cette annfee et groupera

de nouveau 1'feHte du monde cosmopolite
amateur de sport et d'felfegance. L'Association
a donnfe son appui ö de multiples autres
manifestations sportives, accueilli plusieurs congres,
continufe son aide ä l'Orchestre de la Suisse
romande et patronnfe nombre de spectacles de
haute tenue, italiens, frangais et anglais.

En 1926, malgrfe i'inclfemence du temps et
l'allure dfefavorable du change frangais, la
reprise du tourisme, constatfee des 1924, s'est ac-
centufee et 137.869 personnes sont descendues
dans les hötels de Geneve, contre 133.365 en
1925. En 1922, le nombre des holes avait fetfe de
101.094; on voit que la progression est encouTa-
geante. GrSce ä la carte provisoire, 18.251
automobiles fetrangferes ont franchi la frontifere
genevoise, contre 12.276 en 1925. Cette augmentation

prouve dfejä, ä eile seule, que petit ä
petit le tourisme retrouve le chemin de Geneve.
II s'agit maintenant de retenir ces fetrangers
aussi longtemps que possible; ä cet effet, les
agences principales de voyages ont fetfe prifees
de ne pas considerer Geneve comme un simple
relai. Les voyageurs eux-memes se sont plaints
du reste de ne pouvoir prolonger leur sfejour
dans cette vitle en raison de la composition des
billets des agences. Des demarches ont fetfe fai-
tes pour obtenir que la navigation de ptaisance
sur le lac ne soit pas compromise par des
vexations adminislratives ou policiferes.

Les problfemes du trafic ont exigfe de
nombreuses interventions de l'Association. Celle-oi
n'a pas toujours obtenu grün de cause, mais en
plus d'un cas elle a rfeussi ä faire amfeliorer les
relations de Geneve avec l'fetranger, la France
en particulier. L'Association s'est iniferessfee
fegalement de pres au dfeveloppement de la
navigation aferienne utilisant l'aferoport de Cointrin-
Geneve.

L'Association a rfeussi ä rfeunir en un groupe
spfecial les organisations, institutions et bureaux
mternatkmaux ayant leur siege ou des dfelfega-'
tions ä Geneve et a mettre sur pied le « Centre*
permanent d'informations internationales», qui
sera dfesormais, entre l'univers et Geneve, le plus
pratique et le plus actif agent de liaison.

11 est fevident que les Intferets vouent les plus
grands sodns a l'embellissement de la ville, de
ses quais, de ses promenades, ainsi qu'ä l'en-
iretien de ses terrains de sports; notamment des
golf Hnks d'Onex (18 trous), dont ta rfeputation
procure ä Geneve une clientele choisie. lis rfe-
clament maintenant l'amfenagement d'une vaste
plage moderne des Eaux-Vives au Port-Noir.

M. Camille Odier dät enfin ce que FAssocia-
tion des intferets de Geneve doit ä son directeur,
M. Paul Trachsel, diez qui l'esprit d'initiative,
1'obHgeance, la bonne humeur et l'infatigable
zfele vont de compagnie et qui a su animer son
gracieux fetat-major de collaboratrices d'un fegal
esprit de dfevouemenf.

Nous terminerons par quelques chiffres que
plusieurs organisations similaires consulteront
certainement avec intferet.

Les frais gfenferaux atteignent 9201 francs et
ceux du Bureau de renseignements, en diminution

sur 1'an passfe, 27.180 francs. L'Association
a depensfe 91.474 francs pour la publicitfe et felevfe

son compte de fetes ä 245.334 francs. Aux re-
cettes, nous trouvons un total de subventions de
118.595 francs et des cotisations pour 23.302
francs. Les fetes ont produit 280.037 francs.

La Socifetfe suisse des proprifetaires d'aulo-
camions, rfeunie dernierement ä Bienne, a dfecidfe
«Fappuyer la demande d'initiative pour l'felabo-
ration d'une loi gfenferale sur la circulation rou-
tiere, applicable ä tous les usagers de la route,
et prfevoyant que le produit des droits d'entrfee
sur les carburants sera rfeparti entre les cantons,"
pour leur permettre d'effectuer les rfeparations et
jes amfeliorations de routes reconnues nfeces-
saires. L'assemblfee s'est prononcfee en consfe-
quence contre la loi sur la circulation automobile
qui sera soumise prochainement ä la votation
populaire. Par contre, elle s'est dfeclarfee favorable

ä l'felfevation de la subvention pour les
roules alpestres.

Pro Bellinzona. Le nouveau comitfe de la
«Pro Bellinzona» felu ä l'assemblfee du 11 mars
s'est rfeuni dfejä le 17 pour s'ocouper de diverses
questions urgentes, notamment pour fixer la date
et le programme de l'assemblfee cantonale des
«Pro» du Tessin et de la Mesolcina, ainsi que
des autres associations tourisfiques mteressees
au projet de route pour automobiles Hambourg-
Genes. Cette assemblfee aura fegalement ä dfe-
Hbferer sur la question .du Bureau cantonal de
renseignements. Le comitfe a etfe invitfe ä se faire
reprfesenter a la commission d'organisation de
l'assemblfee gfenferale des samaritains siiisses, qui
aura lieu a Bellinzona les 5 et 6 juin et qui
rfeunira environ 700 participants. On a discute
fegalement du chemin de fer du San Bernardino,
de l'feclairage public, de 1'iHumination des
«Castelli», enfin de la propagande a entre-
prendre pour augmenter le nombre des membres
de la «Pro Bellinzona», qui n'esl actueHemenl
que de 120 sur 12.000 habitants. Tant que la
socifetfe n'enregistrera que 600 francs_ de cotisations,

on ne peut lui demander des miracles dans
les embellissements, les amfeHoraiions diverses
et la propagande touristique.

Questions professlonnelles

Chambres retenues non rfeservfees. Quelle est
ra responsabilife d'un hoielier qui, ayant repondu
a la demande d'un client qu'il lui garderait unechambre ä une date dfeterminfee, ne fient pas sa
promesse, en alifeguant que l'occupant de la
drmnbre a_ dfecidfe de prolonger son sfejour —
Telle est l'intferessante question de droit qu'avait
ä rfesoudre le tribunal de commerce de Nice, ä
la requete de M. Politis, professeur de droit ä' la
Facultfe de Paris. Ce dernier avait retenu, en
dfecembre 1925, quatre chambres dans un grand
hötel de Saint-Jean-Cap-Ferrat, pour le mois de
mars suivant; il avait confirmfe la demande en
janvier et deux semaines avant son arrivfee.
Cheque fois l'höielier avait rfepondu qu'il
rfeserverait les chambres. Quand M. Politis se
prfesenta avec sa famille, on lui dfeclara que les
chambres qui lui fetaient destinfees n'fetaient pas
libres, les clients qui les occupaient ayant
dfecidfe de retarder de quelque temps leur dfepart.
M. Politis, estimant qu'on lui portait prfejudice en
agissant ainsj, rfectama de l'hötelier des dom-
mages et intferets. Le tribunal de commerce de
Nice^ a aclmis cette these et a condamnfe l'hötelier

ä payer a M. Politis une indemnitfe de mille
francs.

Informations 6conomlques

Les vins espagnols maintiennent en gfenferal
leurs prix, les exportations tendant ä se dfeve-
lopper en France et en Suisse. II faul noter que
la rfecolte de 1926, sott environ 16 millions d'hec-
tolitres, accuse un dfeficit de pres de 10 millions
d'hectolitres sur celle de 1925, la production de
cette annfee-lä ayant fetfe de 26,5 millions d'hectolitres.

La rfecolte moyenne annuelle est de 22
millions d'hectolitres.

Le marchfe des vins en France s'est consi-
dferablement raffermi par suite de l'abondance
de la demande. Les cours s'fetablissent autour de
220 fr. Fhl. nu, pris ä la proprifetfe. Les vins
rouges courants ne se trouvent plus ä moins de
20 fr. le degrfe sur les marchfes du midi. Par
contre, les affaires sont plutöt calmes pour les
vins de Bordeaux; on livre les anciennes com-
mandes, mais les commandes nouvelles font
dfefaut.

Mises de vins. L'höpital Pourtales a vendu
aux encheres publiques les rfecoltes de ses vignes
sises ä Cressier (Neuchätel). Hurt vases de vin
blanc, d'une contenance totale de 23.500 litres,
ont feife cfedes au prix de 1 fr. 65 ä 2 fr.; prix
moyen, 1 fr. 847. En outre, 430 litres de vin rouge
ont etfe attribues au prix de 3 fr. 29 le lifre au
« Consortium des fins bees de Cressier », apres
une longue et acharnfee compfetition avec une
association du Seeland.

Un faux billet de banque suisse de 100 francs,
mis en circulation avec de nombreux autres
exemplaires dans le territoire de la Sarre et du
Rhin, a de nouveau fete prfesentfe le 25 mars apres-
midii dans une banque de Bale. La police, imme-
diatement avisfee, a soumis le detenteur du billet
ä un interrogatoire tres serrfe. II a dit avoir requ
ce_ billet d'une connaissance habitant les pays
rhenans. Ces declarations s'etant revelees exac-

ries, la personne en question ä fetfe immfediatement
libferfee.

Le marchfe des vins italiens. II est calme dans
le Pifemont, mais on s'attend ä une reprise pro-
chaine. En Lombardie et en Vfenfetie, c'est le
calme fegalement, d'autant plus que les stocks
sont presque fepuisfes. En Toscane, en Emilie et
dans les Pouilles, les bonnes qualitfes sont tres
demandfees et il y a tendance ä la hausse. Dans
les Marches, les Abruzzes et la Campanie, les
transactions portent surtout par contre sur les
qualitfes ordinaires destinfees ä la consommation
indigene. Le commerce est tres actif dans les
vins conservables du Latium.

Pour notre expansion commerciale. La
commission suisse des expositions a eu, le 18 mars,
sa 38e sfeance ä Zurich, sous la prfesidence de
son prfesident, M. le Dr E. Wetter, vice-prfesident
de l'Union suisse du commerce et de l'indusfrie.
Apres ratification des compfes de l'exercice
1926, la commission a discutfe spfecialement la
question de la fusion prfevue du Bureau suisse de
renseignements pour l'achat et la vente de
merchandises et de l'Office central suisse pour les
expositions avec le Bureau indusfriel suisse a
Lausanne. Un projet, concernant la erfeation de
l'Office suisse d'expansion commerciale, a fetfe

soumis aux Chambres ffedferales.
Les douceurs du monopole privfe. On sait

qu'un grand trust des allumetfes, formfe par les
fabriques sufedoises, s'est mis en devoir d'ac-
oaparer les fabriques

_
suisses. II a menfe la

guerre ä coups de rabais. De lä, depuis un certain

temps, les offres d'allumettes ä bas prix
qu'on rencontrait ä certaines devanfures de nia-
gasins. Le trust sufedois a sacrifife, parait-il,
quatre millions pour cette conquete. II vient de
la mener ä dief: la derniere fabrique suisse in-
dfependante est tombfee en son pouvoir. Nous
allons maintenant voir remonter le prix des
allumetfes : le prix de gros vient de passer de 17
francs ä 25 francs la caisse ; mais on annonce
qu'il n'en restera pas lä et qu'il arrivera ä 28 et
30 francs. Le trust sufedois pourra faire les prix
qu'il voudra; il est le maitre absolu du marchfe,
toute concurrence fetant supprimfee. C'est ce
qu'on appelle la liberie du commerce I (« Gazette
de Lausanne ».)

L'industrie de la construction en 1926. Suivant
le rapport annuel de la Socifetfe suisse des
entrepreneurs pour l'exercice 1926, l'acfivitfe dans
l'industrie de la construction a fetfe assez grande
dans les villes de Bale et de Zurich, ainsi qu au
Tessin. En revanche, les travaux de construction
ont completement cessfe dans les rfegions
industrielles de la Suisse occidental et Orientale.
D'autre part, la situation peu sure dans
l'industrie des etrangers (et l'ordonnance ffedferale
interdisant la construction de nouveaux hotels
dont la nfecessitfe n'est pas dfemontrfee, Rfed.l
dfetermine une certaine retenue dans la construction

ou 1'agrandissement d'hötels, alors qu'autre-
fois les milieux höteliers confiaient de nombreux
travaux aux entrepreneurs. L'annfee a fetfe mau-
vaise en ce qui concerne les travaux publics:
canalisations, routes, etc. La socifetfe prfeconise
une amfelioration des conditions pour l'octroi des
emprunts hypofhfecaires, une question d'une
extreme importance au point de vue de l'feco-
nomie gfenferale. Le rendement de l'industrie de
la construction, considferfe dans son ensemble, est
loin d'fetre satisfaisant, ä cause de la concurrence

entre tes entreprises et de la dicrtfe des
matferiaux.

Le projet d imposition du iabac, qui doit
procurer annuellement une ressource de dix millionsde francs pour les assurances sociales, prfevoit
a la fois un impöt sur les cigarettes et des
augmentations de droits de douane. L'impöt surles cigarettes frappera celles qui sont fabriqufees
en Suisse; il sera de demi-centimc pour les
categories ne coutant pas plus de cinq centimes
au detail et d un centime pbur toutes les aulres
sortes. En douane, les droits seront perqus surle poids net et non plus sur le poids brut; il est
important de tenir comple de cette difference,
car la majoration envisagfee s'en trouve diminufee'
sensiblement. Pour le tabac ö cigarettes le
projet prfevoit une laxe de 2500 fr. par 100 kg' auheu de 1200 fr. jusqu'ici. Pour le tabac ä cigarcs,
les taux actuels sur le poids brut seront augmentsde 10 fr. par 100 kg. sur le poids net; ils
seront done portfes de 170 ä 180 fr., de 220 ä 230
fr. et de 280 ä 290 fr. suivant les sortes. La majo-
ration est done relativement faible. Pour le tabac
a fumer, on envisage un taux unique de 300 fr.,
au heu de 250, 300 et 360 fr. actuellement. Une
exception est prfevue pour les feuilles de tabac
deshnees ä la fabrication, non seulement de
tabac pour la pipe, mais aussi de cigares et de
cigarettes. On a fixfe pour ce poste un iaux
unique de 1200 fr. pour les especes orientalcs,
au lieu de 800 ä 1200 fr. actuellement, et de
800 fr. pour les autres sortes, au lieu de 610 ä
800 fr. En ce qui concerne le tabac importfe en
paquets dfejä prets pour la vente au dfetail, les
droits de douane seront portfes de 1200 ä 2200 fr.
pour le tabac ä cigarettes, de 1500 ä 2500 fr. pour
les cigarettes fabriqufees et de 1000 ä 1200 fr.
pour les cigares, par 100 kg. de poids net. Des
mesures sont envisagfees dans le but d'empecher
la spfeculation pendant la periode qui prfeefedera
la majoration. Mais les auteurs diu projet ont
oublife d'en prfevoir poar rfeagir contre la diminution

de la consommation du tabac, qui sera une
consfequence infevitable de l'augmentation des
prix, de sorte que les calculs aboutissant ä un
rendement supplfemcntairc de dix millions pour-
raient bien se trouver completement faux.

^Melide. Le 19 mars a fetfe inaugurfe ä Melidc
l'hötel-pension du Pare au Lac, anciennement
villa Fossati. Le nouvel hötel, proprifetfe de M.
G. Fossati, est dirigfe par M. Hirt.

La prodiaine Fete des fleurs. L'Association
des intferets de Geneve a dfecidfe d'organiser la
oinquieme Fete des fleurs, ä Geneve, les samedi
25 et dimanche 26 juin. Elle prfepare un
programme qui donnera un feclat particulier ä cette
belle festivitfe.

Attention aux griveleurs 1 Suivant une
information d'agence, on Signale dans la region de
Locarno la prfesence de plusieurs escr'ocs qui
logent dans des hotels sous de faux noms et
disparaissent sans avoir payfe leur note. La
police de Locarno, qui exerce une active surveillance,

a dfejä arretfe un Suisse allemand recher-
chfe pour escroqueries par la police de Zurich,
ainsi qu'un Italien poursuivi pour le meme dfelif.

Saison d'opera iialien ä Lausanne. A partir
du 21 avril aura lieu au Grand Thfeätre de
Lausanne une saison d'opfera italien, avec le
concours des chanteurs de la Scala et des principales
scenes internationales. Au repertoire : Bajazzo,
Cavalleria rusticana, II Trovatore, Mignon, Wer-
iher, Lucie de Lammermoor, Rigoletto, le Barbier

de Sfeville, Don Pasquale, Les Pecheurs de
perles et Aida (O. S. T.l.

Des sanatoria dans les Vosges. Dans une
assemblfee du comitfe rfegional alsacien du Crfedit
hotelier, un orateur a soulevfe la question de
l'installation dans les Vosges de sanatoria
toujours plus nombreux. M. Maringer, ancien haut-
commissaire de la Rfepublique, a fait connaitre
le projet de loi qu'il prfepare en vue de rfegle-
menfer, dans l'intferet de l'industrie höteliere, la
question de l'fetablissement de maisons rfeservfees
ä ceux qui sont atteints de maladies con-
tagieuses.

L'assurance contre la pluie. Les soeifetfes
d'assurances allemandes vont assurer les fonc-
iionnaires, les employfes et hommes d'affaires
qu'une saison trop pluvieuse empecherait de
jouir de leurs vacances. Dans ce cas, les frais
de voyage et de sfejour seraient remboursfes. De
meme les impresarii qui organisent des reprfe-
sentations en plein air pourront, moyennant le
versement d'une prime, se mettre ä l'abri des
risques rfesultant du mauvais temps. Pour cal-
culer le monfant de ces primes, les compagnies
d'assurances devront s'adjoindre des services
d'informations mfetfeorologiques.

L'Allemagne ef les jazzeurs. L'Allemagne
prfepare des mesures pour restreindre le nombre
des musiciens de jazz amfericains qui ont envahi
peu ä peu les orchestres des dancings et des
music-halls de ses grandes villes. L'Union des
musiciens allemands, qui compfe 25.000 membres,
s'fetait plainte que beaucoup de ses adhferents ne
pouvaient plus trouver d'emploi. Le ministre des
affaires feirangeres a alors donnfe des instructions

pour obliger les musiciens fetrangers ä
obtenir de la police une autorisation de rfesi-
dence. II sera facile, par ce moyen, de limiter les
admissions de musiciens fetrangers pour protfeger
ceux du pays.

La Ville Foire de Milan sera ouverfe du 12 au
27 avril. Elle occupera cette annfee une super-
ficie de 300.000 metres carrfes. Les exposants
fetrangers ne disposent pas de stands spfeciaux ;
ils partieipent ä ja foire mfelangfes aux exposants
italiens. Cependant 17 Etats ont construit des
pavilions particuliers, mais ils sont utilisfes par les
dfelegations officielles et par les services de
propagande qu'ont organisfes les gouvernements
intferessfes. Le pavilion suisse, un chalet bernois
entourfe d'un jardin, abrite les bureaux des
C. F. F. et de l'Office suisse du tourisme. Le
public fetranger fetant toujours tres nombreux ä
la Foire de Milan, on peut compter sur l'efficacitfe
de cette propagande en faveur du tourisme en
Suisse.

L'affiche en Suisse. Le 19 mars, 1 Association
des Gradufes de l'Ecole des hautes fetudes com-
merciales de l'Universite de Lausanne, rfeunie en
assemblfee gfenferale au Palais de Rumine, a en-
tendu une confference faite par M. Lauterer, dief
du service de publicitfe de la maison Peter-
Cailler-Kohler, et son adjoint M. Renfe Guignard,
sur «l'affiche en Suisse». Les confferenciers se
sont attachfes ä dfemontrer que, considerce
commc moyen de publicitfe, l'affiche a un caractfere

feminemment national, c'est-ä-dire que ses
traits essentiels varient selon les pays, la men-
lalitfe de la population et les conceptions des
milieux que l'on cherdie plus parficuliferement ö

alteindre. II existe done un type de l'affiche
suisse. Ce type se modifie d'ailleurs selon que
l'affiche s'adresse au public suisse romand ou au



public suisse allcmand. Lcs Conferenciers ont
commentc unc seric d'affiches en relevant leurs
elements coradörisliqitcs. Iis ont insiste sur les
quoliies que doit posseder ta bonne affiche pour
atteindre son but. Iis ont affirme que dans e

domaine de l'affiche la Suisse peut soutenir la
comparaison avec de nombreux pays. Les pro-
gres de l'affiche en Suisse s'expliquent notam-
ment par les neccssiies de la propagande en

faveur du tourismc, qui a donne naissance a de
nombreux ct beaux travaux dans ce domaine.

Le bilan de la prohibition americaine. En de-
cembre dernier. In « Gazette de Berlin ä midi»
e publie un radüogramme de New-York donnant
des ddtails sur l'activite des autorlies prohibi-
tionnistes amerieaines. Pendant la dermere
annöe fiscale, 72.700 personnes ont die arreiees
aux Etats-Unis pour violation de la loi Volstead
et les confiscations dont elles ont die l'objet
s'dldvent au total de 13 millions de dollars. On
leur a enlevd notamment 6.000 automobiles et
187 bateaux a moteur. On a decouvert et sup-
primd 12.000 distilleries clandestines et saisi 2714

millions de geHons de boissons alcooliques. Le
Trdsor a pergu 5% millions de dollars pour les
amendes infligdes ä des gens ivres ou ö des
fabricants d'aicool. — Au « Doit» du bilan, par
contre, il faut enregistrer 19 pertes de vies hu-
maincs ou cours de combats entre contreban-
diers ct policiers de la prohibition, soil celles de
13 contrebandiers et de six fonctionnaircs. La
« Gazette de Berlin ö midi » ajoufe ici qu'on a dü
proedder d'ans cc postc du bilan ä de forts
«amortissements», car les seules nouvelles de
Chicago onnoncent des centaines de victimes. —

Le radiogrammc de New-York est muet d'autre
part sur le poste le plus fort du passif, ä savoir
sur les frais immenses occosionnds ä l'Efat par
la prohibition. Suivont la « Deutsche Allgemeine
Zeitung», ces ddpenses s'eleveraient au total
formidable de 3)4 milliards de dollars par annee.
C'cst le montant de la dette de guerre dont la
France est redevable aux Etats-Unis.

L'Exposilion internationale de la musique qui
aura lieu ä Gendve du 28 avril au 22 mai 1927, au
Palais des expositions, interessera a la fois les
musiciens, les collectionneurs, les commerijants
ct lcs industricls. C'est la premiere fois en
Suisse que sera organisee une exposition
internationale de musique ayant une triple importance

artistique, rdtrospective et commerciale.
Au point de vue artistique, une sdrie de galas ont
pu dtre inscrits au programme, grace ä l'appui de
divers gouvernements dtrangers, ainsi qu'ä la
collaboration des opdras de Paris et de Dresde,
des orchestres du Conservatoire de Paris, de
l'Opdra de Dresde, de l'Augusteo de Rome et
d'Amsterdam. L'exposition rdtrospectire a fait
des emprunts ä divers musdes et collections par-
ticulidres et se trouvera ainsi en mesure de pre¬

senter foule la gdndalogle des Instruments!,
comme de montrer les ddveloppements succes-
sifs de l'ddition musicale. On y yerra entre
autres un choix unique des manuscrits des plus
celebres compositeurs, ainsi que des instruments
ayant appartenu ö des personnages historiques
ou ä des artistes de renommee mondiale. L'ex-
position commerciale, enfin, comprendra toutes
les brandies de l'induslrie touchant ä la musique.
Les firmes les plus connues prdsenteront leurs
creations les plus perfectionnees en faii de

pianos, clavecins, orgues et harmoniums, instruments

ä cordes, ä vent, ä percussion, machines

parlantes, instruments automatiques, etc. Pour la

bibliographic et l'ddrtion musicale moderne,
l'adhdsion de toutes les grandes maisons est

assuree. Les syndicats d'editeurs de France,
d'ltalie, d'Autridie et d'Allemagne ont adhdre en

bloc ä l'exposition. C'est une manifestation de

premier ordre, absolument sensafionnelle, qui se

prepare ä Geneve. Grace a la propagande
intelligente et methodique qui est faite partout, eile
attirera ä Geneve et en Suisse, ä n'en pas douter,
des foules de visiteurs de l'etranger. Elle merrte

en tout cas d'etre signalee dans la correspondence

de nos hotels. Ceci peut se faire tres
simplement du reste en collant sur les enveloppes
les ravissants timbres qui reproduisent Ia_ süperbe
affiche de l'exposition.

Nouvelles sportives

La culture physique ä l'hötel. La direction de
l'hötel Esplanade ä Locarno, suivant en cela
l'exemple donne par d'autres grands etabtisse-
ments hoteliers de la Suisse, a voulu ouvrir pendant

la saison de priniemps un stade pour la
pratique de la culture physique, sous la direction
du professeur J. Anex, bien connu ä Villars et ä
Caux. Cette initiative est particulierement heu-
reuse et eile portera certainement d'excellents
fruits. Un sejour d'ans une belle station de prin-
temps, agremente par la pralique methodique et
rationnelle des jeux et des sports, sous la con-
duite d'un professeur expdrrmente dans le
domaine de la culture physique, donnera sürement
ä beaueoup d'hötes une energie nouvelle, des
forces rajeundes pour affronter ensuite avec plus
de confiance et d'ardeur les travaux et les luttes
de la vie. — Le stade de l'hötel Esplanade est
ouvert non seulement ä la clientele de l'etablis-
sement, mais ä tous les interesses qui en feront
la demande.

Un bon guide. La section vaudoise de
1'Automobile-Club de Suisse vient de publier une
interessante brochure: « Lausanne-Vevey-Montreux-
Nyon, Yverdon - Payerne, centres d'excursions
en automobile », comprenant 22 intineraires avec
vues, descriptions, croquis et renseignements
utiles pour les automobilistes venant de l'etranger.

Cette publication a ete tiree ä 10.000 exem-
plaires; eile est distribute gratuitement en
Suisse et ä l'etranger. — En Suisse, la balance
commerciale est consfamment deficitaire de 300
ä 400 millions. Si l'induslrie höteliere marche,
les recettes peuvent combler ce deficit par 200
millions. Tout ce qui peut etre fait pour ame-
liorer le tourisme, et indirectement l'induslrie
höteliere, doit etre tente. Aussi cette brochure
vient-elle ä son heure. Le secretariat va publier
de cette brochure une edition en anglais et en
allemand.

Voyage des hoteliers amdricains en France.
Sous les auspices de la Chambre nationale de
l'hötellerie franpaise a paru dernierement un
magnifique ouvrage, format 33X25 cm., avec
texte en anglais et en frangais, destine ä com-
mdmorer le souvenir du voyage des hoteliers
amdricains en France, du 17 au 26 avril et du 18

au 20 mai 1926. Cette elegante brochure est
ornee de 27 grandes illustrations de luxe, dont

' onze sotrl consacrdes ä des monuments ou a des
vues de Paris, trois a Versailles, deux a Aix-les-
bains, deux ä Avignon et neuf ö la Cöte d'Azur.
On y trouve les Hsfes des membres du Comitd
d'honneur, du Comitd frangais du voyage et du
Comite general de reception. Tous les menus
des differents banquets y soni reproduits, ainsi
que la plupart des discours et des toasts. Le
texte, fort bden redige, tres interessant sans
longueurs inutiles, nous permet de suivre les hötes
de l'hotel'lerie frangaise des leur arrivee ä
Boulogne jusqu'ä leur depart pour la Belgique et des
leur arrivee de Geneve jusqu'ä leur depart pour
l'Italie. Voici la suite des differents diapitres :

17 avril: arrivee ä Boulogne ; au Touquet-Paris-
Plage; le depart pour Paris — 18 avril: le
dejeuner au Bois de Boulogne; courses ä Long-
champ ; gala ä l'Opera — 19 avril: commencement

des travaux du Congres ; visile ä TElysee ;
ä la Banque de France ; le banquet ä l'hötel
Continental — 20 avril: continuation des travaux du
Congres; au Credit national hotelier; le
dejeuner aux Halles; reception ä l'Hötel de ville —
21 avril: assemblee generale du Congres (les

travaux du Congres ont öte publies dans un
grand volume special); au Theatre Marigny;
visife de Paris la nuit — 22 avril: ä Chäteau-
Thierry; ä Reims; le vin d'honneur au Musee
Chanzy — 23 avril: reception ä Tambassade des
Etats-Unis; ä l'aeroport du Bourget; manifestation

en l'honneur des marechaux Joffre et Foch;
le banquet solonnel de cloture du Congres ä
l'hötel Continental; cöremonie au Palais d'Or-
say — 24 avril: visites diverses et receptions
privees; ä Versailles — 25 avril: visites et
receptions diverses, notamment au restaurant Mar-
guery — 26 avril: döpart pour Bruxelles — 18

mai: rentree en France par Geneve; ä Aix-les-
Bains ; ä Avignon ; ä Cannes ; arrivöe ö Nice —
19 mai r A Nice ; le tour de la Cornidie ; ä Men-
ton ; ä Monaco; retour a Nice; banquet au
Negresco; la fete ä l'hötel Ruhl — 20 mai:
depart pour l'Italie. II convient de feliciter vive-
ment nos collegues de France d'avoir fait pa-
raitre ce süperbe album-souvenir, qui sera
conserve soigneusement non seulement par les
participants au voyage en France, mais par tous
ceux qui s'interessent aux grandes et inoubMa-
bles manifestations de confraternite internationale

höteliere auxquelles a donnö lieu le voyage
en Europe de nos collegues amdricains.

D®S«90i9eg

Recettes pratiques
Miroirs. Fades attention ä ce que vos miroirs

ne soient pas exposes aux rayons du soleil, car
le soleil attaque la couche de mercure qui re-
couvre le miroir famalgame) et bientöt de vilai-
nes tadies apparaisseni sur le miroir.

Mouches. On peut enlever tres facilement
les traces que les mouches laissent sur les ob-
jets en metal, en frottant le mötal avec une peau
de daim imbibee d'esprit de vin. Pour les orne-
ments, on emploiera une petite brosse que l'on
trempera dans l'esprit de vin.

Vases ayant contenu du vin rouge. On peut
les employer au logement du vin blanc, ä condition

de les decolorer. Le moyen le plus simple
est Temploi de la soude. On lave soigneusement

taute la surface interieure ä l'eau de soude,
1 kg. dans 10 litres d'eau, puis on rince ä l'eau
froide et remplit entierement d'eau. Si, au bout
de quelques jours l'eau se colore, meme faible-
ment, il faut renouveler Temploi de la soude. Ce
moyen suffit pour un vase qui n'a löge du vin
rouge que temporairement.

COUVERT & ORFlVRERIE

Articles speciaux pour Hötels, Restaurants,

Bars, etc. - Reparations et Rear-
genture sur toutes marques

Usines a
Paris - St-Denis - Milan - Peseux (NeuchStel)

Hotel-Buchhaltungen
Elnrlchtunten (nach vereinfachtem System). Nachtrarun.
ten, Ablchiasse. periodische Kontrollen besoret z u v e r •

I d s s I e die

Revisions- & Treuhand-A.G. Zug
(Erste Referenzen aus Hotelkrclsen).

Les envois^ se font en cartons de 5 dz. port dü, mais
fragile ä notre charge, et caisses de 30 dz. franco.

Par suite de circonstances exceptionnclles ä louer l'Hötel
Ic plus important des

Ardennes Beiges

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiinii

(Sejour ic plus renomml eit Belgique)
82 chambres ä eau-courante dont 10 avec bain privd;
salle ä niancer ct tcrrassc pour 150 personnes; Bodcga
et live-o' dock trös spacicux; entiöremeiit mcublö y com-
pris linge ct argcntcric; garage, potagcr. Ic tout occupant
16 ares. Loyer; 7500 fr. s. y comprw tontes les taxes et
contributions. A vendre: 85,000 fr. s. dont la moitid

com plant» S'adrcsser au propridtaire: 2952
AGENCE DE VOYAGE E. GEDHTS. BRUXELLES.

Aus Altersrücksiclitcn wird auf erstem Sportsplatz GraubDodens
sehr komfortables

Familien-Hotel
(mit Restaurant. Jahresbetrieb). 75 Betten, zu äusserst gönstiger
Kondition (ca. 80 inillcs unlenti Schauungswert) verkauft. Nur
Selbstkäufer, die Uber 60—70 mill. Anzahlung verfügen, werden
berücksichtigt. — Offerten unter Chiffre F. H. 2918 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

MläM

jeder Art.
15 Patente

schützen unsere
AasftifinfOK

Ueber
15,000 Anlagen

ausgeführt

in aiitii guten Hotels
erhSItlich.

tsfiäp-falnl
Schindler A Cie., Luzern

Apprenti-
Cuisinier

Jeune homme, 17 ans, parlant
francais et allemand, ayant d6jä
fait I annee d'apprentissage de
cuisinier eherche place ou il
pourrait terminer son apprentis-
sage. Excellentes references.
S'adresser Boucherle-Charcu-
terie J. Maeder. Colombier
5539 (Neuchätcl). V. 351 N.

Gesucht auf 1. Mai a. c.

tCochlehrsielle
für 17jährigen, gesunden und
intelligenten Knaben. West-
schwciz bevorzugt. — Offerlen
unter Chiffre P. 1080 G. an

Publlcitas St* Gallen. 5537

GagTftndnt 1874 444

Tochter
branchckundig. die 4 Haupt-
spraclien beherrschend, wünscht
Stelle in Saal, Restaurant oder
Tea-Room. Offerten unt. O. F.
684 Z. an Orel! Fiissli-Annon-
cen. Zürich, Ziiichcrhof. 4124

PARIS
A vendre oil ä louer

Belle Propriete
grande villa, pavilions ddpen-
dances, pare 4100 mätres, beaux
ombrages. garage autos, eau,
gaz, ölcctricitd, teldphone etc.
12 minutes Paris - Nord, prös
gare. Conviendrait mai son re-
pos, clinique, pension, indusirie.
Ecrirc: Maurou, ä Vlllcneuve
5536 (Snisse) 2995 L.

Junger strebsamer 2947

Portier
sucht Stellung in gutem Hause,
um Sprachkenntnisse zu
vervollkommnen. Adoll Ruch, Waldhotel

VHHngen, Bad. Schwarzw.

Tüchtige, erfahrene Hoteliers-
Witwe sucht die Leitang einer

Hotel-Pension
oder

Restauant
Event, selbständigen Posten als
General - Gouvernante. Prima
Referenzen. Offerten erbeten
unter Chiffre R. R. 2955 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

neuestes, höchst Interessantes
Sport- und Gesellschaftsspiel,
erhält und unterhält Ihre Gaste
bei gutem und besonders bei
schlechtem Wetter im Saton
uad Im Freien. Verlangen Sie
Prospekt und unverbindliche
Vorführung durch den Allein-

fabrikanten 2956s
Julias Wyss. Dagmersellen

(Telephon 17).

TO HOTEL PROPRIETORS:

The XXth CENTURY HEALTH
& PLEASURE RESORTS OF EUROPE

ONE OF THE OLDEST-ESTABLISHED AND BEST
INTERNATIONAL ADVERTISING MEDIUMS.

The 1927 EDITION of the above can be obtained FREE OF CHARGE by any first-class
hotel not already in possession of a copy, on guarantee that the book will be placed

in the READING-ROOM of the hotel.
The « TRAVELLER'S POCKET REFERENCE», issued as a supplement to the 4 XXth
CENTURY HEALTH & PLEASURE RESORTS OF EUROPE » will be sent FREE OF
CHARGE to HOTEL PORTERS who will undertake to distribute or sell them to the

travelling public.
(These offers hold good up to April 15th 1927.)

The above publications contain USEFUL INFORMATION regarding the MAIN TOURIST
DISTRICTS OF EUROPE, with mention of some 1200 HOTELS. MEDICAL
ESTABLISHMENTS, PENSIONS, SCHOOLS etc. They are SENT TO ALL PARTS OF THE

WORLD.
Further particulars can be obtained from the ANGLO-CONTINENTAL &. INTERNATIONAL

OFFICES. EDITORIAL DEPARTMENT, 3, Boulevard de Grancy, LAUSANNE.
A reduction of 20 % Is offered on all orders for
advertisements sent direct before April 15th.

The A. C. & I. Offices accept NO COMMISSION when recommending subscribers.

Tüchtiger, erfahrener

Elektriker
Heizer und Reparatcur

wünscht Engagement. Offerten
erbeten unter Chiffre B. R.
2946 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

In bestbesuebter Sommerfrische
der Hochvogesen, gegenüber

von Endstation 2943

V0GESENH0TEL
mit ca. 25 Zimmern,
Gartenwirtschaft, mehreren Sälen,
preiswert zu verkaufen. —
Anfragen unter No. 30163 an
Agence Havas. Colmar i./Els.

Gesucht für starken Burschen
mit guter Schulbildung

Kochlehrstelle
In erstklassiges Hotel. Offerten

unter O. F. 682 Z. an Orell
FüssH-Amioncen. Zürich, Zür-
cherhof. OFc 50507 Z (4123)

MARMON
6 Zylinder, 6/7plätz., offener,

guterhaltener, rassig.
Tourenwagea, wie neu. wenig

gefahren, Familienverhältnisse

halber spottbillig
zu verkaufeo. Event. Tausch
gegen Haus oder 4plätz.
Wagen. — Offerten unter
Chiffre O. F. 3109 B. an

kOrell FfiBH-Annoncen, Bern.
"(O. F. 3109 B.) 4125

Masseur.Baigneur
exoörimentd. avcc röfdrcnces
ter ordre, cherche engagement
oour la saison d'ötd on ä
l aonöe. Suisse ou Itranger. —
Ecrire sous: Y. 2790 L. Publlcitas

Lausanne. (5527)

AU PAIR
Restanrateur, dSsire placer sa
rille de 21 ans, possddant lcs
deux Ungues, dans un hfitel
pour seconder la patronne et
se periectionner. Faire oifres
sous Chiffre P. 33729 C. k
Publlcitas Cbaux - de - Fonds.

(P. 33729 C.) 5530

JSOTTAVino Vermouth fino

DERNIER
PERFECTIONNEMENT

Lavabo „Simplon"
en jjres, avec batterie „Monob Ioc"combinee
au vidage exterieur (aysteme brevete) Installation

reeommandee pour Hotels, Pensions, etc.

GETAZ, ROMANG,
ECOFFEY S. A.

LAUSANNE, QCNtVE, VEVEY

Artides sanitaires

Daliages et revetements ceramiques en gros

Exposition permanente



lie etEntreprises de transports
automobiles.

La direction generale des posies communique
:

«La communication emanant de la «Revue
de l'Auiomobile » relative ä l'obligation pour les
entreprises de transports par automobiles d'ob-
tcnir une concession föderale contient malheu-
reusement presque autant d'erreurs que de phra-
ses.

« 11 ne peut etre question, ä teneur de la loi
sur le service des postes, de declarer, d'une
maniere generale, toutes les entreprises de
courses par automobiles astreintes ä l'obligation
de la concession. li est vrai, par contre, que
toutes Celles effectuant des transports de voya-
geurs par courses regulieres ont ete de tout
temps soumises « de jure » ä cette obligation.

«II n'est pas exact de dire que jusqu'ici seu-
les les lignes pour lesquelles il existe un horaire
fixe ont etö envisagees comme regulieres au
sens de la loi (voir ordonnance sur les postes
§ 1). La question est actuellement etudiee de
savoir comment doivent etre fraites, ä cet egard,
les transports reguliers de tourisfes. On a re-
connu d'emblee que la reglementation en vigueur
pour les concessions ne pouvait leur etre appli-
quee. II fallait creer pour ces transports un genre
special de concession (dite concession 5), beau-
coup plus simple que le. type.habitue!. II n'est
nullement question de soumetfre ces entreprises
aux conditions de travail et autres. dispositions
legales exigees des concessionnaires de lignes
d'automobiles, tels qu'ils existent actuellement.

« Les propositions elaborees par Tadministra-
iion des postes, ä la suite d'un memoire des
entreprises suisses de transport du Nord-Est et
du preavis de quelques gouvernements can-
tönaux, ont ete soumises preatablement, non
seulement ä cette association et ä ses autorites,
mais aussi ä 1'Association suisse des .proprie-
taires d'autocamions et ä l'Union des chemins de
fer secondares. On a l'intention de mettre un
certain frein aux transports de iourisies qui,
depuis les stations d'etrangers au delä de la
frontiere, s'effectuenf sur terrifoire suisse.»

* * * -

' Ces transports du reste ne sont guere favo-
rables ä notre industrie hoteliere; ces excursions

sont en general tres couries et les participants

emportent souvent Ieurs provisions avec
eux. Les mesures envisagees ne sont au surplus
qu'une espece de contre-partie de Celles qui ont
ete prises ä l'etranger contre les entreprises
similaires suisses.

L'automobile dans les discours
officiels du Salon de Geneve.

i A l'occasion du banquet d'inauguration du
IVme Salon international de l'automobile ä
Geneve, trois importants discours, traitant de graves

questions economiques, ont ete prononces.
Deux de ces discours, ceux de M. le consei'ller
federal Motia, president de la Confederation
suisse, et de M. Robert Marchand, president du
Comite permanent du Salon, confenaient des
declarations sur la legislation automobile et sur
l'eventuatite d'une majoration des droits de
douane sur les voitures importees. Nous tenons
beaucoup ä reproduire dans cette rubrique de
notre organe ces passages hautement interes-
sants des discours officiels.

M. Robert Marchand s'est exprime ainsi:
«II y a une vingtaine d'annees, nous fondions

les plus grands espoirs sur la fabrication des
automobiles et Ton prevoyait que la Suisse, avec
sa main-d'oeuvre de premier ordre, fournirait un
contingent important ä la production nationale.
Nos espoirs ne se sont pas realises.

« Depuis quelque temps, on s'emeut en Suisse
du projet d'augmentation des droits d'entree sur
les automobiles dans le but de proteger, soi-
disant, la fabrication nationale. Le nouveau tarif
porterait les droits de 90 ä 250 francs les cent
kilos.

«11 a ete importe en 1926 environ 10.000
voitures d'un poids moyen de 1000 kilos. C'est done
environ 2500 fr. par voiture que l'on preleveraiit
au lieu de 900 fr. On imposerait ainsi aux con-
sommateurs une charge nouvelle, apres tant d'au-
ires, de 16 millions par annee.

« L'automobile se prete ä des usages si divers
qu'il faut un grand nombre de modeles diffe-
rents pour repondre aux exigences de la clientele.

« Les prix actuels ont permis la vulgarisation
de l'automobile dans tout le pays. C'est grace
ä cette vulgarisation que nous voyons s'ouvrir
enfin les routes des Grisons.

«Pour abaiisser les prix de construction des
automobiles en Suisse et se rapprocher de ceux
de la concurrence, il faudrait pouvoir construire
en grarides series au moyen d'un outillage special

tres coüteux, qui devrait s'amortir de lui—
meme par une production intense.

« Mais le plus difficile, je dirai meme 1'essen-
iiel, serait d'ecouler nos produits, car le marche
suisse nous est insuffisant. D'ailleurs, dans les
pays oü nous pourrions importer, nous nous
trouverions en concurrence avec la grande
production qui n'exporte que l'excedent de la con-
sommation indigene.

« Si des industriels ont donne leur appui au
projet d'elevation des droits d'entree, c'est da-
vantage par esprit de solidariie que par conviction,

car l'augmentation des droits serait insuf-
fisante ä soutenir la lutte contre les produits de
la grosse industrie etrangere.

«Tous, nous voudrions voir se developper en
Suisse la construction des voitures automobiles,
mais la mesure proposee nous parait inoperante.
EHe n'est en realite qu'une imposition fiscale au
meme titre que les droits sur la benzine.

«Par contre, et c'est une constatation heu-
reuse, le trafic automobile est devenu pour tout
le pays une source d'activite insoupgonnee, qui
a le merite de n'etre sujette ni au chömage, ni
a des crises aigues, comme celles dont souffre
ires souvent la fabrication des voitures. Ce trafic

n'interesse pas seulement les milliers de ga-
ragistes,, mecaniciens, carrossiers, menuisiers,
forgerons, töliers, selliers, electriciens, peintTes,
petits industriels et artisans, tous ceux qui vivent
directement ou indirectement de l'automobile,
mais il contribue dans la plus large mesure ä la
restauration de l'industrie höteliere si gravement
öprouvee par la guerre.

« Nous devons jalousement travailler ä l'abais-
sement du prix des automobiles pour les rendre
accessibles ä tous et leur permettre de penötrer
dans les regions les plus reculees

«En ameliorant l'ötat de nos routes, grace ä
une technique nouvelle et ä l'emploi de produits
speciaux, du bitume, etc.; en adoptant une legislation

föderale qui assure un regime .de circulation

generale, uniforme pour toute la Suisse,
nous verrons le trafic automobile prendre un
nouvel essor que nous serions impardonnables
de paralyser par des taxes excesslves.

« De ce trafic resulteront pour notre econo-.
mie nationale des gains infiniment superieurs ä
ceux qu'on s'efforce de prelever aujourd'hui sur
'un des objeis les plus indispensables eux besoins
du pays. » (Vifs appl.)

M. le conseiller federal Motta a repondu de
la maniere suivante ä ce passage du discours
du president du Salon :

• «Vous me signalez, monsieur le president,
idans votre discours si documenie, les preoccupations

et les craintes du monde de l'automobile
en ce qui concerne une aggravation possible des
impots de differente nature qui le frappent dejä.

«Voulez-vous me permettre d'observer que
les contributions pergues jusqu'ici n'ont point
entrave Lessor, ni de la voiture automobile,' ni
du camion? II est evident que plus l'automobile
etend son domaine, plus la route est mise ä
contribution. II ne parait pas conforme ä la justice
distributive que si les depenses du rail retom-
bent en entier sur ses usagers, les depenses de
la route restent par contre, pour une partie trop
grande, ä la charge de la collectivite. Nous nous *

.trouvons, lä aussi, places devant une question
des plus ardues. Personne ne saurait donner
au monde de l'automobile l'assurance que la
fiscalite a dejä atteint ä son egard ses limites
definitives. II s'agit, ä mon sens, de concilier
deux soucis egalement respectables, celui de
l'equite et celui du progres: Chacun sail que
l'automobile a cesse d'etre un vehicule de luxe.
Elle est de ja et deviendra toujours davantage
le vehicule normal et ordinaire. Elle ne pourra
se substituer au chemin de fer, mais eile nous

: aidera sans doute ä etablir des communications
que le chemin de fer serait impuissant ä rea-

iliser. Tout ce qui rap'prociie les hommes est
conforme aux fins superieures de l'humanite.

«II n'est pas surprehant que le besoin de
legiferer au sujet de l'aufomobile se soit impose
aux pouvoirs publics. Combien le Conseil federal

auraiit-il ete heureux s'il avait pu constater
que ses opinions et celles de l'Assemblee föderale

etaient pariagees par vous tous. Cette
concordance d'opinions, je le sais, n'existe pas. La
journee du 15 rhai departagera les amis et les
adversaires de la nouvelle loi fedörale. Je me
garderai bden de profiter de ce banquet inaugural

pour vous presenter la defense de cette
oeuvre legislative. J'en suis, il est vrai, un partisan

convaincu, mais j'acoomplirais un acte de-
place si je saisissais cette occasion pour vous
exposer les motifs de ma conviction.

«II y a cependant un vceu que je m'en vou-
drais de ne pas formaler id et qui vous trouvera
tous en plein accord de pensee. Ce voeu est tres
simple : que la lutte autour de la loi soit conduiite
dignement et loyalement et que certaines metho-
des de propagande tirees de la reclame criarde
et d'habitudes qui nous sont etrangeres soient
evitees.

«II reste entendu que les discussions precedent
un scrutin populaire ne seront jamais corn-

parables ä une joute academique riche en nuan-j
ces et en demi-teintes. La democratic ne saurait
exercer ses droits qu'en pleine lumiere; ses
decisions tiendront toujours un peu des ebranle-
ments de l'orage. Mais ce qu'il convient d'en
bannir, c'est la suspicion des citoyens entre eux,
c'est l'abaissement des institutions memes de
l'Etat.

« A un moment de l'histoire oü l'idee de
democratic est controversee et battue en breche,
oü une partie de la jeunesse elle-meme met en
doute des conceptions qui furent notre fierte et
sont une de nos raisons principales de vivre, il
importe que le peuple suisse exerce ses
prerogatives dans la pleine conscience de sa grandeur

et de sa responsabilite.
«Je leve mon verre, mesdames et messieurs,

au succes de la quatrieme exposition de
l'automobile et du cycle ; je bois ä la prosperite des
maisons exposantes, ä la sante du comite de
l'exposition et de son president, au bonheur du
canton et de la ville de Geneve 1 » (Longs appl.)

Le chemin de fer Furka - Oberalp reprendra
son exploitation le 15 mai 1927 sur les parcours
Brigue - Oberwald et Disentis - Sedrun. Au
commencement de juin, l'exploitation sera eten-
due ä toute la Iigne et le service des trains
directs sera retabli entre Brigue, Coire et St-
Moritz.

Du chocolal dans les wagons. On a place ä
hire d'essai, dans les voitures des C. F. F. fai-
sant le service des trains directs entre Bale et
Geneve, des distributees automatiques de
chocolat. C'est une societe anonyme qui se
propose d'exploiter ces nouveaux appareils dans les
trains directs des principales lignes si les essais
en cours donnent des resultats satisfaisants.

Ras de billets du dimandie. Suivant une
information d'agence, la Direction generale des
C. F. F., apres avoir examine ä nouveau la question

de la reintroduction des billets du dimandie^
ä prix reduit, a conclu que l'augmentation du
trafic qui resulterait de cette mesure ne pour-
rait pas empecher une importante diminution de
recettes que les C. F. F. ne peuvent pas
supporter dans leur situation actuetle. — Heureuse-
ment pour le public, il existe maintenant des
autocars 1

Pour la Foire suisse d'echantillons, qui aura
lieu ä Bale du 2 au 12 avril, les billets de simple
course des C. F. F. seront valables pour le re-
tour ä la station de depart, ä la condition d'avoir
ete timbres ä la Foire au guichet special. Cette
faveur s'etend aux billets delivres pour Taller
le 31 mars ei le 1 er avril, mais its ne doivent pas
etre utilises pour le retour avant le 2 avril. Les
billets en question seront valables six jours.
Cependant les billets pris da 10 au 12 avril ne seront
pas valables au delä du 14"avril. A noter que
la surtaxe pour trains directs devra etre payee
aussi pour le retour.

Palezieux - Romont el dlecirification. Le 27
mars' a ete ouvert ä la circulation des locomotives

electriques le trompon Palezieux - Romont
de la ligne Lausanne - Berne. Le trongon
Romont - Berne sera ouvert en mai; alors le rac-
cordement electrique sera complet sur toute la
diagonale Geneve - Romanshorn. — A l'occasion
de ['inauguration de la traction electrique sur le
parcours Palezieux - Romont, des receptions
avec discours ont eu lieu ä Vauderens et ä
Romont. — Des aujourd'hui, 1026 km. du reseau
des C. F. F. sont electrifies, ce qui permet d'e-
pargner annuellement 450.000 tonnes de charbon.

d'une valeur de vmgt millions de francs. — La
ligne Yverdon - Bienne sera electrifiee ä la fin
de l'annee. — Des le ler mai, onze locomotives
electriques munies de dispositifs pour la con-
duite par un seul homme circuleront sur le
reseau du ler arrondissement.

Trains directs Suisse-Cöie d'Azur. Le nouvel
horaire qui entrera en vigueur le 15 mai amelio-
rera, comme nöus l'avons dejä annonce, les
relations directes entre la Cote d'Azur et la Suisse.
Le direct VantLmille - Marseille (Valence) -
Grenoble - Aix-les-Bains - Chambery, qui arrive ä
Geneve ä 10 h. 35, aura la correspondance avec
le train 13, partant de Geneve ä 10 h. 55 et arrive

nt ä Lausanne ä 11 h. 51, ä Berne ä 13 h. 27,
ä Bale ä 15 h. 34, ä Zurich ä 15 h. 59. En sens
inverse, on.utilisera le train 12, avec departs de
Zurich ä 11 h. 53, de Bäle ä 12 h. 28, de Berne
ä '14 h. 25, de Lausanne ä 16 h. 18; arrivee ä
.Geneve ä 17 h. 05 et depart de Geneve pour la
.Cote d'Azur ä 19 heures. — Ces deux trains au-
'ront des voitures directes ä quatre essieux entre
iVintimille et Zurich. — Sur le parcours frangais,
jils comprenderont un wagon-lits. Sur le
parcours suisse entre Geneve et Lausanne le
wagon-lits sera attele au train partant de Geneve
ä 12 h. 38 et arrivant ä Lausanne ä 12 h. 35 ; au
retour, au train partant de Lausanne ä 17 h. 40
et arrivanF ä Geneve ä 18 h. 35 avec depart ä
19 h. pour la Cote d'Azur.

Les embarras de Paris. Les pietons parisiens
se plaignent sans cesse de Tencombrement
croissant des rues de leur capitale par les vehi-
cules ä moteuT. Ce n'est certes pas sans raison.
En effet, on denombre aujourd'hui, pour Paris et
sa banlieue, 146.245 voitures automobiles, qui se
repartissent ainsi: 1,310 autobus, 34,733 camion-
nettes, 16,440 taxis, 82,756 voitures de iourisme,
5,228 cyclecars et 5,777 sidecars.

Le tourisme automobile en Belgique. Le
Secretariat general du Touring-Club suisse nous
communique que le Departement des finances
beiges a prescrit que le certificat international
de route, dont les etrangers qui penetrent en
Belgique sont astreints ä etre munis, doit etre
revetu du timbre de dimension de fr. 5.—, par
application des dispositions de Tarticle 67 de la
loi du 25 mars 1891. Ce timbre est appose ä
Tentree, par l'agent des douanes qui vise le
carnet.

Les autobus de la Cöte-aux-Fees. Les comp-
tes pour 1926 des services d'autobus Buttes-
Cote-aux-Fees-Sie. Croix et Les Verrieres-Cöte-
aux-Fees bouclent d'une maniere satisfaisante.
Les recettes atteignent 18.302 francs, depassant
de 3.000 francs le chiffre fixe, de sorte que les
communes garantes n'auront rien ä verser. Les
autobus ont transporte 11.243 voyageurs, soit
une trentaine par jour, et parcouru 25.434 km.
L'excedent des depenses est couvert par l'ad-
ministration des postes.

Services automobiles inlernalionaux. Apres
la recente conference internationale pour I'or-
ganisation de services automobiles tenue a
Meran, une assemblee de representants des
milieux interesses a ete convoquee au ministere
Italien des travaux publics. La principale decision

prise porte sur Tetablissement de services
automobiles ä longs parcours. En ce qui
concerne la Suisse, on prevoit un service automobile

Geneve - St. Bernard - Turin, avec deux
•courses par semaine, et un service Milan-Lugano.

Circulation urbaine. La commission dc l'Union
des villes suisses chargee d'etudier la reglementation

uniforme de la circulation urbaine a cloture

ses travaux le 24 mars. Elle presente un
modele de reglement qui sera soumis aux villes
membres de l'Union, aux administrations can-
tonales et ä d'autres milieux interesses. La plus
grande partie des dispositions contenues dans
le projet de reglement peuvent etre introduites
directement par les administrations urbaines. En
ce qui concerne les prescriptions relevant de la
competence des autorites concordataircs ou
d'autres instances, le comite de l'Union des villes

suisses entreprendra immediatement les
demarches necessaries. Le projet de la commis-
sion d'etudes est accompagne d'un memoire
detaill.e et de dessins explicatifs.

Pour la propagande tourisiique en faveur de
Geneve, le Conseil municipal de Geneve a vote
ä Tunanimite le renouvellemcnt pour 1927 du credit

annuel de 50.000 francs. — II a egalement
vote une subvention de 2000 francs au Comite
d'organisaiion de la Fete romande de gymnas-
tique ä Geneve.

Dans un futur pays fouristique. Les regions
pacifiees du Maroc comptent actuellement
4.222.146 habitants, dont 4.016.882 musulmans
indigenes, 107.552 Israelites, 67.558 Frangais et 30.154
ressortissants de nations diverses. Marakesch
a dejä 149.263 habitants, Casablanca 106,608 et
Fez 81.172. — On sait que le tourisme prend des
proportions interessantes au Maroc et que son
developpement n'est retarde que par le manque
d'hotels confortables.

Les stations balnearies suisses rouvriront
cette annee leurs etablissements aux dates sui-
vantes; 12 mars: Baden — ler avril: Bresten-
berg et Rheinfelden — 4 avril: Acquarossa —
15 avril: Bex — 1er mai: Ragaz - Pfaeffers —

-5 mai: 'Schinznach — 10 mai: Tarasp - Schuls-
Vulpera et Yverdon — 15 mai : Loeche et Weis-
senburg — 24 mai: Lavey — 25 mai: Passugg
— 1er juin : Alvaneu, Disentis, Heustrich, La Lenk,
Tenigerbad et Val Sinestra — 15 juin : Gurnigel
et St-Moritz-les-Bains.

Les bureaux de voyages de l'ENIT (Office
national italien pour les industries touristiques)
seront geres desormais par une societe
anonyme qui a pris le nom de Compagnie italienne
du tourisme (C. I. T.L Toute Tactivite touristico-
commerciale de T» Enit» passe ä la nouvelle
compagnie et T«Enit» ne s'occupera plus que
du tourisme proprement dit. L'acte consiitutif
de la societe a ete eiabli au ministere des
communications. La C. I. T. est constituee par
T« Enit», les Chemins de fer italiens de l'Etat,
la Banque de-Sicile et la Banque de Naples,
avec un capital social, entierement verse, de
cinq millions de Kres. M. Ezio Maria Gray a ete
nomme president du conseil d'administration; il
visitera prochainement les principaux offices de
la C. I. T. en Italie et dans les autres Etats de
TEurope.

L'organisation fouristique en France. Le 17

mars a acheve de se constituer, sous une forme
nouvelle et definitive, la Confederation nationale
du tourisme, du thermahsme et du climatisme
frangais. Ce groupement reunit ainsi Tensemble
des elements nationaux qui concourent au
developpement du tourisme, du thermahsme et du
climatisme, ainsi que des groupements commer-
ciaux et industriels qui cooperent ä ce
developpement : chemins de fer et autres entreprises

de transports, compagnies de navigation, hotel-
lerie, etc. La Confederation du tourisme s'aug-
mente ainsi de tous les elements du thermalisme
et du climatisme, dont eile etait separee jusqu'ä
present. Au banquet donne ä l'occasion de la
constitution de la nouvelle organisation ont pris
la parole des representants de Tassociation qui
venait d'etre creee, du tourisme officiel, des
syndicats d'initiative, des elements economiques
du climatisme et du tourisme, des federations
thermales, des groupements scientifiqucs du
thermahsme, de la presse sportive et du ministere

des travaux publics.
Le tourisme en Suisse en 1926. On lit dans

le Rapporf de la Banque cantonale vaudoise sur
Texercice 1926 : « Le tourisme n'a pas enregistre
des resultats aussi satisfaisants qu'en 1925. Le
temps ä ete defavorable iusque vers le 10 aoüt
et le reste de la saison n'a pas permis de com-
penser le dechet des premiers mois. Au sur- :

plus, le change tres favorable aux stations frail—
gaises et italiennes a non seulement eloigne de
nous toute une clientele etrangere habituee de
nos stations, mais encore encourage nombre de
Suisses ä deserter Ieurs hotels habituels, pour
beneficier de prix reduits et de Tattrait de la
mer. La greve anglaise, qui a dure au delä de
toutes previsions, a egalement joue son röle.
Enfin il faut se rendre compte que le tourisme
automobile fait des progres rapides et qu'il a
fransforme les conditions de sejour dc nombreux
etrangers ; il_ est bien difficile pour le moment
de dire si c'est en bien ou en mal et, sur ce
point, les avis sont divergents. L'avenir resou-
dra sans doute ce Probleme qui presente un
tres gros interet, tant pour nos hotels que pour
nos chemins de fer. — L'hotellerie s'est du reste
ressentie de la diminution du tourisme et les belles

perspectives de reprise que laissaient cntre-
voir les resultats de 1925 ont fait place ä quelque

deception. On peut estimer de fagon gene-
rale ä 30 % la diminution du nombre des nuitees
dans toutes les regions hötelieres suisses. Ce
dechet, qui provoque quelque inquietude dans
les milieux interesses, est sans doute du aux
causes mentionnees oi-dessous et surtout au fait
que la saison a ete courte. II n'est pas impossible

que la saison d'hiver n'ait, pour les hotels
de montagne, attenue quelque peu le deficit
constate. — Les dtemins de fer federaux sont
aussi, en partie pour les memes raisons, aux
prises avec de grosses difficultes. Les entreprises

privees de transport ont subi les effets de
la, crise touristique et ont partage le sort des
hotels ; dans la plupart des compagnies de funi-
cutaires et de chemins de fer de montagne, les
recettes ont sensiblement flechi.»

Le developpement de la T. S. F. en Suisse.
La_ Societe de radio de Zurich a tenu son assemblee

generale. M. Luchsinger, ingenieur, dief
technique de la station, a donne des indications
sur le projet d'installation, ä Höngg, d'une
nouvelle antennc ayant une capacite de 2 kilowatt et
de dislocation de l'antenne actuelle qui serait
placee au nord-ouest de St-Gall, ce qui accroi-
irait le rayon des postes ä galene ef favoriserait
les receptions dans les Grisons. On pense que
cette amelioration amenera 4000 nouveaux
concessionnaires.

MontreuxHö,elSplendid
enti&renient transform^ et remis a neuf. Eau chaudc ct froide
dans toutes les chanibres. Appartements avec bain et Cabinet
de toilette prive. Grands locaux dc fetes et de reunions.
Pensions depuis fr. 12.— (P. 13454) M. Julciu

Specialities:
Asparagus
Ananas

Peaches

Oxtongues
Salmon

Catchup

Famous Libby's Fancy Santa Clara Dried Pf

The brand you can trust

est en vente au numero dans les

librairies de gares et les kios-

ques ä journaux des

principales villes et stations

de saison.

Prix du numero: 40 cts.



le meilleur
Scotch Whisky

Demandez öchantlllons aux agents
excluslfs pour la Suisse

LAMBERT PICARD & CO.
LAUSANNE

Die Glada-Kiihlanlagen
i die grossen Erfolge ihrer Zuverlässigkeit, Billig-
Qualität. Verlangen Sie kostenlose Offerte von

Ad. Sulger, Kühlanlagen, Zürich
Bureau: Freigutstrasse 4

Vertreter t C. Moser, Moserstrasse 26, Bern

verdanken die
keit und

DasNeueste und Praktischste auf dem Gebiete der
Hotel-Buchhaltung ist die

DURCH SCHREIBE-GÄSTEBUCH HALTUNG
OHNE VERWENDUNG VON KOHLENPAPIER

Kein Hantieren mit Kohlenpapier, daher
kein Beschmutzen der Hände und kein
Zeitverlust. Stets haarscharfe Durchschriften.

Verlangen Sie bemusterte Offerte von
Wochenrechnungen vom

HOSPES-VERLAG, GSTAAD
Spezialgeschäft für Einrichtung von Hotel-Buchhaitungen

Der fortschrittliche Hotelier
kann sich der Notwendigkeit einer wirksamen Küchen-
Kontrolle für seinen Betrieb nicht mehr entziehen.

Verlangen Sie Referenzen und Offerten von der:
A.-Q., für RenditenUberwachung, Basel 1,

Freiestrasse 50, Telephon Birsig 75.73

Bill
Stampfenbachstrasse 3 Zürich I

Küchen, und Konditorei-Maschinen
und Geräte. Komplette Küchen-

Einrichtungen.

Glaces-Artikel
Als Occasion:

Konservator, doppelt, fur 6 Büchsen zu
9 Liter.

C#bbI*Ia für das feine RestaurantvlUillC oder Speise-Saal

Verlangen Sie gefl. unsere neuesten reduzierten
Preise unter Angabe der Stückzahl.

J.Meer&Cie,
Möbelfabrik Huttwil

Gegründet 1876

6?lxLACu>e£föGecA<roCax)L&aL

zfcAe&rea-u.9lo^üte^/9t(yCc^roCtor^
ZCo&x^yCCaucL&fs.

tf&yCCscAutov&nde /J/lotCfouCousiieja. /Ja£>uALeJk£orfifv£ajdßBL
—'* —' -firuQ ß

fenAtemntagen
^ Cf'ege£twc&.-

IRouZecLLux fiür JtfiCLufervst&r uZforancLß&.
tfonnenvboren.

- - ^ Wx. t

Zu>eigrü^dj^rßa^Auncf'.

*fOd

fertig in einer Viertelstunde.
Verlangen Sie uberall Risotto,
Marke NYL, nut den 3 Aehren.

Alleiniger Fabrikant:
J. Nyffeler-Langner, Solothurn.

(P 1388 Sn) 5497

Mm
Zu verkaufen 7ti vorteilhaften
Preisen folgende fabrikneue

Wäschereimaschinen
1 Waschmaschine

mit Kohlenfeuerung, fiir 55 Kilo
Ladung

1 Waschmaschine
mit Gasheizung, für 18 Kilo

Ladung
1 Waschmaschine

mit Dampfheizung, fur 35 Kilo
Ladung

1 Mulden-
Glättemaschine

mit Gasheizung. 1400 mm
Länge

Diverse

Ausschwing,
maschin'en

besonders starke Konstruktion.

H.Vogt-Gut A.-G., Arbon

4t

Bahnbrechende
Erfindung!

Sie brauchen einen Ablauf der sich
selbst reinigt?

Dieses Ventil
reinigt sich selbst
Keine Reparaturen
mehr, unbegrenzte
Haltbarkeit!

Pat. No. 108441. DRP 415297

Wir liefern Toiletten, Badewannen, Bidets
in Feuerton mit dem neuen Deco Arnros

Direktventil.
Nicht zu verwechseln mit den alten
Direktventilen, welche verschmutzen und festsitzen.
Zu beziehen bei allen besseren Installations¬

geschäften oder bei

Neue Deco A.-G.
Küsnacht (Zürich)

Grösste Fabrik der Schweiz sanitärer
Apparate

Veraltete Möbel
werden wieder modern
durch sorgsam gewählte
Tapeten, Vorhänge und
Lampen etc. Ganz besonders

kommt es auf die
Farbe an, die den Raum

stimmungsvoll macht.
Verlangen Sie unverbindlich

meine Beratung

ZÜRICH7
Casinoplatz

Hotelsekretär-Kurse
O

t-.©
00 T~H

äö
o
ü-s

H

mit 6- und 3monatl. Dauer
beginnen am 21. April.
HandelssüiQle Rüedy
Bern, Bollwerfe 35
Hotel-Buchführ., Sprachen,
Masch.-Sdir., Menukunde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre.

Prosp. gratis. Erfolgreiche

Stellenvermittlung.

Dampf •Kartoffelkocher
nach den neuesten Erfahrungen bei

Schwaboniand A C9 A..G., Zürich

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten]

Das inländische
TRINK-EI

mit dem V. E. G. - Stempel
in regelmässigen

Lieferungen.

Schweiz. Verwertungsgenossenschaft
für Eier und Geflügel.

Zürich 5, Llmmatstrasse 182,
Telephon Selnan 55.48.

unsere köstliche
echte

Sfhildkröten-
Suppe

Tortue claire
ist durch die

Schweiz.
Hotelbelieferungsfirmen

zu beziehen.

Suche für jungen, tüchtigenWärter- Bademeister
baldigst Steile in Krankenhaus
od. Privat. Offerten erb. Frau
Füllemann, Apollostr. 16, in
Zürich 7. Teleph. Hott. 59.98.
OFc. 50519 Z. 4126

Tüchtiger

Hotelbäcker
sucht Salsoostelle. — Offerten
sind zu richten an Emil
Schellenberg, Hotel Backerhalle,
Z. 935 c. Zürich I. 3088

Mill
Merchandises de Ure Qualitd. Prix modlrds.

Se recommande 345a

Fr. Bsritwyl, Safenwil (Ars.)
Telephon Nr. 22

Stetes Inserieren bringt Gewinn

,Rapidmethode' Englisch in 30 Stunden
Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tag
wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr uni die
Frage, ob man Oberhaupt englisch lernen soll, sondern wo und
wie man es leicht in kurzer Zeit erlernt Der Leiter der
Spezialschule für Englisch „Rapid" In Luzern hat auf Grund
lahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch welches Jedermann in seinem eigenen Heim mittelst

brieflichen Fernunterrichts
In Interessanter und Icichtfasslicher Art die englische Sprache
in 30 Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen
erlernt. Erfolg garantiert, 500 Referenzen. — Man verlange
Prospekt mil zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule für Englisch «Rapid" In Luzarn 80.

PARADEPLATZ • ZÜRICH

Schwer versilberte Bestecke und
Tafelgeräte, sowie Nickelwaren

für Hotels, Restaurants und Konditoreien

Abgabe von Leihbestecken



ja, aber

Kenner
verlangen nur:

Generalvertreter: Henry Huber & Cie., Zürich 5, Sihlquai 107 — Telephon Selnau 2500

Traditions seculaires d'honorabilite et de qualite. —

Choix judicieux dans la region de Cognac des meilleurs

vins des meilleurs crus des meilleures annees. — Stocks

immenses constamment completes pour maintenir une

qualite uniforme. — Patience et longueur de temps

pour obtenir un vieillissement naturel dans des füts

choisis avec soin

Ce sont la des raisons de la renommee mondiale
acquise par le

COGNAC MARTELL

Unser neues

Economat- oder
Tasesaussabenbuch

1563

bildet
die Basis der Pensions-Preis-Berechnung!

Schema mit Erläuterungen durch den Verlag

KOCH & UTINGER, CHUR

STÖCKLI & ERB
ApparatefabrikiiJCl Küsnacht (Zeh)

Wir fabrizieren die in jeder
Beziehung vollkommensten und
preiswertesten Apparate für
Hotelsund Restaurationen

U. A.
SPÜLTISCHE
TOILETTEH

CLOSETS
BÄDER

HEISSWASSERAPPARATE

Verlangen Sie Preisliste oder geben Sie uns Ihre
Wünsche bekannt, wir werden Ihnen mit Vor¬

schlägen und Offerten dienen.

Naturreines
Riviera-
Olivenöl

Arachidöl

Hudes d'Olives de Luxe

Brack & Eich
Aarau

seit
1880

Lieferanten
erster Hotels

Bitte
Hotel-

Preisliste
verlangen.

Kunstfeuerwerk und Kerzen
Jeder Art, Schuherfeme „Ideal",
Bodenwichse. Bodcnöl,
Stahlspäne. Essig-Essenz RO % etc.
liefert in beslei Oualltät
billigst G. H. Fischer, Schweizer

Zündholz- und Fettwaren-
Fabrik. Fehraitorf (Zeh.).

Gegr. 1860. Gold Med. Zürich
1894. — Verlangen Sie Preis¬

liste und Prospekte.

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

Nnr echt von:
E. Meyer, Basel

SCHWEIZER

MUSTER

MESSE

BASEL
1927

2.-12. APRIL
FÜR MESSEBESUCHER «ELTEN

EINFACHE BAHNBILLETS INNERT
6 TAGEN ZUR RÜCKFAHRT

Hotel - Sekretär - Kurse
Gründl, und prakt. Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Burtau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotei-
*nd Restauraiitbetriebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie
Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnen neue Kurse.
Man verlange Prospekte H. von 461k

Gademanns Fachschule. Zürich, Gessnerallee 32

rfftmen

reviscur-comptablc
1. Battieux. Scrrleres-Ncuchätel
se rccommande pour ['organisation

et la mise ä jour. bilatis
de

compftabilites
hötelieres

et industrielles. 25 ans d'ex-
pferietice. cxcellcntcs references
de professionnels. Discrfetion

absolue. (2865s)

4%
ALLER ART AUS DER
BREESE BILLIGST BEI»

O.WILDI
COMESTIBLES
BRUNNEN

tel. -i09

/'//U'/lenOltm
Schweizer Mustermesse Basel

Stand 760, Halle II, Galerie

SCHOOP & Co.
ZÜRICH - USTERISTR.

Muster und Preisliste auf Verlangen.

A.-G. Möbelfabrik
horgen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 476

Nerven-Heilanitalt
„Friedheim"
Zihlschlacht (Thurgau)
Eisenbahnstationen: Amriswil

Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891

Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. Krayenbühl

Personenwagen vermehren

Ihre Einnahmen.

Fabrikanten:

Nobs & So. Thun.

ZENTRAL
HEIZUNGEN

23cnülatiotxö,-<JroJ:
uuRaö-&Zßarmroafiiec
bemtutigecmlagm/

MOERI&CIE
LUZERN

Kochherde

titDHKKll
OBERHOFEN
THUNE R.SEE

Hotelsteigerung
Im Konkurse des K. Dolder, in Weggis, gelangt

Samstag, den 9. April 1927, nachmittags 2 Uhr, im
Hotel St. Gotthard in Weggis an erste öffentliche
Steigerung die Liegenschaft 5S41

Hotel und Pension Lützelau
mit Dependance, Garage, Schiffshütte,
landwirtschaftlichen Gebäuden etc. samt ausgedehntem
Waldpark und Land im Flächenmasse von zusammen

10 ha 06 a 96 m'-'

Die gesamte Besitzung befindet sich in aussichtsreicher,

sonniger und geschützter Lage am Vierwald-
stättersee, an der Strasse Weggis-Vitznau, in der
Gemeinde Weggis.

Als Zugehör wird mitversteigert das gesamte
Hotelmobiliar und Inventar, mit 60 Fremdenbetten,
im Versicherungswerte von rund Fr. 150,000.—
Brandassekuranz der Gebäude „ 428,500.—
Katasterschatzung 260,000.
Grundpfandrechte 338,962.45
Konkursamtliche Pfandschatzung „ 300,000.—

Unter dieser Schätzung wird die Liegenschaft
an dieser Steigerung nicht losgeschlagen. Die
Steigerungsbedingungen liegen beim unterzeichneten
Konkursamte zur Einsicht auf. Der Ersteigerer hat
vor Zuschlag eine Barkaution • von Fr. 10,000.— zu
leisten.

Die Konkursverwaltung ist ermächtigt, die
Liegenschaft event, freihändig zu verkaufen. Die da-
herigen Angebote sind an das Konkursamt Weggis
zu richten.

Weggis, den 21. März 1927.

Konkursamt Weggis.

Grand Hotel Dent du Midi,
Champery

Mittwoch, den 20. April 1927. von 15 Uhr an. im Hotel du
Ccrf, in Monthey, bringt das Konkursamt zum gerichtlichen
Verkauf, in 2. Steigerung, zu jedem Preise, folgende
Immobilien:

a) Grand Hotel Dent du Midi in Champferv, mit
Dependances, Terrassen. Gartenanlagen und
Gemüsegärten, Spielplätze. Tennis ctc. (zahlreiche
öffentliche Lokale, aller Komfort, 200
Fremdenbetten). Grundfläche ungef. 12,000 m2.

Amtliche Schätzung Fr. 305,943

b) Hotelniobiliar. Lingerie, Argenterie und voll¬
ständige Ausstattung. Amtliche Schätzung Fr. 246.589

c) Hotel National, Chalet des Bains et Serrc, Garten

und Terrasse (80 Fremdenbetten). Grundfläche

ungef. 1200 m2. Amtliche Schätzung Fr. 98,300

d) Zubehör, wie Schlafzimmermobiliar und
Verschiedenes. Amtliche Schätzung Fr. 36,432

e) Altes Chalet und alter Grund Berra.
Amtliche Schätzung Fr. 35,800

Gesamischatzung Fr. 723,069
Reeller Wert Fr. 1,615,917.
Brandschatzutig Fr. 1.803,700.

Der Verkauf findet statt in Lesen, im Detail, unter Reserve
des Gesamtverlcaufcs.

Die Verkaufsbedingungen werden zur Hinsicht liegen beim
Konkursamt von Monthey, vom 8. April 1927 an.

Monthey, den 16. März 1927.

5535 Konkursamt Monthey.

SPEZIALSEIFE
SPEZIALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Geh alt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

Mustermesse Halle II, Stand 755, Galerle

G. MASCIONI
Campascio (Graubünden)

Qrilsster Weinbergbesitzer und Weinproduzent im
Veltlin

Bisheriger Lieferant von vielen Weinhändlern

wird von jetzt an seine Produktion

im Detail verkaufen
Grosses Lager von vorzüglichen alten Welnan

Verlangen Sie Offerte.

BOUVIER

FRERES>

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE

trniii tn IUI I Ifeuchitel

EXPOSITION 0E BERNE 1914

MEDAILLE O'OR

avec felicitation: du Jurj
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Avis important joindre un
timbre-poste ä toutes les offres en reponse
ä des inseriions dans le „Moniteur du
personnel", autrement" nous ne pourrions pas
nous charger de leur transmission aux in-
t6ress6s.

Les offeres doivent etre envoyees dans un
enveloppe sur laquelle on indique seulement
le chiffre de l'annonce en question et oü l'on
colle tris leg&rement le timbre-poste pour la
transmission ä l'annonceur. Une autre
enveloppe exterieure, portant seulement l'adresse
de l'„Hötel-Revue"(sansindication du chiffre),
peut contenir plusieurs offres, chacune ren-
fermSe dans son enveloppe speciale, avec
chiffre et timbre-poste pour sa transmission.

Tarif pour inscr- Soci6taircs Non-soclötaires
tions sous chiffre Les frais sont Avcc Sous chiffre
Jusqu'n 4 lignes comptds ä part ndresse Suisse Etranger
Premiörc insertion Tr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Pour chaque röo^tition

non interronipuc Fr. 2,— Tr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Pour chaque hgne en plus. 50 cent, par insertion.
On n'envoic pas d'excmplaires justificatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adresses ä

Revue Suisse des Hotels
Bdle

Burcau-Volontbr, gelernter Kellner bevorzugt, gesucht. Ein-
trltt baldigst. Off, an Hotel St. Gotthard. Basel. (1197)

ffaei do reception für Grosshotcl in Graubündeii. eventuell^ auch jüngere Kraft mit guten Fach- und Sprachkcnntnis-
6Cii (flinker Maschlnenschrciber) gesucht. Chiffre 1200

gesucht: Allelnkoch oder Cltcfköchln, entremetskundig,
tUchtigcs Zimmermädchen und Hausmädchen fur Hotel-

Pension, 35 Betten, nach Graubündeii. Juni bis September.
Offerten mit Geliaitsnnspruclicn und Zeiigmskopien erbeten.

Chiffre 1195

gesucht fiir die Sommersaison: thclitige Office-Gouvernantc
(erste), Restaurant- und Etagcnkcllncr, tüciitige Glatte,

rinnen und Wäscherinnen. Offelten mit Zcugms-Kopicn event.
Photo an Verwaltung Parkhotcl Waldliaus-Fllms. (1083)

gesucht für erstklassiges, mittelgrosses Hotel im Engadin,
Sommer- und Wmtcrsaison: 1 tüchtiger Ktichcnchef, 1

jüngerer Aide de cuisine. 1 Patlssicr, 1 Kaflceköchln. I Ser-
vlertochtor für Frcmdcn-Rcstaurant, (englisch sprechend). 2
Saaltöchter, 1 Glätterin für Frcmdcnwäschc. 1 Llngcrleraäd-
chcn, Offerten erbeten an Chiffre 1100

gesucht für ein grosses Saison-Hotel ersten Ranges au der
holländischen Nordsee: mehrere Saaltöchter für die

Monate Juli und August. Nur Bewerberinnen, welche bereits
mehrmals in crstkl. Häusern als Saaltochter tätig waren und
darüber die besten Zeugnisse vorweisen können, werden
gebeten, baldigst Offerte mit Photo und Zeugnisabschriften /u
senden an die Direktion Tappenbeck, Kurhaus Huts ter Dum,
Noordwyk aan Zee (Holland). (l_l87]
besucht für Somniersaison (4—5 Monate). Eintritt per Mitte^ April: ganz zuverlässige, selbständige und sparsame
Chcfköchln, in Hotel und Kurhaus am Bodcnsec. Offerten mit
Zeugnissen und Cichaltsansprilchen erbeten. Chiffre 1181

/Besucht für Sommersaison: tüchtige Saaltochter (allein) und^ für Restauration gewandte Scrviertochter. Bei Anmeldung

Photo und Zeugnis beilegen. Fr. Walker, z. Schwanen,
AMorl. Ü134]
/Besucht fiir Bahnhofbuffet: 1 BuHetdame, 1 Buffetvoloiitariii,

1 Beiköchin, 1 Perrouwagcnbiirschc. Es können nur
Offerten mit besten Empfehlungen berücksichtigt werden.
Solche sind zu richten an Chiffre 1194

/Besucht für sofort: 1 Wäscher fur Maschinenbetrieb. Jahrcs-
stelle; ferner 1 Aide de culslne. Saison April bis Oktober.
Lohn Fr. 120.— Chiffre 1198

/Besucht für die Somniersaison in Berghotcl der Zcntral-
Schweiz: 1 Pntlssler-Alde de cuisine, l Kochvoloutar, 2

Etagcnportlers, 1 Hausbursche. 3 Zlnimcrmädchcii, 1 Lingöre,
tüchtig im Wcissnühen, Flicken und Maschmenstopfen, l tüchtige

Angestellten - Köchln. Kuclienmadcheu, Kuchenburschen,
1 Obcrsaattochtcr, englisch sprechend: Saal- und Saallehrtöchtcr.

Gefl. Offerten mit Zeugniskopien, Photos, Altcrs-
and Lohnangaben erbeten. Chiffre 1201

/Besucht für Somniersaison 1 solider Küchenchef von vertrng-
lichein Charakter, cntrcmetskundig, welcher eine fein

soigniertc Küche zu führen versteht. Hintritt Mitte Mai.
Gehalt 400.— bis 450.— Fr. monatlich, t Buflctlrauleln, routinierte
Kraft, I Obersanitochter, energisch und rcstaurautskiindig. 1

Zimmermädchen, 1 Hausdiener, der den Bahnhofdienst mitversieht,

l Junger Patissier, der die Küche miterlerncn mochte.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild. Chiffre 1202

gesucht: Grosseres Hotel-Unternehmen im Wallis, sucht fur
die Sommersaison ganz tüchtige und erfahrene Oberglätterin.

fähig ein grosses Atelier zu leiten und wenn möglich
etwas ital. sprechend. Ferner einige tüchtige, auf feine
Fremdenwäsche eingeübte Glätterinnen. Ohne gute 7eugnissc von
längerer lätigkeit im Fache unnütz sich zu melden Offerten

«MiUMen. Chiffre 1070

gesucht in erstklassiges Haus im Hndagin mit Sontmer-
und Wmtcrs.uson, mit Hintritt Anfang Juni: Zimmermädchen,

Näherin, muss Maschinenstopfen können. Etagcugaiivvr-
fW' J/ MSK®rc' ^Krotacln-Kasslcrin, 1. Glätterin, Sail-lokrtochter, Bureauvolonurln. I. AlOe do culslne, IL Aide de
culslne, Commts de culslne. Patlssicr. Zimmermädchen. Otfer-
1£H Chiffre H6ft
/Besucht in grösseres, erstklassiges Hotel m St. Morit/ fur

kommende Sommcrsnisotr tuehtigen Oberkellner,
gewandtes, sprachenkundiges Post- und Tclephonlraulein.
selbständige Hcoltomat-Officc-Gouvcrnnntc. Ohne gute Zeugnisse
und Kefcretlreü unmltr sich zu melden. Offerten mit Zeugnis-
abschritten, Piintp mtd Altefsangabe erbeten. hiffre its*
Äesucht in erstklassiges Hotel für lahresstelle Grili-cook

und Chol de Garde, Fr 300.— monatlich und 1 r.
Wäsche und freie Station: I. Cömml» Ptllssler, Fr. u>o—
mtd Fr. 15— Wasche und freie Station: IL Commls PatU«icr,
Fr. und Fr. 15.— Wasche und freie Station. 1 mtnttnach Uebcremhnntt, Chntre IKn

gesucht in Krasseres Hotel am Vierwaldstfittersee. mit ca.
Mortale Salsöndauer: Saudler. Entremctler und Rotls-

seur. Ottertcn mit Referenten und Gehaltsansprüchen unter
Chiffre 11S9

«tsuclU 1" Hotel Jcj Ens,Ji„,: S»alt6chler. Ziramcrraad-
chen und alitlerin. \nlrasen um Zeugnukopien und

Photo siik! ?u ruhten an Chiffre 1191

Gcsach' sutcmpfohlencr. pa-
gewandte Ober<u.al-

«ochlcr, MtlWetWf. ^KeOnä*,,,, Kiehenmideken, c.ne
"cMf J£! " Ausbildung. Nur gut
empfohlenes l er.onal sende Offerten mit Zcogmskopicn und
°>ol° a" Chiffre II9J

gesucht nach St. Moritz-Dorf, in mittleres Hotel I. Ranges,^ Sommer- und Winterbetrieb: 1 Kalfee- und Personal-
Köchin, 1 Stütze oder Economat-Gouvemante, 1 selbständige
Glätterin, auch fur Fremdenwäsche, 1 Zimmermädchen und
eine Saaltochter. Offerten nebst Zeugnis-Kopien, Photographien,

Referenzen etc. an Postfach No. 15022, St. Moritz-
Dorf. '"S3)

gesucht nach Wilderswil (Berner Oberland) jüngerer, tüch-
tiger, zuverlässiger Küchenchef (Alleinkoch), in Hotel

von 60 Betten, für die Zeit von Ende Mai bis Anfang
September. Offerten mit Zeugnisabschriften und Lohnansprüchen
erbeten. Chiffre 1186

gesucht: Officc-Economat-Gouvernante, durchaus tüchtige,
selbständige und energische Person für erstkl. Cafd-

Rcstaurant in Stadt, auf Ende April. Jahresstelle. Offerten
mit Photo und Zeugiiiskopien erbeten. Chiffre 1199

gesucht per Jtini/Anfang Juli in ganz erstklassiges Hotel im
Engadin mit Sommer- und Winterbetrieb: Sekretär-

Joornalführer, Sekretärin. Oberkellner, Chef d'dtage, Che! de

rang. Concierge, Conducteur, Portlers, Llltler, Zimmermädchen,

Saaltöchter, Wäscherinnen, Glätterinnen, Llngerie-Mäd-
chen, Kaffee- und Angestelltenköchin. Offerten mit Bild und
Zcugniskopien erbeten. Chiffre 1196

gesucht per sofort Köchln, selbständig, angenehme Stelle;^ ebenso per 1. Mai I Saallehrtochter. Hotel Furka, Luzerii.
(1204)

|/och gesucht für Kantine. Eintritt Apni-Mai. Dauer bis Ende'^ Sept. Offerten an Kantin de la Monbraz, Montana. (1170)

l/öchln, selbständige, tüchtige, in gutes Passantenhote! mit
45 Betten, in der Urschweiz, gesucht. Eintritt Mitte oder

Ende Mai. Zeugnisse, Altcrsangabc und GehaltsansprÜchc
erbeten unter Chiffre 1192

^Oberkellner, Erstklassiges Hotel im Engadin, mit Soinmer-
und Wintersaison, sucht auf Anfang Juni tüchtigen, soliden

Oberkellner, der bereits mit Erfolg in lebhaften Betrieben
tätig war. Offerten mit Bild, Zeugnissen und Angabe von
Referenzen erbeten. Chnfre 1165

deniaudc pour hotel de 1er ordre pour la saison d'etd:^ maitre d'hötel, capable; concierge, parlant Fanglais;
liftler; chcf de culslne; cuirfniers. pätlssfer, cuUini&re en cafö,
gouveruante-d'dconomat, aide-gouvernante, chefs de rang et
d'ötagc, sommellers et fillcs de salie et llngöre, femmes de
chambre, portiers, argcntler, ploncheur, garcon ü'office et de
culslne. Faire offres avec references, photos et timbre re-
pense: Direction Grand Hotel Le Lac L. E. S.. Rasses (Jura
Vaudois). (1203)

Dortler, sprachenkundiger, gesucht fur allein in Jahresstelle.
Fester Gehalt Fr. 130.— pro Monat. Einnahmen aus Ge-

pficktransport. freie Uniform und freie Wäsche. Chiffre 1184

Caucfer, tüchtiger, gesucht fur die Soinmer-Saison (15. Juni
bis 15. September). Offerten mit Salair - Ansprüchen,

Zeugniskopien, Photo und Ruckporto an Restaurant Huguenin,
Luzern (1182)

Cekrctär II. gesucht in grosses Hotel ersten Ranges des** Engadms fiir Sonunersaison. Bei Zufriedenheit Winter-
stelle zugesichert. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo
erbeten. Chiffre 1168

Cekretär 1., jüngerer, lediger Mann, von erstklassigem Pas¬
santenhote! in Jahresstelle gesucht. Eintritt nach Ueber-

cinkunft. Bewerber, in allen vorkommenden Bureau-Arbeiten
durchaus bewandert und der deutschen, französischen sowie*
englischen Sprache mächtig, belieben Offerte mit Zeugnisabschriften.

Photo. Gchaltsansprüchcu sowie Altersangabe zu
richten an Chiffre 1175

Cekretär I!., von erstklassigem Passantenhotel in Jahres¬
stelle gesucht. Eintritt baldmöglichst. Bewerber der

deutchen, französischen und möglichst englischen Sprache
mächtig, belieben Offerte mit Zeugnisabschriften. Photo,
Altcrsangabc sowie Gehaltsanspruchc zu richten an Chiff. 1190

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

numöro doivent etre adresses ä

l'Hotel-Bureau Bale
Nr.

5792

5810

5813

5818

5823

5830
5837

5846

5S57

5SG1

5864

5S66

5871

5875

5876

5877

5879
5SS1

5885

5891

5S97

5902

5905

5932

5936

5939

5<Mo

59«

$943

5946

Gewandte, sprachenkundige Sekretärin, fur Journal und
Kasse. Mitte Mai bis Ende Oktober, Patissier, I. Aide
de emsme, monatlich Fr. 400—, Ende Mai bis Ende
September. Servicrtochter fiir Toui isten • Restaurant,
sprachenkundig, gesetzten Alters, Ende Mai bis Ende
September. Lingeriemädchen. gelernte Weissiuherm.
Maschincnstopfcii geiibt, 1. Iiini bis Mitte Oktober, Berghotcl

115 Betten, Zentralschwciz.
Oberkellner, ev. Obersaaltochter. Aide de cuisine,
Restaurant-Mallentochter .sprachenkundig. nach Ueber-
einkunft. Hotel 80 Betten. Sonunersaison. Qraubunden.
Jüng. Alleinkoch. Hotel 50 Betten. Sommersaison, Vier-
waldstattersec.
Selbst. Saaltochter, Küchenmadchen. nach Uebcrein-
kunit, Hotel 50 Betten. Somniersaison, Berncr Oberland.
Kuclienchei. nur crstkl. Kraft, fur Hotel ersten Ranges,
Lausanne. Jahresstelle.
tüchtiger Chei de rang, sofort, grosses Hotel, Montreux.
Tüchtige Obcrsaaltochtcr, Patissier, Kochin neben Chef,
Kaffeekochin. Casscrolicr, Küchenmädchen, Restauranttochter,

Küchenchef. Mitte Juni, Hotel 70 Betten,
Somniersaison, Berner Oberland.
J. Saaltochter, englisch sprechend. Kochin neben Chef,
Hotel 75 Betten, Eintritt nach Uebcrcmkunft, Bielcrsee.
Etagenportier Saaltochter, Zimmermädchen, Servicrtochter,

sofort. Hotel 130 Betten, Graubunden.
Glatterem, Saaltochter, Restau rant-Vestibule-KcI hier,
Hotel 200 Betten, Somniersaison. Graubunden.
Saucier, EnlrcmtHicr, Hotel 200 Betten. Sommer- und
Wintersaison, Graubunden.
Chefkochm, sofort, junger Oberkellner, mit Bureau-
arbciten vertraut, 15. Juni, gewandte Restaurationstochter.

deutsch, franz. u. ital., 20. April. Hotel 75 Betten,
Graubunden.
Kaffcc-Angestelltenknchin, Wäscherin, Glätterin, nach
Uebcreinkunft. Hotel i'u Betten, Somniersaison, Berner-
Obcrland.
Allemportier. deutsch, franz., Hotel 30 Betten, franz.
Schweiz, lahresstcllc.
Tüchtige Glätterin. Argcntier, sofort, Hotel 100 Betten,
Tessin
Kaffeekochin, ev. Anfängerin, Gouvernante — Stütze
dcr_ Hausfrau, Passantenhotel 40 Betten, Aargau.
Kaffeekochin. sofort. Hotel 50 Betten, Wallis.
Alleinkoch, patisscnckuudig, Zimmermädchen,
Küchenmädchen. Hotel 35 Betten, Bncnzcrsec.
Tüchtiger Mlcitikoch. Köchin neben Chef, Hotel 60 Betten.

Sotiimcrsaison. Berncr-Oberland.
Junge Kaffeeküchm, Kttchenbursche, Küchenmüdchen,
selbst. Wäscherin. Zimmermädchen, Glätterm-Ling^re.
Hotel 50 Betten. Sommersaison. Berner-Oberland.
Directrice-Couv ernante, deutsch, franz., englisch, Fr.
180.— bis Fr. 200.—, Chefkochin, Fr. 300.—, Juni bis
September, Hotel 70 Betten. Sommersaison, Wallis.
Junges Zimmermädchen, nach Uebercinkunft, Hotel 50
Betten. Berner-Oberland.
Tüchtiger Küchenchef. (Sommer- und Wintersaison
Fr. 3500.—) Aide de culsinc, Fr. 150.—, Kaffeeköchin,
2 Saaltochter, Saallehrtöchtcr, Etagenporticr, Untcr-
porticr. 4 Zimmermädchen, Bücker-Patissier, Fr. 150.—
bis 200.—, Glätterin, Lingöre, Sekretärin-Anfängerin,
Office-Economat-C.ouvemante, Fr. 150—, Restauranttochter,

Wäscherin. Hotel 100 Betten Berner-Oberland.
tüchtiger Aleinhoch. oder Chefköchin, Kaffee-Haushal-
turiRskocIiin. Otficemädclicn, Hotel II. Ranges. Interlnken.
lüchtigcr Saucier, Hotel 200 Betten, Somniersaison,
(«raubünden
Kochin, nach Uebcreinkunft, Hotel 18 Betten. Beiner
Ooerland.
Secreiairc, environs 25 ans, Suisse francais de pr^fd-
rcnce. parlant Fanglais, personne de confiatice. place
LiJniannCC' enlr^e avrH« Hotel de premiöre rang, Lac

itel^imeHa'kenUellCrcin,vUnf1, Ktosses, erstklassiges Ho-

hpnrfrVHprha','JnSsk0chin' nach Uebcreinkunft. gutgehende, Passantenhote,. Grindel»aid.
Ja,,i bi,i 10- September.Si r k- i 7' lK* Uatissicr. 1. Juni, Hotel 90Betten, Graubunden, Somniersaison.

Nr.

5948 Zimmermädchen, Anfangs-Zunmermädchcn. April, selbst.,
jg. Koch, jg. Haus- Gartenbursche, Juni, Hotel 50 Betten,
Sommersaison, Berner Oberland.

5954 Hailenchef, sprachenkundig, zirka 25 Jahre, 3 Commls
de rang, 3 Saalkellner, Hotel 200 Betten, Somniersaison,
Graubünden.

5959 Junger Cavistc-Schenkbursche. Fr. 90.— bis 100.—»
Officebursche-Ausläufer Fr. 50.—, 20. April, Küchen-
bursche-Argentier. FT. 90.—, 15. Mai, Aide de cuisine.
Fr. 2U0.— bis 250.—, Anfang Juni, jg. Lingere, Fr. 75.—
bis 80.—, I. Juni, erstkl. Restaurant, Interlaken.

5969 Bureaufräulein. deutsch, franz., englisch, Buffetdame,
selbst. Ling&rc, I. Juli. Hotel 45 Betten, Kt. Uri.

5972 Chef de cuisine, selbst. Patissier, Aide de cuisine, Kaffee¬
köchin, Küchenmädchen, Officemädchen, Zimmermädchen,

4 Saaltöchter, Lingeriemädchen. Casserolier, Ar-
gentier, Oberkellner. Barmaid, Gärtner, nach Ueberein-
kunft, Hotel 125 Betten- Sommersaison. Kt. Uri.

5989 Aide-Gouvernante (Anfängerin), sofort, erstkl. Passan¬
tenhote), Basel.

5991 Chausseur, sofort, Passantenhote) ersten Ranges, Basel.
5993 Qffice-Gouvernante-Volontänn, Sekretär-Volontär, nach

Uebereinkunft. Hotel 100 Betten, Zentralschweiz,
Somniersaison.

5995 I. Aide de cuisine. Hotel 100 Betten, französische
Schweiz. Jahresstelle.

•19997 Caissi£re de buffet, portier de nuit, de suite, Hotel 124
O lits, place a Fannde, Lac Lman.

6p08 Junger Portier-Hausbursche, Hotel 50 Betten, ev. Jah¬
resstelle, Thunersee.

6009 Saaltochter, gut präsentierend, Hotel 40 Betten, Tessin,
Eintritt sofort.

6011 Oberkellner, gut empfohlen, Anfang Juni, mittl. Hotel,
Somniersaison. Graubnüden.

6012 Chefkoch, patisseriekundig, Portier-Hausbursche, I. Saal¬
tochter, 2 Saaltochter, Mädchen für Zimmer- und Saal-
service, 2 Zimmermädchen, angehende Kaffeeköchin
neben Chef, Fr. 100.— bis 120.—, Casserolier-Kflchen-
bursche. Fr. 90.— bis 100.—, Haus-Lingeriemädchen, Fr.
90.— bis 100—, Eintritt nach Uebereinkunft, Hotel 50
Betten, Somniersaison. Berner Oberland.

0024 Kaffee-Angestelltenkochin, nach Uebereinkunft, Hotel
145 Betten. Vierwaldstättersee.

6025 3 Saaltochter. Saallehrtochter, Wäscherin, Hotel 110
Betten, Sommersaison, Berner Oberland.

6030 Chef de cuisine. Hotel ersten Ranges, 190 Betten, Som¬
mer- und Winterbetrieb, franz. Schweiz.

6031 I. Saaltochter, wenn möglich englisch sprechend, 1. Juni,
Hotel 40 Betten, Saisondauer 10 Monate, St. Moritz.

6034 2 Officemädchen, sofort, grösseres Restaurant, Basel.
6036 Economat-Gouvemante, sofort. Hotel 100 Betten, Jahres¬

stelle, Genfcrsee.
6037 Oberkellner, Küchenchef, Entreinetier. Hotel 155 Beticu,

Somniersaison, Berner Oberland.
6040 Patissier, sofort. Hotel 120 Betten, Tessin.
6042 Portier, nach Uebereinkunft. Hotel 130 Bett'n, Grau¬

bunden.
6043 Saaltochter, englisch sprechend, jg. Portier, nach Ueber¬

einkunft, Hotel 30 Betten, Vierwaldstättersee.
6045 Chefkochin, Saaltochter, Anfang Mai. Zimmermädchen,

Ende Juni, .Hotel 40 Betten. Sonunersaison, Berner
Oberland.

6050 Casserolier, Mitte April, Fr. 100.— bis 120.—, mittl.
Passantenhotel, Interlaken.

6051 Officemädchen, nach Uebereinkunft, Hotel 48 Betten,
Berner Oberland.

6052 Etagenporticr, Officemädchen, Wäscherin, nach Uebcr¬
einkunft, Hotel 80 Betten. Somniersaison, Thunersee.

6055 Jüngere Kaffeekochin (Anfängerin), groseres Passanten-
hotel, Interlaken.

6056 Casserolier, garcon de cuisine, sofort, Hotel 100 Betten,
Montreux.

6063 Sekrctarin-Obersaaltochter, tüchtig, nicht unter 28 Jah¬
ren, perfekt englisch. I. April, Hotel 65 Betten,
Vierwaldstättersee.

6064 Gouvernante, Kaffee-Haushaltungskochin, nach Uebcr¬
einkunft. Hotel 80 Betten, Sonunersaison. Berner Oberland.

6066 Kochlehrtochter, Zimmermädchen, sofort, kleineres Ho-

^ tel. Davos.
6065 Junges Zimmermädchen, deutsch, franzosisch, Office-

niädchen, sofort, nuttl. Hotel Lausanne.
6070 Kaffee-Angestelltenkochin. 1. Mai, Jahresstelle, Thun.
6071 Junger, tüchtiger Koch, Mitte April, bei Zufriedenheit

Jahressteile, Hotel 35 Betten, Kt. Bern.
6074 Zimmermädchen, deutsch, franz., Mitte Mai, Kochiii,

neben Chef, Fr. 100— bis 120.—, 1. Juni, Comnus-Pa-
tissier, nach Uebereinkunft, Hotel 60 Betten, Sommersaison,

Ostschweiz.
6077 Selbst. Kochm, zuverlässig, mittl. Hotel, Luzern.
6079 Aide de cuisine, Saaltochter, mit ä part-Service ver¬

traut, Chasseur, mit guten Umgangsformen, wenn möglich

mit kaufmannischer Bildung, sofort. Hotel 100 Betten.

Tessin.
6053 Buffetdame, Office-Gouvernante. 2 Lingeriemädchen, nach

Uebereinkunft, grosses Bahnhofbuffet.
6085 Casserolier, nach Uebereinkunft, Hotel 45 Betten, Som¬

niersaison. Kt. Un.
6087 Kochlehrtochter, 1. April, Hotel 60 Betten, Badeort

Aargau
6088 Lingeriemädchen. Näherin bevorzugt, sofort, grosses

Hotel, Luzern.
6090 Alleinkoch, patisscriekundig. Fr. 250.— bis 300.—, so-

cinkunft. grosseres Bahnhofbuffet.
6091 Chef de reception, tüchtiger Oberkellner, Servicrtoch¬

ter für Tea-Room, Obersaaltochter, fur kleineres
Berghotel, Obersaaltochter fur Bahnhof-Restauration, für alle
Englisch unbedingt notwendig, tüchtige Glätterinnen,
Küchen- und Office-Gouvernante, für erstklass. Hotel-
Unternehmen Wallis, Sommersaison.

6097 Kochin. Zimmermädchen, Saaltochter, sofort, Hotel 20
Betten, Tessin.

6100 Etagenportier, Ende April. Officemädchen, Küchenbur¬
sche, Casserolier. Eintritt Mai. I. Aide de cuisine,
Anfang Juni, mittleres Passantenhotel, Interlaken.

6104 Tüchtige Oberglätterin, Vestibuletochter, Restaurant¬
tochter, sprachenkundig, 2 Saaltöchter, Hotel 250 Betten,

Somniersaison. Graubünden.
6116 Jung. Sekretär. 3 Hauptspracben, Heizer, Eintritt März,

Hotel 180 Betten, Genfersee, Jahresstelle.
6118 Obersaaltochter, routiniert, Hotel 60 Betten, Jahres¬

stelle, Graubünden.
6119 Aide de cuisine, Connms de cuisine. Saucier, Hotel 155

Betten, Sommersaison, Berner Oberland.
6122 Patissier-Aide de cuisine, nach Uebereinkunft, Hotel

120 Betten, Sonunersaison, Kanton Obwalden.
6123 Pcrsonalköchm. Obersaaltochter, mit Bureauarbeiten

vertraut, Oberkellner, nach Uebereinkunft, Berghoteis,
Zentralschweiz

6126 Chefkochin, selbst., tüchtige Scrviertochter, Mitte April,
Hotel 60 Betten, Ostschweiz.

6128 Köchin, Fr. 180.—, 1. jum, klein. Hotel, Grindelwald.
6130 Chef de reception, grosses Hotel. Genfersee, Jahres¬

stelle.
6131 Sekretär-Volontär, sofort, grosses Passantenhotel, Bern.
6132 Serviertochter für Cafe und Restaurant, etwas Englisch,

1. April, mittleres Passantenhotel, Interlaken.
6133 Chef de rdeeption, Sekretärin (Maschinenschreiberin),

Economat-Gouv ernante, Lingene-Gouvernante, 4
Saaltöchter, Argentier, I. Saaltochter, deutsch, franz., engl.,
Hotel 250 Betten. Sommersaison, Wallis.

6145 3 Saalkellner, 3 Saaltochter, 2 Saallehrtöchtcr, Hotel
120 Betten. Sommersaison, Graubünden.

6152 Alleinportier, gut empfohlener junger Bursche, junge
Kaffeeköchin oder tüchtiges Küchenmadchen, kleineres
Hotel. Sommersaison. Wengen.

6153 Kaffec-Haushaltungskbchin, sofort, Jahresstelle, Hotel
100 Betten, Badeort, Aargau.

6154 Patissier, Eintritt Juni, angehende Köchin, neben Chef,
Portier, der auch Gartenarbeiten besorgt, Küchemnäd-
chen, Hotel 40 Betten, Sommersaison, Thunersee.

6158 Chef de service — Stütze des Patron, gesetzten Alters,
sofort, Jahresstelle, grosses Bahnhofbuffet, französische
Schweiz.

6159 Tüchtige Obersaaltocluer Hotel 100 Betten, Sommer¬
saison, Kt. Glarus.

6160 Aidc-laveur, hotel 180 lits. de suite, place ä Fannce.
Lac Ldman.

6164 Kaffcc-Haushnltungskbchin, sofort, Jahresstelle, mitt¬
leres Hotel. Gundclwald.

6165 Junger Sekretär, deutsch, franz., und englisch korres¬
pondierend, gut präsentierend, gewandt, erstkl. Hotel,
Italien, Jahresstelle.

6166 Kochlehrliug. II. Aide de cuisine, III. Aide de cuisine,
April, grösseres Restaurant, Basel.

6169 Buffetdame, nicht unter 20 Jahren, grösseres Restaurant
Basel, sofort.

6170 Alleinkoch. Chefköchin. sofort, Hotel 40 Betten, Glarus.
Jahresstelle.

6172 Saaltochter. Zimmermädchen, Portier. Chasseur, Hotel
TU Betten. Berghotel. Sommersaison.

6177 Alleinkoch, April, Hotel 35 Betten, Vierwaldstättersee.
6178 Obersaaltochter, mit Bureau-Arbeiten vertraut, deutsch,

franz.. englisch. Saallchrtochter. 2 Saaltöchter, 3
Zimmermädchen, Eintritt Mai. Restauranttochter, deutsch,
franz., April, Hotel 90 Betten, Vierwaldstättersee.

Nr.

6186 Einf. Saaltochter, deutsch, franz., sofort, Hotel 50 Bet¬
ten, Kanton Neuenburg

6188 Chefköchin. 1. Mai bis 1. Oktober, Saisongehalt Fr;
1000.—, kleineres Hotel, Berner Oberland.

6189 Alleinkoch, nach Uebereinkunft, Hotel 60 Betten, Som¬
mersaison, Berner Oberland.

6190 Aide de emsine, tüchtig. 6. April, Hotel 60 Betten,
Tessin.

6191 1. Aide de cuisine, Küchenmädchen, grösseres Hotel,
Luzern.

6193 Gouvernante - Directrice, Oberkellner Kaffee - Haushal-
tungsköchin oder Koch, Hotel 70 Betten, Sommersaison,
BerghoteL

6196 Chef de rang, garcon de cuisine, Hotel 100 Betten,
Jahresstel'e, Genfersee.

6198 Oberkellner-Chef de service, gesetzten Alters. Sana¬
torium 120 Betten. Jahresstelle, franz. Schweiz.

6199 Etagenportier. Kaffeeköchin, junger Koch, Kflchenmäd-
chen, Hotel 70 Betten. Sommersaison, Berner Oberland.

6203 Zimmermädchen, Hotel 60 Betten, Sommersaison,
Berner Oberland.

6204 Kaffeeköchrn, Mitte Mai, Chef de rang, sprachenkundig, *

1. Juni, Hotel 250 Betten, Sommersaison, Graubünden.
6206 Junger Alleinkoch, Anfang Juni bis Ende September,

Fr. 450.— monatlich, Hotel 40 Betten, Berner Oberland.
6207 IL Koch. Fr. 150.— monatlich, 3 Monate Somniersaison,

Hotel 60 Betten, Wallis.
6208 Buffetdame, sofort. Gross-Restaurant, Basel.
6209 Casserolier-Küchenbursche, junger Bursche für Gemüse¬

garten, Küchenmädchen, mittl. Hotel, Sommersaison,
Berner Oberland

6212 Obersaaltochter, junger Portier, deutsch, franz., Saal-
volontärin, 10. April. Hotel 70 Betten, Jahresstellen,
Genfersee.

6215 Chefköchin oder Alleinkoch, patisserie- und cntrcmets¬
kundig. Mitte April, Hotel 45 Betten, Sommersaison,
Berner Oberland.

6216 Küchenchef. Oberkellner, Aide de cuisine, Saaltochter,
Zimmermädchen, Glätterin, Hotel 100 Betten, Sommersaison,

Graubiinden.
6222 Chef de rang, grosses Hotel Genfersee. Jahresstelle.
6223 Kaffee-Angesteltenköchin, Köchin neben Chef, Cassero¬

lier, Küchenmädchen, Sommersaison, mittleres Hotel,
Engelberg.

6227 Jung. Küchen-Hausbursche, Fr. 65.—, bis 70.—, sofort,
Bahnhofbuffet, Berner Oberland.

6228 Portier-Hausbursche. Anfang Mai, Zimmermädchen, Ende
Mai, Saaltochter, Anfang Juli. Saallehrtochter, Köchin,
nach Uebcreinkunft. Hotel 60 Betten, Sommersaison,
Thunersee.

6236 Sous-Directeur, Secretaire, Nationality Suisse, hotel 150
lits, Saison d'etö et d'hiver.

6238 Maitre d'hötel, 4 chefs de rang, 4 commis de rang. 6
sommeliers de salle, 3 chefs d'dtage, nationality Suisse,
Grand Hotel. Lac Ldman, saison d'dty.

6256 Saallehrtochter. 15. Mai, kleineres Hotel, Grindehvald.
6257 Küchenmädchen-Kochin neben Chef, Hotel 30 Betten,

franz. Schweiz, Jahresstelle.
6258 Zimmermädchen, Officemädchen, sofort, Hotel 100 Bet¬

ten. Genfersee.
6260 Jüngere Office-Gouvernante, Mitte Mai. Kellner-Küchen¬

bursche, Aide de cuisine, grösseres Passantenhotel,
Zürich.

6263 II. Sekretärin-Anfängerin, englisch sprechend, 1. Tuni,
mittleres Hotel, Interlaken.

6264 Alleinkoch, Kaffeekochin neben Chef, nach Ueberein¬
kunft. Hotel 40 Betten, Graubünden.

6266 Zimmermädchen, Restauranttochter, 2 Küchenmädchen,
2 Saaltöchter, nach Uebereinkunft, Kurhaus 135 Betten,
Zentralschweiz.

6272 Saucier, Patissier, Casserolier, Abwäscher, Wäscherin,
Saaltochter, Zimmermädchen, Hotel 190 Betten,
Sommersaison, Berner Oberland.

6279 Aide de cuisine, nach Uebereinkunft, Kurhaus 200 Bet¬
ten, Graubündeii.

6280 Tüchtige Kuchen-Gouvernante, sofort, grosses Hotel,
Badeort Aargau.

6283 Köchin neben Chef, Patissier. Officemädchen, Hotel 60
Betten, Sommersaison. Berner Oberland.

6286 Junger Portier, 3 Saaltochter, 2 Zimmermädchen, Re¬
stauranttochter. Officemädchen, Kochin, Hotel 70 Betten,

nach Uebereinkunft, Zentralschweiz.
6295 I. Aide de cuisine, Jahresstelle, sofort, PassantenliJtel

70 Betten, grossere Stadt.
6296 Chef de cuismc, nach Uebereinkunft. Hotel 40 Betten,

Sommersaison, Kt. Uri.
6297 Portier-Conducteur. Kaffeeköchin, Officemädchen, Hotel

55 Betten. Sommersaison, Berner Oberland.
6300 Obcrglatterin, 3 Küchenmädchen. 2 Saalkellner, 2 Zim¬

mermädchen, Lingeriemädchen, Commis-Saucier, I. Commis
de cuisine. Tournant, Hotel 180 Betten, Sommersaison,

Kt. Obwalden.
6313 Zimmermädchen, routiniert, im Saal-Service bewandert,

sofort, gut gehendes Hotel 100 Betten, Badeort, Aargau,
6314 Junge Kochin, Fr. 160.— bis 200.—, nach Uebereinkunft,

kleineres Hotel, Interlaken.
6315 I. Aide de cuisine, IL Aide de cuisine, Patissier, I. Glät¬

terin. I. Lingöre. Zimmermädchen, Kellermeister-Kontrolleur,
Hotel 130 Betten. Sommersaison, Graubunden.

6322 Portier-Conducteur, deutsch, franz., Hotel 50 Betten,
Jahresstelle, Genfersee

6324 Etagen-Gouvernante, tüchtig, Hotel 200 Betten, Som¬
niersaison. Kt Obwalden.

6325 Kassier-Journalfuhrcr. Sekretär-Volontär, Hotel 250 Bet¬
ten, Sommersaison. Graubünden.

6327 Aide de cuisine. 2. Mai. Hotel 100 Betten, Thunersee.
6328 Casserolier. 15. Juni. Hotel 80 Betten, Berner Oberland.
6330 Angehende Kochm, Küchenchef, jüng. Oberkellner, nach

Uebereinkunft, mittleres Hotel. Sommersaison, Wallis.
6333 Liftier, englisch, franz. und deutsch sprechend, 1. Mai,

nicht unter 24 Jahren, erstkl. Passantenhotel. Basel.
6334 löre sonimelliöre, francais. anglais, allcmand, 25 jum,

cuisimöre. ä cöte du chef, 1 juillet. Hotel 100 lits,
Valais

6336 Qrill-KocJi. chef de garde. T. Comnus-Patissier. II.
Commis-Patissier, Jahresstellen, erstkl. Hotel, Zürich.

6339 Jüng. Küchenchef. Fr. 325.— monatlich, zu vcrlassig,
Hausbursche, gutes Passantenhotel. Basel. Jahresstelle.

6341 Bureauvolontärin. sofort. Hotel 90 Betten, Qraubiinden.
6342 Backer-Patissier. Aide de cuisine. Saallehrtochter. An¬

fangs-Zimmermädchen, Kaffeekochin. Lingöre, Qlätterm,
Saison Pfingsten bis Bettag, Hotel 135 Betten, Kanton
Schwyz.

6349 Tüchtige Restauranttochter, nach Uebereinkunft, Hotel
20 Betten, Jahresstelle, Ostschweiz.

6350 Sekretär-Journalführer, Sekretärin, Oberkellner, Chei
d'ötage, Chef de rang. Concierge. Conducteur, Portier,
Liftier, 2 Zimmermädchen, 3 Saaltöchter. Wäscherin,
Olätterin. Lingeriemädchen, Kaffee-Angestelltenköclnn,
Eintritt Juni, erstkl. Hotel, Engadin.

6370 Kassierin. Buffetdame, Kellerbursche sofort, für Muster¬
messe Basel.

6375 Restauranttochter, nach Uebereinkunft. Hotel 40 Betten,
Interlaken.

6376 Tüchtiges Zimmermädchen, etwas franz. und englisch
sprechend, angehende Glätterin, Anfang April. Hotel
36 Betten, Vierwaldstättersee.

6378 Saaltochter, nach Uebereinkunft. Hotel 250 Betten, Grau¬
bünden.

6379 Tüchtige Chefköchin, Zimmermädchen, Küchentnädchcn,
Wäscherin, Portier. Hotel 25 Betten. Sommersaison,
Kantou Uri.

6384 Zimmermädchen. Hotel 30 Betten. Sommersaison. Berg¬
hotel.

6385 Alleinportier. .für Haus- und Bahndienst, Jahresstelle,
sofort, Hotel 20 Betten, Zentralschwciz.

6386 Tüchtige Wäscherin, Saaltochter. Saaliehrtoditer,
Officemädchen, Küchenmädchen. Hotel 40 Betten,
Sommersaison. Graubünden.

6391 Kaffee-Haushaltungsköchin. 2 Küchenmädchen. Zimmer¬
mädchen, Deutsch und Franz., Volontärin für Economat,
Hotel 96 Betten. Sommersaison. Berner Oberland.

6396 Concierge-Conducteur, Obersaaltochter. Deutsch. Franz.
und Englisch. Hotel 70 Betten. Sommersaison. Berner
Oberland.

6398 Saaltochter. Casserolier. Lingere. Scrviertochter HI. KI.,
Restauranttochter, englisch sprechend. Bahnhofbuffet,
Berner Oberland. Sommersaison.

6403 Köchin, mittl. Hotel, Interlaken.
6404 Unterportier. I. Portier. Saaltochter, deutsch und franz.

sprechend, sofort. Hotel 50 Betten, franz. Schweiz,
Jahresstelle.

6407 Kaffe-Haushaltungskochin. Officemädchen, Küchenmad¬
chen. Zimmermädchen, Kurhaus 110 Betten. Sommersaison.

Berner Oberland.
6414 Bureau-Volontärin, Obersaaltoehter. Economat-Kontroi-

Icuse. Zimmermädchen. Hausbursche. Saaltochter.
Saallchrtochter. Küchenmadchen. Wäscherin. Hotel 100 Betten.

Sommersaison, Ostschwciz.
6424 3 Saalkellner, 1. April, Hotel 100 Betten. Genfersee.
6427 Economat-Gouvemante. Office-Gouvernante. 3 Zimmer¬

mädchen. 4 Saaltöchter, I. Kaffeeköchin. Personalkochin,
KüchcomSdchen, Tellerwäscher. Gärtnerbursche. Haus-
bnrschc. I. Glätterin. II. Olätterin. Wäscherin. Hotel
220 Betten. Sommersaison. Berner Oberland.

Voir suite page suivante
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f. Saaltochter, Saaltochter, Aide de cuisine,
Küchenbursche, 2 Zimmermädchen. Anfang Juni. Hotel 35 Betten.

Sommersaison. Berner Oberland.
Tüchtige Sekretärin. Hotel 85 Betten. Sommersaison.
Berner Oberland.
Jüng. Saaltochter. Deutsch und Franz.. Anfang Mal.
Hotel 75 Betten. Badeort Aargau.
Saallehrtochter. Deutsch und Franz.. nach Uebereinkunft,
Hotel 30 Bethen, franz. Schweiz.
Buffetdaine. 20. Mai. Saucier. 1. Juni. I. Glätterin,
10. Juni, grosses Berghotel. Zentralschweiz.
Gaststuben - Serviertochter. Officemädchen.
Tellerwäscher-Küchenbursche. nach Uebereinkunft, Hotel 200
Betten. Sommcrsaison. Berner Oberland.
11. Sekretär, fur kaufm. Bureau, grösseres Passanten-
hotel. Basel, Jahresstelle.
II. Lingäre, Lmgeriemadchen, sofort. Hotel 100 Betten,
grossere Stadt, Jahresstclle.
Economat-Gouvernante, jung., sprachenkundig. Oberkellner.

Maschmenwäscher, Glätterin, auch für Fremdenwäsche,

Berghotel 200 Betten, Zentralschweiz.
Schweiz.
Kefler-Kuchenbursche, Aide de cuisine, junge Office-
Gouvernante. sofort, Hotel 140 Betten, grossere Stadt,
lahresstelle.
Kochin neben Chef. Anfangs-Gouvernante, Hotel 80 Betten.

Soinmersaison, Thunersee.
Küchenchef, Saucier, Patissier, Hntremetier, Coinmis de
cuisine, Htagen - Gouvernante, Economat - Gouvernante.
Kuchenmadchen, Kuchenbursche, Kafieeköchin,
Officemädchen, Saallehrtochter, Zimmermadehen, Hotel 100

Betten, Badeort Aargau.
Tüchtiger Alieinkoch. 15. April, Passantenhotel 50 Betten,

grössere Stadt. Jahresstelle.
Restauranttochter, fur erstkl. Bar in Zürich.
Selbst. Saaltochter, deutsch, franz.. etwas engl,
sprechend, 10. April, Jahresstelle, Passantenhotel II. Ranges,

Thunersee.
2 Zimmermädchen. 25. Mai, 2 Zimmermädchen 25. Juni,
Kaffee-Haushaltungskochin, Patissier-Entremetier, Aide
de cuisine, Ende Juni, Casseroher, nach Uebereinkunft,
Hotel 80 Betten, Sommersaison, Berner Oberland.
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| Bureau & Reception |
A ide-Räceptlon, junge Dame, Deutsch, Franzosisch, Italie-** nisch. Englisch in Wort und Schrift beherrschend, sucht
Engagement fur die Sommermonate als Aide-Röception und
Korrespondenz. Chiffre 101

A ureaufräuleln, perfekt englisch und deutsch korrespon-
dierend, auch als Journalfuhrerin und Rest.-Kassiererin in

erst. Häusern tätig gewesen, sucht Stele in gutem Hause.
Chiffre 97

Aureaustelle. Jungling, 21 Jahre, mit 3jähr. Banklehrzeit" und kaufm. Diplom, deutsch, franz., engl, in Wort und
Schrift, Maschinenschr. und Stenogr., gut präsent., sucht
passend. Bureauposten event, auch als Liftier in erstkl. Hause.

Chiffre 128

Aureau-Volontär, z. Z. ohne Stelle, Deutsch, Französisch
** und ziemlich Englisch, mit guten Referenzen, sucht
Anfangsstelle in Hotelbureau. Chiffre 83

Aureauvolontar (Deutscher). Restaurateurssohn, 22 Jahre, jetztw in erstem Hotel als Commis und zuletzt Chef de rang,
mit etwas Engl, und Franz., Kurz- und Maschinenschrift, sucht
Engagement, zwecks Ausbildung im Hotelbureau, Chiffre 74

füef de Receptlon-DIrecteur, Schweizer, 32 Jahre, org.-fähig,v zielbew., gew., selbst. Korrespondent in deutsch, franz.
•u. engl., int Couponsytem erf., gr., repr., symp. Erscheinung,
best. Auftreten u. gew. Umgangsformen mit internal. Client.,
sreht wenn mogl. Jahresst. Off. an X. Kerber, Sous-Dir.,
Gr. Hotel de Menton u. du Midi, Menton (a. M.), France. (109)

f lief de Reception, 41 Jahre, beste Praxis in 7 Ländern,
prima Referenzen, 4 Sprachen, sucht Sommerstelle. Abso-

lute, selbständige Kraft. Chiffre 102

Qlrectrlce, Mitte 30er Jahre, gut präsent., 4 Sprachen, ge-
bildet, in Röception, Bureau, Küche, Restaurant und Tea

Room durchaus bewandert und sparsam, mit besten Ref. aus
grossen, mittleren und kleinen Häusern, sucht Direktion, ev.
andern Vertrauensposten in gutem Hause. Chiffre 44

Direktion. Hotelierswitwe mit Tochter sucht Direktion eines
kleinen Geschäftes oder Stütze des Hoteliers. Chiffre 90

Uotel-Sekretar. Vom Ausland zurückkehrender Schweizer,
11 Anfang 30er, verh., im Hotel- und Restaurant-Grossbetneb
vertraut und tüchtig, 4 Hauptsprachen beherrschend, sucht
(per Juni Vertrauensstelle. Chiffre 146

Motel-Sekretärin, deutsch, französisch, englisch und italie-Bl nisch sprechend, vertraut mit allen Hotelbureauarbeiten,
sucht Stelle. Chiffre 55

14 otcl-Volontär, Deutscher (Bayer), aus guter Familie, mit
B 1 Mittelschulbildung, 24 Jahre, etwas Franz. und Engl.,
gewandtes Auftreten, gross, sucht Engagement, wenn möglich
Jahrestelle. Chiffre 96

"I jurnalführer-Sekretär, 27 Jahre, bereits in einem Hotel
** tätig gewesen, sucht Stelle. Deutsche, französische und
englische Sprachkenntnisse. Chiffre 993

Tournalführer. Suche für einen meiner Bureauangestellten
** Stelle als Journalführer oder für Kontrolle. Ch. Elsencr.
Grand Hotel und Belvedere, Davos-PIatz. (70)

Cecrätalre-Caissiäre, 22 ans, francais, anglais, cherche place
convenable dans bureau d'hötel, pour Saisons ou ä l'annäe,

de preference en Suisse romande. Bons certificats. Chiff. 129

Cccrätair - Chef de reception, Suisse francais, 28 ans, con-
naissant parfait Fallemand et I'anglais, correspondence

contabilitöe, cherche place dans bonne maison. Chiffre 170

Eecrätaire. Je cherche place de secretaire, contröleur, comp-
table ou öconome, (francais, allemand, nahen). Certifi-

cats de grands hotels internationaux. Chiffre 151

Eekrctär-Aide de Röceptlon, 22Va Jahre, tüchtig, solid, eng-** lisch, franzosisch, deutsch korrespondierend, Steno. Ein-
Iritt 1. Mai. Chiffre 36

^ekretär-Kassier, Chef deg reception. Stellvertretung des
Prinzipals, Schweizer. 40 Jahre, in allen Zweigen des

Hotelbetriebes erfahren, sprachenkundig, mit besten Ref. von
erstkl. Häusern, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 985

rckretär-Kassier, 25 Jahre, Franz., Deutsch, Engl sucht
Stelle. Eintritt sofort. Chiffre 93

Cekretär II. event. Volontär, gelernter Kellner, mit kaufm.
** und Hotelfachschulbildung, sucht Stelle in gutes Hotel,
Jahresstelle bevorzugt. Erstkl. Referenzen. Chiffre 136

E ekretärln-Volontarinstelle, sucht junge Tochter mit Sekun-
dar- und Handelsschulbildung. Gute Zeugnisse. Eintritt

sofort. Adresse: G. Jseh, Bürapllz, Burgunderstrasse 110.
(O. F. 3159 B.) [742]

Sekretärin, Reception, Leiterin. Fach- und sprachenkundigesw Fräulein, gesetzten Alters, gut präsentierend, sucht pas-
sendes Engagement. Chiffre 48

Sekretärin. Junge Tochter, 20 Jahre, gegenw. in England,
sucht Stelle in Hotelbureau. Eintritt Ende Mai, anfangs

Juni. Deutsch. Franzosisch, Englisch. Beste Referenzen und
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 105

Volontär. Hotelierssohn. 23 Jahre, Deutsch, Franz., Engtisch* u. ein wenig Italien., sucht Stelle in Hotelbureau, Reception
od. Economat in Italien od. itat. Schweiz. Kaution. Angeb.

qn Karl Leuffen, Grand Hotel et des Anglais. San Remo. (77)

Volontär, Kaufmann, perfekt in Buchhaltung und Korrespon-* denz, gute Umgangsformen, flotte Erscheinung, sucht per
sofort Stelle in Hotel oder Sanatorium. Westschweiz, Tessin
oder Interlaken bevorzugt. Chiffre 91

Salle & Restaurant

Aarman, 4 Hauptsprachen. Referenzen erster Häuser, sucht
Stelle. Chiffre 847

Aulfet-Lehrtochter sucht Stelle in grossen Betrieb. Eintritt
1. April. Luzern bevorzugt Chiffre 849

Auffetdame, tüchtig, seriöse, in grösseren Betrieben tätig
gewesen, sucht analogen Posten. Jahresstelle bevorzugt.

Beste Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 148

Auffet- oder Saallehrtochter, junge, deutsch und franzosisch
sprechend, sucht Stelle. Eintritt nach Belieben. Offerten

an Elly Fahndrich, Belnwll am See. (142)

f ommls de Restaurant, Deutsch und Französisch, sucht Sai-
son- oder Jahresstelle. Eintritt sofort oder später. W.

Schweizer, Bd. Carl Vogt 2. Genf. (89)

C illes de saile ou fMles de service, 19 ans, causant parfaite-
ment francais et allemand. presentant bien, ayant faites

saisons dans grandes hotels de PEngadin, cherchent places
dans grandes restaurants ou hotels. Libre de suite, place ä
l'annde desirce. eventuellement saison. Cörtificats et photos
ä disposition. S'adresser ä Mademoiselle M. Fallet, HÖlstein
(Baselland). (166)

rellnerlehrling. 18 Jahre, nur deutsch sprechend, sucht Stelle.
* Welsch-Schweiz wird bevorzugt. Chiffre 5

felltierlehrilng: Junger, intelligenter Jungling sucht Stelle
in der franz. Schweiz. Eintritt sofort. Chiffre 21

elinerlehrllng, gut präsentierend, 19 Jahre, deutsch und
* franzosisch sprecehnd, sucht Stelle. Chiffre 57
" ellrieriehrstolic gesucht von 19 Jahre altem Jüngling, deutsch
" und französisch sprechend. Eintritt nach Uebereinkunft.

Chiffre 976

Qjerkellner, Schweizer, sjeht von 1. April bis 1. Juni Ans-
hilfstelle. Am liebsten Sekretär-Volonurstelie in gutes

Haus. Sprachenkundig und m der Bureaubranche bewandert.
Chiffre 909

Iberkellner, Schweizer, 37 Jahre. 4 Hauptsprachen mächtig.
tüchtiger Fachmann, sucht per sofort lahresstelle.

Chiffre 896

^Oberkellner, Schweizer, in den drei Hauptsprachen perfekt,
erfahrener, solider Fachmann mit guten Referenzen.

sucht Engagement in Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 999

Qberkellner, Schweizer tüchtig, gut präs., der 4 Haupt-
sprachen mächtig, sucht Stelle per sofort. Chiffre 82

^^Oberkellner. vier Hauptsprachen, gut präsent., ledig, 31
Jahre, sucht Frühlings- oder Herbst-Engagement. Event.

Stellvertreter oder Aushilfe für April und Mai. F. Kuettel, Via
Napoli 21/6, Genova 5. (73)

Iberkellner, zur Zeit in erstklass. Hause (Palace) tätig,
4 Hauptsprachen, gut präsentierend, sucht Stelle.

Chiffre 62

^Oberkellner, Schweizer, 37 Jahre, sprachenkundiger, routi-
nierter, gewissenhafter Fachmann, sucht Saison- oder

.lahresstelle. Eintritt ab 1. Juni. Chiffre 744

^Oberkellner oder Chef de rang, 3 Hauptsprachen, mihtärfrei,^ tüchtig im Service, sucht per sofort Jahres- oder Saison-
stclle. Gute Referenzen und Zeugnisse zu Diensten, beschei-
dene Ansprüche. Chiffre 162

Qbersaaltochter. mit mehrjähriger In- und Auslandpraxis,w sucht Saison- oder Jahresstelle in erstklassigem Haus.
Chiffre 100

fQbersaaltochter, ges. Alters, gut präsentierend, energisch,^ fach- und sprachengewandt, sucht Engagement in
erstklassiges Haus, event, als Stütze, 'bevorzugt franz. oder ital.
Schweiz. Eintritt sofort oder spater. Chiffre 150

lOestauranttochter, seriös, durchaus tüchtig im feinen Ser-** vice, französisch und englisch sprechend, sucht sofort
Stelle in besseres Etablissement. Offerten erbeten unter
O. F. 659 Z. an Orell Füssh-Annoncen, Zürich, Zurcherhof.
(O. F. c. 50490 Z.) [741]

D estauranttochter, jung, deutsch, franz. und engl, sprechend,
in Service sehr gut bewandert, sucht Stelle per sofort

in besseres Restaurant oder Tea Room. Gute Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 134

fOcstaurant - Saaltochter, tüchtig, deutsch, französisch und
etwas engl, sprechend, sucht Engagement in Hotel-Restaurant,

Tea Room, event, als I. Saaltochter. Lange Saison
bevorzugt. Chiffre 159

Caal- oder Etagen-Kellner, 17 Jahre, sucht Sommerstelle in** Frankreich oder in der Schweiz. Perfekt Deutsch und
Italienisch, etwas Franzosisch. Erstklassige Zeugnisse. Off.
an Ed. Markert. Hotel Europe, San Remo. (108)

Caal- oder Restauranttochtcr, 21 Jalue, deutsch und franz.
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle. Chiffre 38

Caal- oder Rcstauranttochter, tüchtig und sprachenkundig,** sucht Sommer- und Wintersaisonstelle in regen Betrieb.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 163

Caaltochter. deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle
fur kommende Sommersaison. Chiffre 11

£aaltochter, gesetzt. Alters, Deutsch, Franz., Italien., sucht
** Jahresstelle in gutes Passanten-Hotel. Basel oder Lugano.
Offerten an Frl. Emmy Scherer, bei Fain. Hofstetter-Scherer,
Rufhsbergstrasse 16, Luzern. (23)

Caaltochter, 22 Jahre, deutsch und franzosisch sprechend,
sucht Stelle für kommende Saison. Chiffre 67

Caaltochter, deutsch, gelaufig englisch und französisch spre-
chend, sucht Stelle fur Saal und Restaurant. Zeugnisse

und Photo zu Diensten. Chiffre 161

Caaltochter, perfekt Deutsch und Französisch, sucht Saison-J Stelle. Chiffre 158

Caaltochter, junge, seriöse, deutsch und franzosisch spre-** chend, sucht Stelle in gutgehendes kleines oder mittleres
Hotel. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 156

Caaltochter, junge, deutsch und französisch sprechend, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Baldiger Eintritt erwünscht.

Chiffre 149

Caaltochter, deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle
** in Hotel. Jahresstelle bevorzugt. Offerten an Rosa Buti-
kofer, Förch (Zurich). (164)

£erviertochter, seriöse, sucht Stelle In gutgefuhrtes, gang-
bares Restaurant oder Hotel. Reflektantin ist im Hotel-

und Restaurant-Service durchaus bewandert. Eintritt nach
Beheben. Chiffre 110

Cerviertochter, einfache, seriöse, 23 Jahre, deutsch und
** franzosisch sprechend, sucht Engagement in besserem, gut
gehendem Hotel-Restaurant oder Tea-Room. Jahresstelle be-
vorzugt. Eintritt nach Belieben. Chiffre 106

Cerviertochter, gesetzten Alters, sprachenkundig, selbständig,
in der Führung eines Restaurants, sucht Vertrauensposten

für Saison. Touristenrestaurant eines Berghotels bevorzugt.
Chiffre 133

Cerviertochter, junge, seriöse, deutsch und franzosisch spre-** chend, tüchtig im Service, sucht Stelle in Tea Room,
Cafö-Restaurant. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 127

Cerviertochter, junge, intelligente, aus gutem Hause, derw franz., engl, und ital. Sprache mächtig, tüchtig im Service,
sucht per sofort oder später passendes Engagement in Saal,
Tea Room oder Restaurant. Chiffre 153

[olontairc-sommcller, jeune hommc, cherche place dans un
hötel ou restaurant de la Suisse allemande. Chiffre 80

Cuisine & Office i
Aide de cuisine. Suche für meinen Kochlehrling, welcher** seine Lehrzeit Ende April fertig und die Prüfung sehr
gut bestanden hat, Stelle nach der französischen Schweiz.
Offerten an A. Rätz, Hotel Bahnhof. Frauenfeld. (51)

Aide de cuisine, ruhiger, solider Arbeiter, sucht Stelle neben" Chef-Patron in kl. Hotel-Pension, wo Gelegenheit zur
Weiterausbildung, auch in Patisserie. möglich. Chiffre 929

A pprentl-Culslnler. On cherche pour jeune homme de 16
ans. de forte constitution, place d'apprenti-cuisinier.

Serait disponible 15 avril. Faire offres avec conditions ä
Aug. Schneider. Vösenaz. pres Genc\e. (837)

Apprenti Cuisinier. Je cherche place d'apprenti cuisinier
pour jeune homme, fort et de bonne sante, dans hotel de

Ire ordre. Chiffre 95

A pprenti-culsinler. Jeune homme, Suisse allemand de 16 ans.** cherche place dans hotel pour faire son apprentissage ä

la cuisine et se prefectionner dans la langue francaise;
disponible depuis les premiers jours de mars. S'adresser ä E.
Schmid-Jost, Neubrückstrasse 118. Berne. (P 1532 Y) [38]

Aäckcr, tüchtiger, geübt auf Kleinbrot, sucht Saisonstelle
als Erster. Offerten an Gottfr. Burri. Bäckerei Marquart.

Bahnhofstrasse 30. Blei. (138)

"hef de cuisine-Restaurateur de bon caractere, travailleur,
• öconomique. cherche place dans maison de Ier ordre.

Chiffre 966

fhei de cuisine, gelernter Patissier. durchaus tüchtig im^ Fach, sparsam und solid, sucht Saisonstelle. Beste Zeugnisse

und Referenzen. Chiffre 31

£hei de cuisine, Italien, cherche place, saison d'ötö S'adres-
scr: Michele DeH'Aria, Hotel Savoy, Palermo (Steile). (78)

fhcl de cuisine, routinierter Arbeiter, sucht Stelle für April-^ Mai als Aushilfe, Remplacant und Extra. Prima Referenzeil:
Chiffre 79

£ hei de cuisine, tüchtig, in Entremets und Patisserie be¬
wandert. sucht Stelle zur Aushilfe auf einige Tage oder

ganze Wochen, auch Frühlingssaison. Prima Zeugnisse.
Komme uberall hin. E. Looser. Sihlquai 278, Zürich 5. (139)

*he! de culslne, arbeitsfrcudtg und solid, sucht Engagement
in kleineres Hatfs. Bevorzugt Jahresstelle. Chiffre 145

•kef-Koch, erfahren, entremetskundig. sucht Stelle ab I. Juni.
*3erg-Hotel bevorzugt. Chiffre 4

helkoch, 39 Jahre, routiniert, solid und sparsam, sucht
gestützt auf Ia. Empfehlungen, Stelle zur Aushilfe fur 1—2

Monate. Off, an E. Tobler, Chef. Holligenstr, 30, Bern. (122)

chef-Patlssier, 24 Jahre, der in erstkl. Hotels gearbeitet, und^ die modernen Zuckerbearbeitungen beherrscht, sucht so-
fort Stelle. Chiffre 58

fommls de culslne, junger, fleissiger, sucht Jahres- oder^ längere Saisonstelle in gutes Hotel zur weitem Ausbil-
dung. Gute Zeugnisse. Chiffre 169

£ ulslnier, jeune. cherche place cotnme I. Commis (Entremets
de preference dans Brigade). References ötrangcrcs ä

disposition. Entre de suite. Ecnre: Ad. Luthv, Oberdorf.
Stelflsbourg (Berne). (113)

Economat-Gouvernante. gesetzten Alters, tüchtig im Hotel-
fache. Kenntnisse von Warenkontrolle, wie Buchführung.

sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 833

jarqon d'office, jeune homme de 18 ans, debrouillard et
travailleur. Suisse romand, cherche place. Chiffre 76

Qouvernnnte d'office ou d'ecanomat, bien au courant du
service, cherche place dans maison de 1er ordre de la

Suisse francaise de preference ä l'annöe. Chifrc 764

Focli, gelernter Konditor. 21 Jahre, mit prima Zeugnissen,
b sucht Stelle in Hotel. Chiffre III

l/och. 23 Jahre, tüchtiger, in allen Partien der Küche bewan-
dert. sucht Saisonstelle. Chiffre 116

|/och, gelernter, kaufm. gebildet, 3 Landessprachen, gute
Umgangsformen, ruhiger, nüchterner Arbeiter, sucht

Tätigkeit als Aide de cuisine oder als Stutze des Patrons in
Hotel oder Pension. Jahresstelle bevorzugt. Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 114

|£ochlehriinß sucht nach Ostern Stelle in gutem Hotel. Luzern
oder franz. Schweiz. Walter Sutter, Villa Berta, Gas-

strasse 9. Luzern. (25)

|£ochlchrling. junger, kräftiger Bursche, sucht Stelle in gutes
Jahresgeschäit. Gefl. Offerten an Postfach 21043, Pon-

treslna. (954)

l/ochlehrllng, strebsamer Metzgerssohn. 16 Jahre, mit drei-
jähr. Sekundarschulbildung. sucht Stelle. Schulzeugnisse

stehen gerne zu Diensten. Offerten an Ferd. Huber, Anker,
Neuklrch-Eg. (Thurg.) (971)

J/ochlehrllng im Alter von 17 Jahren sucht Stelle in Hotel
oder grosseres Restaurant, wo er den Beruf gründlich

erlernen konnte. Offerten an E. Bachmann, Kaufmann,
Guiiten. (17)

|/ochlehrstelIe gebucht fur I9jahrigen, intelligenten Burschen.
Bevorzugt wird die franzosische Schweiz, um die Sprache

zu erlernen. Auskunft erteilt: K. Gassner, Agenturen m Trlesen
(Fheintal). (168)

l/oclilelirstelie gesucht für Knaben mit 4 Jahren Sekundar-
Schulbildung. Chiffre 960

l£ochlelirsteIle wird gesucht fur Jungling, flink, 17 Jahre alt.
schon in Hotelküche tätig. Eintritt Marz-April.

Chiffre 81

1/öchin II., sucht Stelle für die Saison neben Chef, event,
auch als Kaffeekochin. Offerten an Frieda Stierlin, Fnc-

densnehters, Althäuscrn bei Muri (Aargau). (84)

|/öchin (Anfängerin), sucht per sofort Stelle, um sich in der
Küche noch besser auszubilden, neben Chef oder als II.

Köchin. Chiffre 119

l/öcliin. an flottes und sauberes Arbeiten gewohnt, deutsch
und franz. sprechend, sucht Stelle fur Sommer-, event,

mit Wintersaison. (Auch als Hilfe des Chefs.) Gute Referen-
zen vorhanden. Offerten mit Gehaltsangabe. Chiffre 130

r üclienchef, tüchtiger Mitarbeiter, restaurauonsgewandt, sucht* Engagement, sofort oder spater, ev. fur allem. Chiffre 990

füchenchef, mit guten Referenzen, sucht Engagement fur
w Saison- oder jahresbetneh. für sofort. Chiffre 45

l/üchenchcf, zur Zeit noch m Stellung, in der feinen Hotel-
küche, Restauration sowie Entremets bestens vertraut,

sucht auf April oder Mai Jahresstelle. Chiffre 16

t/uchenchef, gesetzten Alters, entremetskundig, sucht Saisoti-
oder Jahresstclle. Chiffre 165

|/üchcnchef. tüchtig, streng solider Fachmann, in Entremets^ durchaus erfahren, sucht Stelle in mittl. Haus. Bevorzugt
würde Hotel, wo seine Frau den Posten einer Office-Gouvernante

bekleiden konnte, la. Zeugnisse zu Diensten. Offerten
mit detail. Angaben an E. Looser, Sihlquai 278. Zürich 5. (140)

1/iicliencliel, gesetzten Alters, sucht Sommer-Engagement in
mittelgrosser Hotel-Pension. Frühzeitiger Eintritt

erwünscht Chiffre 143

^^Hlce-Economatgouvcrnante, erfahrene Tochter, sucht Stelle
auf den Sommer. Chiffre 63

Oitisslervolontar, junger kräftiget, intelligenter Barsche sucht
Stelle. Franz. Schweiz bevorzugt. Eintritt sofort. Alo.s

Scheibcnsiock, Lalmat-G 0 Idach (St. Gall enL (92)

Dadssler. 23 Jahre, nichtig, selbständig, mit prinm Zeug-
Hissen, sucht Stelle fur sofort oder nach Uebereinkunft.

Chiffre 978

Ditissier. tüchtige Kraft. 27 Jahre, sucht Stelle auf Mai in
erstklassiges Haus. Wenn kleinerer Betneb. wurde ev.

in der Küche mithelfen. Prima Zeugnisse. Saisonstelle bc-
voi?ugt. Chiffre 27

Qatlssler, 29 Jahre, tüchtiger, solider Manu, sucht lahres-
oder Saisonstelle. Prima Referenzen. Chiffre 104

Datissier. tüchtiger, 23 fahre, sucht Stelle als 1. Commis
* auf kommende Saison. Zeugnisse zur Verfügung. Offerten

an Hans Zellweger. Patissier, Marktpl, 10, St. Gallen. (121)

Etage & Lingerie

Etagcnporticr, 32 Jahre, deutsch, italienisch und gut englisch
sprechend, sucht Stelle nach Genf oder Umgebung. Gute

Zeugnisse. Chiffre 22

Glätterin, selbständige, tüchtige, sucht Stelle fürs ganze
Jahr. Chiffre 98

Glätterin, tüchtige, durchaus selbständig, sucht Stelle.
PhilChiffre 60

I ingerlemädchen, gut gewandt im Nähen, Maschinenstopfen
und übrigen Lingeriearbeiten, sucht Jahresstelle. Zeugnis

vorhanden. Chiffre 28

Lingerie- oder Etagengouvernante, gesetzten Alters, tüüchtig.
und erfahren, deutsch, franz. und engl, sprechend, sucht

baldiges Engagement. Chiffre 123

Lingörc-Giätterjn, tüchtige, sucht Stelle auf Mitte April oder
1. Mai. Gute Zeugnisse. Chiffre 61

I Ingöre I. oder Lingerle-Gouvernantc. tüchtig, sucht Stelle.
Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 131

I Ingöre I., Weissnahenn. tüchtig im Maschinenstopfen und
allen Lingeriearbeiten. sucht Jahresstelle in Hotel von

70—top Betten, la. Referenzen. Chiffre 601

I ingäre, Weissnäherin, tüchtig und exakt, mit 7jähriger Be-
"* rufstätigkeit, sucht auf 1. Mai Stelle. Chiffre 99

I ingäre, junge Tochter, gelernte Weissnäherin, sucht Stelle
auf 15. April in gutes Haus im Kt. Tessin. Offerten erbeten

an Emma Ramsauer. Lindentalstr. 8, St. Fiden (St. Gall (94)

Lingäre, selbständig und tüchtig, gute Maschinenstonfenn.
ctiflif Qfpllf* fttifo 7f»ii<rnicca nnrt Cluffre 141

M
sucht Stelle. Gute Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 141

ascliinen-Wäscher, tüchtig, sucht Stelle. Emil
Kapl.-Str. 3. Rorschach. (969)

)crsonal-Zlmmermädchen sucht sofort Stelle. Basel be\or-
zugt. Zeugnisse zu Diensten, Chifire_46

W äscher, tüchtig auf Hand- und Maschinenbetrieb. *>ucht

Stelle für Aushilfe von 4 bis 6 Wochen. Chiffre 107

Zimmermadehen. 22 Jahre, sucht Stelle in besseres Hotel.
Sprachen: Deutsch, Französisch und etwas Englisch.

Zeugnisse und Photo zur Verfugung. Chiffre 6

Zimmermädchen sucht Jahres- oder Saisonstelle in grösseres,
seriöses Haus. Chiffre 59

Zimmermädchen. 25 Jahre, mit prima Referenzen, sucht
Saisonstelle in erstklassiges Haus. Chiffre 103

Zimmermädchen, das laiige Jahre in Villenhaushalt tätig war,
sucht Stelle in Hotel oder Pension, auch zum Servieren.

Chifire 112

Timmcrmadchen, tüchtiges, mit guten Referenzen, sucht Sai-
"• sonsteile in grosseres Hotel, auch Passantenhaus. Offerten
an A. Bodmer, Lämmüsbrunn 30, St. Gallen. (125)

7immermädchen. Deutsch, Franz. und Englisch, mit guten** Referenzen, sucht sofort Stelle. Chiffre 124

7imraermädchen, 2 tüchtige, deutsch und franz. sprechend.* suchen Sommersaison-Stelle in Hotel. Engadin bevorzuge

Chiffre 118

fimmermädchen, gewandtes, sucht Jahresstelle in gutes, bes-
seres Hotel, be\orzugt Zürich oder Oberengadin.

Chiffre 147

Loge, Lift & Omnibus

f hauffeur, 25 Jahre, zuverlässiger, sicherer Fahrer, deutsch,
franz. und englisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle.

event, als Chauffeur-Conducteur. Gute Zeugnisse zuDiensten. Offerten an Hans Gunner. Chauffeur, Lelsslgen. (85)
£hasseur, 17 Jahre, flink, gut empfohlen, sucht Sonunersai*

sonposten. Postfach 15. Ruls (Graubünden). (%g)
£hasscur oder Liftler. jung, gut präsentierend, flink, schnei¬

dig und fix, sucht Saison- oder Jahresstclle. Gute
Referenzen vorhanden. Deutsch und gute Kenntnisse im Franz.

C*h iff e 956
Chasseur, Littler, jeune homme de 18 ans, parlant francais

et allemand, cherche place dans un hotel pour la saison
d'ete._Plioto ä disposition. Cluffre 43
Chasseur oder Hatisbursche. deutsch und franz. sprechend,

sucht sofort Stelle. Zeugnis zu Diensten. Chifire_l(7_
£hasscur, 17 Jahre, gross, gut präsentierend. Deutsch und

Französisch, sucht Engagement (franz. Schweiz bevor-
7l,Rt)- Chiffre 115

^onclergc oder Concicrge-Conductour, Schweizer. 39 Jahre,
deutsch, fran7.^ und englisch sprechend, nut guten

Referenzen. und Livree, sucht Engagement für Sommer- und
}Vjntersaison. Chiffre 69
Concicrge-Conducteiir, gesetzten Alters, deutsch, franz. und

englisch sprechend, mit prima Referenzen, sucht Saison-
oder Jahresstelle. Chiffre 20
Concicrgc-Conducteur, mit erstklassigen Zeugnissen, sucht

Saison- oder Jahresstelle. frei ab Mitte April. Chiffre 87
Concierge, Mitte drcissig. erste Kraft, sucht, gestützt auf

beste Empfehlungen, Sommer-Engagemont. Chiffre -86
Condticteur, Nachtportier, Porticr-Conducieur, Schweizer,

deutsch, französisch und englisch sprechend, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle. Eintritt ab 1. Juni nach Belieben.
Haus mit Winterbetrieb bevorzugt. Chiffre 974
Conducteur- oder Liftier, 22 Jahre, deutsch, franz. und etwas

engl, sprechend, gut präsentierend, solid und zuverlässig,
mit sehr guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 144
Conducteur oder Liftier. 22 Jahre, deutsch, französisch uod

etwas englisch sprechend, gut präsentierend, tüchtig und
zuverlässig, mit guten Referenzen, sucht Saison- oder Jahres-
stelle. Chiffre 167
Uausbursche, Unterportier. Liftler oder Chasseur. Intelligen¬

ter, flinker, I7iährig. Bursche, sucht Stelle. Zeugnisse
vorhanden. Franz Sembianti, Oberdorfstrasse 22, Zürich

(K. 955) I8H
I »tier - Conducteur - Concierge, 27jähng, strebsam, deutsch.

franz. und etwas englisch sprechend, sucht Saison- oder
Jahresstelle, Prima Referenzen zur Verfügung. Eintritt nach
Uebereinkunft. Chiffre 49
Machtportier, 48 Jahre, der drei Hauptsprachen mächtig, sucht

Stelle in grösserem Hotel. Offerten an G. Strauss, Bcllc-
vaux, Lausanne. (71)
P)ortler-Conductcur oder Alleinportler, Junger Mann, 22 Jahre,

im Hotelfach bewandert, drei drei Landessprachen mächtig,
auch etwas Englisch), mit sehr guten Zeugnissen, sucht

per sofort Saison- oder lahresstelle. Chiffre 2

portier-Conducteur, solider, 28 Jahre, der 3 Hauptsprachen
machtig, sowie gute Kenntnisse im Englischen, sucht persofort Stelle. Chiffre 64

portier-Conducteur oder Alleinportier, älterer, zuverlässigerr Mann, deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht Sai-
son- oder Jahresstelle.

_ Chiffre 120

Portier, Conducteur, ou seul, 30 ans. frangais, allemand,
quelques notions d'aiiglais. cherche place ä l'annde, öven-

tuellement saison. Bon certificats et Photo. Entröe de sui*c
ou ä convcnir. Chiffre 152

portier I.. Conducteur oder Nachtportlcr, gesetzten Alters.r deutsch, franz. und englisch sprechend, solid und zuverlässig,

sucht, gestützt auf gute Zeugnisse und Referenzen.
Saison- oder lahresstelle. Chiffre_79l

artier, Liftier. Junger, arbeitsloser Kaufmann sucht Stelle
in Hotel als Portier. Liftier ctc. Chiffre 35

P
Portier-, Liftier- oder ChasscursteMe gesucht von I9jahrigcm

Burschen, in allen Arbeiten bewandert. Deutsch und
Französisch perfekt und etwas Englisch. Eintritt anfangs Mai.
Tessin bevorzugt. Chiffre 132

Portier ou chasseur-Liftlcr. 25 ans, parlant francais et alle¬
mand, ainsi qu'un pen d'anglais, cherche place pour la

saison. Excellentes references. Chiffre 88

Portier, 25 Jahre, mit Fahrbcwilhgung, Deutsch und Franz.,
sucht Saison- oder Jahresstclle als Alleinportler. Prima

Zeugnisse. Chiffre 75

Dorticr, 24 fahre. Deutsch. Frau/, und etwas Englisch, sucht
Stelle als Allein Portier oder Portler-Couducteur auf an-

fangs Mai Chiffre 126

portler, 40 lahre, mit gutem Zeugnis, sucht Stelle als Por-r tier allein oder fur Etagen, am liebsten in Jahresgeschäft
oder Winter- und Sommer-Saison. Eintritt sofort oder später.
Off unt. Chiff. B. K. 60,70 postlagernd, Zug. (157)

portler, 38 Jahre, deutsch, franz. und englisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse zu Dien-

sten. Chiffre 16(1

P'irticr, jung tücht.. sprachenkundig. sucht Stelle als Chas-
seur, Liftier, Portier. Eintritt n. Belieben. Gute Zeugnisse

vorhanden. Offerten unter Chiffre I 10386 Lz an die Pubüci-
tas, Luzern. 1391

Divers

Ehepaar, jüngeres, deutsch und franzosisch sprechend, sucht
~ Saison- oder Jahresstelle als Portier und Zimmermädchen.
Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 65

p lectro-möcanlclen (homme de confiancc) cherche engage-
inent pour date ä convenir, entrcprenderai aussi Ic Cltauf-

fage : sois haut ou has pression. Chiffre 154

/«ouvcrnantc. Stütze, gesetzten Alters, im Hotclwcsen er-
fahren, sprachenkundig und gewandt un Umgang, sucht

Vertrauensstellc Chiffre 155

H otclinetzger, Deutsch und Französisch, mit guten Referen-
zen. sucht Saison- oder Jahresstelle. Cluffre %2

Uotelschreiner, solider, mit langjähriger Praxis in erstklass.
BB Häusern, sucht Engagement m Hotel Derselbe ist mit
allen vorkommenden Arbeiten bestens vertraut. Zeugnisse zu
Diensten Chiffre 66

Cpccialiste en organisations et reorganisations höteiiärcs,
Suisses. 34 ans, francais. allemand, anglais, Italien, mätho-

des modernes et contöles, comptabilitö. rendement de cuisine.
cherche emploi. Case postale 18409. Montreux. (1000)

Ctütze. Praktikantin mit Lycealbildung als Assistentin der
Directrice. Deutsch. Italienisch. Franz. und Englisch,

repräsentable Erscheinung, 24 lahrc. sucht Posten im Engadin

oder Sudschwciz in erstklassigem Hotel oder Pension.
gegen volle Unterkunft, ohne Gehalt. Chiffre 838

Tapezierer, durchaus selbständig und tüchtig, mit langjähriger
1 In- und Ausland-Praxis, auch mit Malerarbetten vertraut.
sucht Engagement. Referenzen zur Verfügung. Chiffre 979

llertrauensposfen sucht erfahrene, fachkundige Frau als Lci-
* term eines Kurhauses, Hotel-Restaurant oder Pension.

Chiffre 72

Vertrauensposten in gleiches Haus suchen 2 Tochter, tüch¬

tig und selbständig, fur Service oder Zimmer und
Lingerie. Bescheidene Ansprüche, sehr gute Referenzen. Offerten
erbeten an J _W.__Daheirn, Kaltbrunn (St Gallen). (135)

Vertrauensstelle. Tochter. 38 Jahre, seriös, geschäftstüchtig.
Deutsch, gut Franz.. ziemlich Englisch. Kenntnisse in

Bureauirbciten, Haushalt u. Krankenpflege, letzlich als Office-
Gouvernante tätig, sucht Vertrauensstelle in Hotel oder
Sanatorium. Wurde auch Stelle als Etagen-Gouvernante (Anfäng.)
annehmen Chiffre 137

llcrtraucnsstellc. Fräulein, gesetzten Alters, deutsch, franz.
* und englisch sprechend, schon als Etagen-Gouvernante
tätig, sowie Bureau und Buffet, sucht selbständige Stelle.

Chiffre 66

La Revue Suisse
des Höfels
est en vente au numtro dans les

llbralrles de sares et les kiosques
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stations de saison.
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Gesucht
Grosses Hotcluntcrnehmcn im Wallis sucht für die Sommer-

Saison ganz tüchtige
Che! de rdeepilon:
KUchen-Economat-Gouvernante;
Oillce-Gouvernaato;
Bartnald. englisch sprechend:
Serviertochter für Tea-Room. englisch sprechend;
Obersaaltochter lür Berghotel, englisch sprechend;
Obersaaltochtcr für Restaurant, englisch sprechend;
Cbelt de rang. Englisch erwünscht:
ObergUtterln. wenn möglich etwas italienisch sprechend.

'Ohne gute Zeugnisse und Referenzen von bereits innegehabten
Stellen unnütz sich zu melden. — Offerten mit Zeugnissen und
Bild unter Chiffre H. R. 2929 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

i" •
l 0

Verkauf von Hotels,
Pensionen u. Restaurants
Teile einer tit. Käufcrschaft mit. Uass ich einige gut frequentierte
Hotels. Pensionen und Restaurants zum Verkauf in Auftrag habe.

Seriöse Käufer wollen sich melden an das Notariatsbureau
5538 Gerber, Unterbälliz 2, Thun. P. 758 T.

Schweizerische Eidgenossenschaft

BIimM! Mit, §/, m Fi. HOM
zur Konversion bezw. Rückzahlung der am S.September 1927 fälligen 473% Eidg. Kassenscheine

V. Serie, 1923, von Fr. 151,400,000

Emissionskurs für Konversionen und Barzeichnungen: 97%. Rendite: 4.84%.
Konversions-Soulte: Fr. 34.90 per Fr. 1000.— konvertierten Kapitals.
Die Obligationen dieser Anleihe können jederzeit zum Emissionskurse von 97 %. plus laufende Zinsen, zur

Entrichtung der eidgenössischen Kriegssteuer verwendet werden.

Konversionsanmeldungen und Zeithnungen werden vom 26. März bis 4. April 1927,
mittags, entgegengenommen bei sämtlichen Banken, Bankfirmen und Sparkassen der Schweiz, die im ausführlichen

Prospekt als Zeichnungsstellen aufgeführt sind.

Bern und Basel, den 25. März 1927.

Kartell Schweizerischer Banken. Verband Schweizerischer Kantonalbanken.

Hötel de imntasnc Valais. 80 lits, cherche bon

seul. capable, sörieux, econome. Faire offres avec certificats
et pretentions sous üuffre E. M. 2945 ä In Revue sulsse des

Hötel. ö Böte 2.

Mittleres gutes Hotel mit Confiserie und Tea-Room
sucht auf Mai:

1 Alleinkoch
1 Confiserie - Tea-Room • Tochter

englisch sprechend
1 Obersaaltochter, englisch sprechend

1 Saallehrtochter

Offerten unter Chiffre H. H. 2954 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Ocsucht Iii Freindcii-Poiislon Im Tessln zu alleinstehender Dame,
anfangs der 40er Jahren, eine

Dame oder Herr
gesetzten Alters, mit einer Einlage von 5—6000 Fr., zur gemeinsamen

Führung, weiche mehr auf em Heini trachten als auf
Lohn, angenehme Arbeit, sofortiger Eintritt erwünscht. — Offerten

mit weitem Angaben erbeten unter Chiffre R. H. 2933 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

TROESCH&C=,A.-G.
Zürich BERN Antwerpen

Fabrik sanitärer Apparate

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH
aus schwerem Feuerion mit neuer verdeckter

Mischbatterie für Kalt- und Warm
Wasser, Modell Troesch.

Neue glatte Toiletten Garnituren
% Musterschutz No. 40002.

Zu kaufen gesucht:
Von solventem K.iufer, gutrentierendes, modern eingerichtetes

Hotel, Tea-Room
oder Restaurant

Nur nachweisbar gute Objekte kommen in Frage. Offerten
behebe man unter Chiffre A. Z. 2966 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2 einzureichen.

sucht Schu ei/cr-Hotclicr, Anfang 40, mit geschäftstüchtiger
Frau. Suchende führen wührend den letzten 3 Jahren ein
erstklassiges Haus in der Westschweiz. Gefl. Offerten unter

Chiffre P. T. 2966 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in erstklass. Hotel, für Sommer und Wintersaison, verschiedene

Liftiers
Nur erstklassige Bewerber wollen Offerten mit Zeugniskopien
und Photographie unter Chiffre W. R. 296-1 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2, einsenden.

Direktion-
Gerance

Ehepaar, bestandenen Alters, bestens versiert im Hotel- und
Restaurationsbetrieb, sprachenkundig, sucht Stellung tur Zwei-
Snisons- oder Jahresbetrieb, event. Miete eines geeigneten

Objektes. Beste Referenzen. Antritt nach Belieben. Gefl. Offerten

unter Chiffre K. D. 2959 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht
Berncr Oberland) ganz tüchtige

Küchenchef
nach Wengen (Berncr Oberland) ganz tüchtiger, zuverlässiger

(Ailcinkoch), in Hotel \on 90 Betten, ohne Restauration.
Saisondauer 1. Juni bis 15. September. Offerten mit Zeugnisabschriften

und Angabe der Lohnansprüche unter Chiffre F. E.
2963 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

Einheirat
in gutes Geschäft, welches tüchtigen, fachkundigen Mitarbeiter

braucht, wünscht besserer

Hotel-Direktor
Schweizer, prou, Anfang 40 S\uipatliisehe junge Dame oder
Witwe, Anfang 30 bevorzugt. Strengste Diskretion zugesichert.
Gefl. Offerten mit Einsendung der Photographie erbeten unter

Chiffre M. B. 2938 an die Schweizer Hotel-Re\ue, Base! 2.

tüchtige, gewandte, perfekt englisch sprechende, mit ersten
Referenzen, in erstklassiges FamMienhotel nach Arosn gesucht.
Jahrcsposten. Eintntt baldmöglichst.— Otierten mit Einsendung
der Photographie und Zeugniskopien unter Chiffre B, K. 2962

an d.c Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Safesblock
mit

Schliessfächern
zum Vermieten an Hotelgäste, aus Bankumbautc billig zu
verkaufen. — Offerten unter Chiffre IL K. 2881 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelier
chercher pour le seconder et le remplacer

jeune homme
dans la trentaine, bien au courant de tous les services de Fhö-
telierie. Suisse romande prefere. travailleur, söneux. de moralitö
irreprochable. Pourrait ctre interessö dans la suite. Offres avec
curriculum vitae, renseignements dctailles et references sous

chiffre L. E. 2S57 ä FHdtel Revue ä Bäle 2.

An erstklassigem Wintersportplatz der Mittelschweiz Ist

Bauplatz für mittleres
Hotel

in sehr günstiger Lage

zu verkaufen
Bauverbot besteht nicht, da Patent vorhanden. Plane fur den
Neubau vorhanden. Gefl. Anfragen tinter Chiffre B. B. 2896

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Buchhalter-Kassier
als

Stütze des Principals
gesucht in nnttelgrosscs, erstklassiges Hotel, 90 Betten. Bilanz-
fahige, erfahrene sprachenkundige Bewerber, welche auch
beruhigt sind, sich der Reception anzunehmen, wollen sich melden
unter Angabe nur erster Referenzen, sowie Gehaltsansprbchcn
und Einsendung der Photographie unter Chiffre W. L. 2971 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Chef de
Cuisine

demande pour nuuson de 1er ordre (150 lits), en Suisse romande.
Place u l'aunee. Adresser offres avec references tt pretentions
sous chiffre J. D. 2977 ä la Revue sulsse des Hotels ä Bäle 2.

Welcher Hotelier
wurde einen ehemaligen Hotelangestellten, der über 800 Mobih-
sationsdiensttage geleistet hat und dann, infolge der eingetretenen

Hotelkrisis. zum Beamten umsatteln musste, wieder in
die Hotel-Karriere einfuhren?

Ich biete: Sprachcnkenntnisse (vier Hatiptsprachen);
Fachkenntnisse (Oberkellner und dann Direktor

gewesen);
Allgemeine Bildung (Mittelschule);
Gesetzeskenntnis (seit 1921 Inhaber eines Amtes);
Energische grosse Erscheinung.

Ich akzeptiere: Jede Anstellung, wodurch mein Ziel erreicht
werden kann; wieder dort mein Arbeitsfeld zu
finden, wo meine Kenntnisse zweckentsprechend
verwertet werden können, (wobei die Remune-
rationsfrage eine sekundäre Rolle spielt). Berg-
liotels nicht ausgeschlossen, weil event, fach-
ttichtige Frau mitwirkt.

Off. unter Chiffre OF 758 Ch an Oreil Füssii-Anonncen, Chur.

On cherche

Directeur
serieux et capable, pour hötel de montagne, 150 lits, Saison

d'ötö et dTiiver. Offres sous chiffre S. N. 2979 ä la
Revue sulsse des Höfels ä Bäle 2,

Obersadltochter
aus Eutern Hause, mit schönem Erspartem, 4 Hauptsprachen,

im Hotclfach durch und durch erfahren, wünscht mit

Hotelfachmann
zwecks Gründung eines eigenen Herdes bekannt zu werden.
Gefl. nicht anonyme Offerten mit Bild unter Chiffre M. R. 2975
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. Diskretion Ehrensache.

cherche pour entröe immediate

Chef de Cuisine
Premiere Caissiere

Dames de Buffet
SeuJement references de Ier ordre. Adresser offres ä

A. Racine, Buffet, Genöve-Cornavln. 2978

In aufblühend Kurorte der Ostsehweiz ist e-n gut bürgerliche*
Hotel u«it 50 Fremdenhettcn nur krankheitshalber zu >erkaufen.
Autogarage. bur ein selbst mitarbeitendes Ehepaar oder Familie
gute Existenz. Vntrngen unter Chiffre H. T. 2961 an die

Schweizer Hotel-Re\uv, Basel 2.

Küchenchef
gesucht

fur erstklassiges Haus in Badekurort. Saison: Anfang Mai bis
Anfang Oktober. Ferner: 1 selbständige Köchin, per sofort,
1 Kaffeeköchin per Mitte April Tüchtige Reflektanten wollen
ausführliche Offerte einreichen unter Chiffre D. R. 2972 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Internationaler Hotelfachmann sucht

Kauf oder Pacht
einer gutgelegenen, erstklassig eingerichteten

Hotel-Pension
der französischen, italienischen oder deutschen Schweiz. Gefl.
Offerten unter Chiffre E. H. 2976 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

In Vltznau, direkt atn See

billig zu vermieten
9 Zimmer, komfortabel. Im Sommer Gelegenheit Zimmer an
Fremde abzugeben. Günstige Gelegenheit für älteres Ehepaar
oder alleinstehende Dame. — Anfragen an Liniger, Vltznau

(Luzern). (2965)

Zu pachten gesucht
von fach- und sprachenkundigem Ehepaar kl. Passanten-Hotel,
Calö-Restaurant oder Condltorel-Tca Room. Es kommen mir
gute Jahresgcschaftc in grösserer Stadt in Frage. Offerten

unter Chiffre Kc 1628 Z an Public!tas, Zürich. 5545

Für die Saison 1927, Mai - Oktober
wird der Betrieb des 5544

zur Verpachtung ausgeschrieben. Erinässigte Pacht für tüchtigen
Bewerber. Fur mündliche und schriftliche Auskunft wende man
sich an die Bernische Treuhand A.-G., Bern, Marktgasse 46.

Zu pachten gesucht:
von tüchtigen Hotelfachieuten

kleineres
Hotel-Restaurant

Gefl. Offerten unter Chiffre S. J. 2969 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht Iii Jahresbetrieb nach Lugano:

Hotel-Wäscher
od. Wäscherin
flink, arbeitsam und mit Maschinen vertraut; ebenso tüchtigen
Offlceburschen-Argentfcr. Eintritt sofort oder nach Ueberein-

kunft. Offerten an Bahnhofpostfach 1079, Lugano.

Ohne Inserieren Gewinn ausgeschlossen 1

Im Appenzeller Land, in
sonniger Höhenlage, mit
sehr schöner Aussicht, ist
freistehendes, best frequent.

Gasthaus mit
Pension

mit 17 Fremdenzimmern.
Garage, Stallung, Ganz -
lahrgeschäft sehr günstig

zu verkaufen
Auskunft unter No. 745

Theoph. Zoliikofer & Cie.,
St. Gallen. 5543

24jähngc, flinke

Tochter
sacht Stelle als Zimmermädchen

in Hotel. Offerten unter
Chiffre Lc. 760 T. an Public!-
tas Thun. 5542

Sociötö francaise montant

Iii
ä Giromagnv h 10 km. de
Beifort. dans belle nronriötö au
pied du Ballon d'Alsace,

cherche
mönage hotelier sulsse

Situation d'avemr. — Ecrire:
Schofflt, Notaire. Giromagny.
Töl. 20. (P. 2893 P.) 5532

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 40,000 Anlagen in Europa
New-York, London, Paris, Berlin,

Brüssel, Neapel
Blrmensdorferstrasie 273. — Telephon S. 21.66

Neu-Anlagen, Revisionen,
Reparaturen, Umänderungen durch

Otis Aufzugwerke
Zürich
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VM

wird als das
Feinste

in Speiseölen anerkannt.
Zum Kochen

für Salat
und Mayonnaise

Referenzen von erstklassigen Hotels. Ersatzole
weise man energisch zurück. Man achte auf die

plombierten Originalgebinde.

Ernst Hürlimann, Wädenswil

se trouve dans les bons Hotels

Les insertions
dans la Revue Suisse des Hotels ont toujours du succis!

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujour!
au complet

Si les lavabos avec eau courante et
tempere© sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH
S o c i e t e A n o n y m e

Fabrication d'appareils sanitaires

Le

plus grand choix
le plus grand stock
des Grands Crus de

BORDEAUX
BOURGOGNE

Demandez offres
et echantillons

Lambert Picard & Co.
Lausanne

Tennisplätze
modernster Ausführung mit Spe-

zial-Tennismergel.
Auffrischung bestehender Plätze

besorgt prompt das Spezialgeschäft

E. SUTTER, Gartenbau, BASEL
Lehenmattstrassf^ 122

Verlangen Sie bitte Offerte und Prospekte.

Hospes
366

Das Ciosetpapier filr Ihr Hotel, garantiert 400
Coupons in der Grosse 12X14,5 cm. tadellos
perforiert. 100 Rollen Fr. 37.50. Kiste gratis Franko

nächste Talbahnstation.
G. Kollbrunner & Co.. Bern. Paplcrliandig. eu gros.

Klavierspieler
eleganter, junger Mann. Wiener, spricht deutsch, französisch,
englisch, ungarisch, serbisch, erstklassig fur Tanz und Stini-
mungsmusik, offeriert sich firr die Sommermonate. Gcfl. Anträge

an Franz Barta, Wien I., Fleischmarkt 17. 2949

Zu pachten gesucht
Pension oder kleineres Hotel

25—40 Betten, an schönem stillem Ort Saison Juli bis Sept
Gefl. Offerten unter Chiffre S. Y. 2950 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

zu verkaufen
am (5519)

Vierwald-
stSttersee

Massivbau, mit Garten
u. Inventar fur 67.000

Franken
Gelegenheitskauf

Offerten unter Chifire
B. 2071 Lz. an die

Publicitas, Luzern.

Eine gute
Saison
1927!

Dazu verhelfen neue Propaganda

- Ideen, die durchaus
wirken. Sie sind enthalten
in dem neuen Buche \on
HArrv Nltachi Die Reklame
des Hotelgastgewerbes, der
Kurorte und des Fremdenverkehrs.

400 Seiten, über 100
Illustrationen Preis Fr. 12.50

Kilchenlexikon
von R. Hering Küchendtrck-
tor, Hotel Metropole, Wien.
5.umgearbeitete, vermehrte
Auflage soeben erschienen.
Em sehr praktisches Buch, das
rasch und zuverlässig über
mehr als 8000 Arten von Speisen,

Getränken und Fachaus¬
drucken Auskunft gibt.

Preis Fr. 10 —

Versand gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des
Betrages auf Postchcck - Konto
V 3648, Nichtpassendes wird
innerhalb 8 Tagen von un»

zurückgenommen.

Buchhandlung Gebr.
Hess, Schifflände 2,

Basel.

Damen-
Herren
Salon-
Jazz-
Ungarische)
empfiehlt die Konzert-
Agentur Alexander
Stork Basel. Leonhards-
berg 1. Telephon B. 2876.

Erfahrene, sprachgewandte Ho-
tehersfrau wurde

iß Leila eines

fur die Somtnersaison übernehmen.

Prima Referenzen Gefl.
Auflagen unter O. F. C57 Z.
befördert Orell Füssll - Annon¬

cen. Zurich. Zurcherhof
(OF. 31020 Z (4122)

Directrice
Fräulein, gut präsentierend. 4

Sprachen, im Hotclfach durchaus

bewandert, sparsam, sucht

Direktion, eventl. Vertrauensposten

mit Beteiligung
Nur Dauerstellung Oefl O.fer-
ten unter Chiffre V. G. 2919
an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

luchtiger, junger Fachmann, gelernter Koc1 dru Jjlirc als
Chef de partic in eisten Hausern. seit Herbst 192o als jotinal-
fiihrcr Kontrolleur und am Bufiet tatig mit gu en Umgangs-

foinien sucht S«i hing i!s

Geschäftsführer-
Volontär

in gutem Hause Zur Zeit noch in ungekundigter Stellung
Beste Zeugnisse und Referenzen zur Verfugung Angcb unter

Chiffre J. V. 2958 an die Schweizer Hotel-Rc\ ic. Basel 2.

Zu mieten event, zu kaufen gesucht:
von tuch.igen Geschäftsleuten ein gut gehendes

Kurarzt-Stelle
Erfahrener Arzt und Chirurg sucht Kurarzt-Stcllc in erstkl« s-

siges Hotel (nicht Sanatorium), mit Sommer- und Wintersaison
Nebelfreie Lage bevorzugt - Offerten unter Chitfre Z. G. 767 mit Frühlings- und Herbstsaison. Offerten unter Chifire \\. R.

befordert Rudolf Mosse. Zurich. (3083) 2910 in die Schweizer Hotel-Re>ue. Basel 2.

Moll.

NichtnurFleisch, sondernauch Ihre Saucen
und Salate werden zu Delikatessen, wenn mit
dem herrlichen Langenthaler Senf gewürzt.
Langenthaler Senf ist nicht ein gewöhnliches
Produkt; Sie müssen ihn versucht haben,
um seine überlegene Güte zu erkennen. Trotzdem

ist er im Preise nicht höher. Wenn Sie
die Gewähr haben wollen, wirklich echten
Langenthaler Senf zu erhalten, so achten Sie
genau, dass auf Gläsern und Töpfen
nebenstehende Schutzmarke steht, — Dürfen wir

Ihnen nicht auch ein Gratismuster
schicken?

Alleinige Fabrikanten: Helvetia Langenthal

Orchestre pour DaincingRenommä k Bordeaux et Cöto d'Arcent (France)
Composition moderne comprenant. piano, saxo, trompettc.violon (ou 2mc saxo au choix), Jazz, banfo (ad. hb.)
Ces meines musiciens fouant aussi d'autres instruments,
te! que: bandoneon pour tango, i>a\o, etc Excellentes
references. Ecrire a Hazera Rob., 8 rue Binaud, Bordeaux
(France), en rcnseignant sur ser\iccs a assurer, diirdc de

la saison etc. 2948

Witwe, 30 Jahre üt, reprasentable, mit guten
Umgangsformen, sprachenkundig, im Hotelwcsen erfahren,

wünscht Stelle in Hotel \on zirka 50 Betten als

Stütze
oder Bureau - Volontärin

auch Reception
am liebsten 7tinch oder Lausanne. — Gefl. Offerten
erbeten unter Clnftre O. R. 2942 an die Schweizer

Hotel-Re>uc. Basel 2.

Hotels & Pensionen
beziehen ihren Bedarf in

kompletten Betten und Bettwaren
Tischgedecken, Bettwäsche

Handtüchern und KUchenleinen
Wolldecken, Steppdecken, Frottierwäsche

in vorzüglichen Qualitäten zu
billigsten Preisen im

Aussteuergeschäft
R. Banz-Theiler
Seidenhofstr. 12 LUZeril Telephon 797

Reparaturen von Matratzen und Federzeug, sowie
das Neuüberziehen v. Steppdecken prompt u. billigst.

BRINDISI

SMIBNE

LE PIBEE

ALEXANDRE

BOMBAY

ODESSA

JAFFA
.CONSTANTINOPLE

YOKOHAMA

Generalagentur für die Schweiz:

„Schweiz - Italien" A.-G.
Reise- und Transportgesellschaft
Sitz: Zürich Bahnhofsfrasse 80

Fil alen u. Agenturen auf allen grosseren Plätzen der Schweiz

Besorgung von Platzen. — (Auskunft u. Beratung kostenlos)

Wäsche-
Rechnungen

(Billet de linge)

gebunden und lose
Text deutsch und französisch

liefern

KOCH & UTINGER, CHUR

1563

GLANZ-ETERNIT

Moderne

Wandverkleidung
für

Badezimmer
und als Rückwände hinter

Zimmertoiletten
für Veranden, Restaurants. Haus-
elngänge, Korridore. Sehr dekoratives

Material: sauber, hygienisch,
unempfindlich gegen Kälte, Feuchtigkeit

und Hitze. Glanz - Eternit
wird in verschiedenen Farben her¬

gestellt
Prospekt u. Kostenvoranschlöge

unverbindlich durch

Glanz-Eternit A.-G., Niederurnen
Kt Glarus


	

